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Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

Globaler Klimastreik am 
19. März auch in Reinbek S. 2
Klimafit-Experten geben 
online Tipps für den Alltag            S. 3    

Spendenparlament entscheidet  
über Spenden für 6 Projekte        S. 6
Online-Fortbildungen zu Demenz S. 9
SPD erinnert an Friedel Ahrens S. 25

H E U T E :

FINALLY-YES
WE WILL OPEN

AGAIN
WIR FREUEN UNS MIT IHNEN

MIT FESTEN - RESERVIERTEN - TERMINEN
AB MONTAG 08.03.2021 - 10.00 BIS 18.00 UHR 

MOBIL I. WILKENS 0151-466 66 707 + A. PAYSEN 0170-493 01 26

@ ProseccoFashionReinbek +

PRO-SECCO
A C C E S S O I R E S

FA S H I O N

blau Hörgeräte in Reinbek
Bahnhofstraße 6 · 21465 Reinbek
Tel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER 
DEN OHREN!

... und super zufrieden!

Mitarbeiter (m/w)  
für die  

Gartenpflege gesucht
Bitte telefonisch bewerben

Dirk NeubauerDirk Neubauer
Tel. 040 / 788 76 770Tel. 040 / 788 76 770

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

Jahresabschluss · Steuern
Lohn · Buchhaltung

auch Pflegebuchhaltung 
Wir übernehmen das für Sie!

Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de
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Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!
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AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft
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Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de
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Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Reinbeker Impfzentrum eröffnet
Stadt Reinbek stellt Impfbusse für bedürftige Senioren zur Verfügung 

Reinbek – »Alle Termine in dieser 
und der kommenden Woche sind 
ausgebucht«, konnte Andreas 
Rehberg, Fachbereichsleiter des 
Kreises Stormarns für Sicherheit 
und Gefahrenabwehr bei der Eröff-
nung des Reinbeker Impfzentrums 
im Jürgen Rickertsen Haus, Schul-
straße 7, am 1. März verkünden. 
Rehberg ist seit November 2020 
zuständig für die Organisation der 
drei Impfzentren im Kreis. Er hatte 
den Auftrag, bis 15. Dezember in 
Bad Oldesloe, Großhansdorf und 
Reinbek Impfzentren einzurichten. 

In Betrieb ging dann aber Anfang 

2021 nur das Zentrum in der 
Oldesloer Jugendherberge. Nach 
Protesten aus der südlichen Region 
des Landes (DR berichtetet) gingen 
zum 1. März nun auch die verblie-
benen Impfzentren in Reinbek und 
Großhansdorf an den Start. Hier 
wird an sieben Tagen in der Woche 
geimpft.

Bis 14. März werden mit Astra 
Seneca in Reinbek am Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr 96 Berechtigte 
der Priorität 1 geimpft. Ab 9. 
März können auch Impfwillige der 
Prioritätengruppe 2, dazu gehören 
inzwischen auch Erzieher und 
Grundschullehrer, Termine online 
buchen. 

Ab 15. März wird auch am Nachmittag von 
13 bis 18 Uhr in Reinbek geimpft. Diese Termine 
sind für die Senioren ab 80 Jahren reserviert, 
die mit dem für diese Altersgruppe zugelasse-
nen Impfstoff BionTech geimpft werden. Sie 
wurden alle bis 3. März mit einem Schreiben aus 
dem Kieler Gesundheitsministerium persönlich 
eingeladen. Bedürftige Reinbeker Senioren 
über 80 Jahre, die einen Termin im Reinbeker 
Impfzentrum vereinbart haben, können unter  
040-78877671 einen Termin für den Impftrans-
port vereinbaren. Gemeinsam mit der Arbeiter-
wohlfahrt Reinbek (AWO), dem Deutschen Roten 
Kreuz (DRK Reinbek) sowie die Südstormaner 
Vereinigung für Sozialarbeit (SVS e. V. Reinbek), 
dem Behindertenbeirat und dem Seniorenbeirat 
Reinbek hat das Amt für Bürgerangelegenheiten 
den Transportdienst aufgebaut.

Zum Termin mitzubringen sind Personalaus-
weis, Impfticket, Aufklärungs- und Anamnesebo-
gen, Berechtigungsschein und im besten Fall ein 
Impfpass. Falls dieser nicht vorhanden ist, wird 
die Impfung auf einem Einlegebogen dokumen-
tiert.

Bereits bei der ersten Terminbuchung wird der 
zweite Impftermin vergeben. Bei AstraZeneca 
wird ein Abstand von zehn Wochen eingehalten, 
bei BionTech sind es fünf Wochen.

In zwei Impflinien leiten Mitarbeiter des DRK 
und Bundeswehrsoldaten durch den Impfbetrieb. 
Bei dem Empfang im Jürgen Rickertsen Haus mit 
Fiebermessen und Kontrolle der Impfberechti-
gung wird eine Wartemarke vergeben. 

 Lesen Sie weiter auf Seite 8

Mit einem kleinen Pieks ist der erste Schritt Richtung Impfschutz gemacht 
für Feuerwehrmann Florian aus Glinde.
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www.klimaschutz-sachsenwald.de

Klimaschutz-Initiative Sachsenwald
Schulstraße 15, Reinbek
E-Mail: info@klimaschutz-sachsenwald.de

Klimaschutz-
Initiative
Sachsenwald

Die Fridays for Future  
Bewegung ruft zum Klima- 
streik in allen Städten auf. Wir zeigen  Ver-
antwortung und machen in Reinbek mit!

Zum aktuellen Streik schreiben die Fridays: 
„Es ist fünf Jahre her, dass das Pariser Klima-
abkommen unterzeichnet wurde. Es ist drei 
Jahre her, dass der alarmierende Bericht 
des IPCC an die Öffentlichkeit gelangte. Es 
ist zwei Jahre her, dass Jugendliche auf der 
ganzen Welt auf die Straße gingen, um für 
ihre Zukunft zu streiken.  Wir wünschten, wir 
könnten sagen, dass sich die Dinge seither 
verbessert haben, dass die Welt gerettet und 
alles in Ordnung sei –  aber das wäre eine 
Lüge. Die Krise nimmt katastrophale Ausma-
ße an und bringt uns immer näher zum Point 
of no Return. ... 

Die Regierenden liefern weiterhin nur vage 
und leere Versprechungen – doch was wir 
brauchen, sind keine bedeutungslosen Ziel-
evorhaben oder scheinheilige Netto-Null-
Versprechen voller Schlupflöcher, sondern 
konkrete und sofortige Maßnahmen im 
Einklang mit der Wissenschaft. Unser CO2-
Budget geht zur Neige und damit auch all 
unsere Aussichten auf die Einhaltung des 
1,5-Grad-Ziel. Die Klimakrise ist bereits Reali-
tät und wird immer gravierender. Wenn wir 
also die fatalen Szenarien vermeiden wollen, 
müssen wir endlich kurzfristige, konkrete 
und konsequente Klimaziele beschließen.”

Lasst uns gemeinsam und coronakonform 
auf die Straße gehen und auch in Reinbek 
mehr Klimaschutz fordern! Bitte bringt einen 
medizinischen Mund-Nasenschutz (OP- oder 
FFP2-Maske) mit und achtet auf ausreichend 
Abstand zueinander. Wir starten östlich der 
S-Bahn Reinbek, unsere Streikroute führt 
uns über eine Schleife zum Rathaus, Dauer 
ca. 1 Stunde (große Gruppen (> 6) bitte vor-
her bei uns anmelden). Macht mit! 

GLOBALER
KLIMA-
STREIK
REINBEK
19.03. Start 

S-Bahn 
Reinbek 

14 Uhr

Offene Ganztagsschule Aumühle freut 
sich über Unterstützung
Erste Sponsoren haben sich gemeldet, weitere werden gesucht
Aumühle – Das Team der Offenen 
Ganztagsschule (OGS) der Fürstin-
Ann-Mari-von-Bismarck-Schule 
freut sich: es gibt bereits zwei Spon-
soren, die beide den Verein Feste 
Grundschulzeiten, Betreiber der 
OGS, mit jeweils monatlichen Bei-
trägen unterstützen. »Das hilft uns 
auf jeden Fall schon mal weiter«, so 
Schulleiter Stefan Platte.

Die Vereinsfinanzen waren in 
Schieflage geraten, weil aufgrund 
der Coronasituation deutlich weni-
ger Kinder in der OGS angemeldet 
sind und die Beitragsgelder der 
Eltern fehlen.

»Aktuell haben 30 Eltern ihre 
Kinder abgemeldet, für 20 Kinder, 
die die Betreuung zur Zeit nicht 
besuchen, zahlen die Eltern weiter 
die Beiträge«, so Platte. Die Notbe-
treuung besuchen 15 Kinder. Vor 
dem Ausbruch der Pandemie waren 
noch rund 130 Kinder angemeldet.

Zu den finanziellen Problemen 
war es gekommen, weil zwölf 
Kinder betreut werden, deren Eltern 

die Beiträge nicht zahlen können. 
Gerade für diese Kinder ist der 
Besuch der Nachmittagsbetreuung 
mit Mittagessen und Hausaufgaben 
wichtig, sie benötigen oft  soziale 
Förderung. Diese Situation bedeutet 
Kosten in Höhe von rund 1400 Euro 
pro Monat, die der Verein trägt. Die 
Zuschüsse des Landes reichen nicht 
aus, um diese Lücke zu decken.

Grund für die aktuelle Lage ist die 
Coronasituation: Weil viele Eltern 
im Homeoffice sind und die Kinder 
im Homeschooling, haben Eltern 
die Schüler vorübergehend abge-
meldet. »Aufgrund der Einschrän-
kungen, der Einteilung in Kohorten 
und der eng getakteten Zeitfenster 
können die Kinder in der OGS nicht 
mehr wie sonst frei aus den Ange-
boten wählen«, nennt Platte einen 
Grund für die Abmeldungen. Für 
manche Kinder ist es jetzt zu Hause 
entspannter.

»Wir sind froh, dass die Schule 
jetzt wieder begonnen hat«, sagt 
Peter Barcynski, Vorsitzender der 

OGS. Der Unterricht findet seit 
dem 1. März im täglichen Wechsel 
in halber Klassenstärke in  allen 
Jahrgangsstufen statt, jeder Klassen-
raum ist belegt. Die Notbetreuung 
wird von  rund 14 Kindern besucht. 
»Die Stimmung ist sehr positiv, die 
Kinder freuen sich, Mitschüler und 
Lehrer zu sehen und es ist ein erster 
Schritt zurück in die Normalität«, 
erklärt Schulleiter Platte.

Kinder und Lehrer tragen wäh-
rend des Schultages überall ihre 
Masken, auch auf dem Schulhof.  
Sportunterricht findet nur im Freien 
auf dem Schulhof statt mit vielen 
Bewegungsspielen und  die Kinder 
haben wieder Kunst- und Religions-
unterricht. Weil der Unterricht jetzt 
in kleineren Gruppen stattfindet  
ist es jetzt einfacher, neue Themen 
einzuführen, sagt Stefan Platte. »Die 
Kinder kriegen Aufgaben mit nach 
Hause und wir sehen jetzt, ob sie 
alles verstanden haben.«

Aumühles Schulleiter freut sich 
sehr, dass sich bereits zwei Spon-
soren für die OGS gefunden haben. 
Schön wäre es, wenn jemand eine 
Patenschaft für ein Kind  über-
nimmt, aber auch jede einzelne 
Spende hilft dem Verein weiter.

Für das kommende Schuljahr 
liegen an der Aumühler Grundschu-
le bereits die Anmeldungen von 43 
Kindern für die beiden neuen ersten 
Klassen vor. 15 Kinder sind bereits 
für die OGS angemeldet, der An-
meldezeitraum läuft noch bis April. 
Eine Anmeldung ist aber auch noch 
bis zum ersten Schultag möglich.

Wer die OGS unterstützen 
möchte, kann sich mit der Leiterin 
Margarita Litau unter   04104-
9758570 oder unter leitung@vfga.
de in verbindung setzen.

 Stephanie Rutke






























 








 


    
  

Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. 
Sozialstation Reinbek · Völckers Park 8, 21465 Reinbek 
Telefon: 040 / 72 73 84 – 0 · Fax: 040 / 72 73 84 – 39 
E-Mail: svs@svs-stormarn.de · Internet: www.svs-stormarn.de

Ihre Sozialstation  
in Reinbek

Schön, dass jemand da ist!
Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. Kreativ, 
mobil und mit viel Lachen durch den Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -10
E-Mail: tap@svs-stormarn.de

Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort.
Bequem und kostengünstig. Jeden Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -20
E-Mail: ear@svs-stormarn.de

Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in
Ihrer Nachbarschaft.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: pd@svs-stormarn.de

 Familien- und Haushaltsservice
Haushaltshilfe, Einkäufe,
Betreuungsleistungen und vieles mehr.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: fhs@svs-stormarn.de

Friedrichsruh – Norbert Brack-
mann ist gestern zum Vorsitzenden 
des Kuratoriums der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung gewählt worden. Er 
löst damit Bundesminister a.D. Dr. 
Rudolf Seiters ab, der zusammen 
mit seinem Stellvertreter, Bundes-
tagsvizepräsident a.D. Hans-Ulrich 
Klose, die Geschicke der Politi-
kergedenkstiftung des Bundes 
mit Sitz in Friedrichsruh seit 2003 
mitgeprägt hat. Brackmann, 
Bundestagsabgeordneter für den 
Wahlkreis Herzogtum Lauenburg – 
Stormarn Süd und Koordinator der 

Bundesregierung für die maritime 
Wirtschaft, ist der Stiftung bereits 
als Vorsitzender des Förderver-
eins verbunden. Nachfolgerin von 
Hans-Ulrich Klose ist die ehemalige 
Hamburger Senatorin und Bun-
destagsabgeordnete a.D. Herlind 
Gundelach. Als oberstes Aufsichts-
organ beruft das Kuratorium die 
Mitglieder des Vorstands und des 
Wissenschaftlichen Beirats der Stif-
tung. Außerdem beschließt es über 
alle grundsätzlichen Fragen und die 
Schwerpunkte der Stiftungsarbeit.

Am Bahnhof 2, 21521 Friedrichsruh,  04104-9771-10

bismarck stiftung

Stabwechsel im Kuratorium
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Direkt vom Hersteller bei
J. Lantz Fenster  
und Türen GmbH

Sicherheits-
Haustüren nach RC2

Fenster RC2 und 
RC3 geprüft

Jetzt 20%  
Zuschuss sichern*

88

Hamburger Str. 80 · 22946 Trittau
Tel. 04154 -84 300 · Fax -82 308

www.lantz.de
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 u 14-18, Sa. 9-12.30 Uhr 

* vom Land über IB.SH / alt. 10% über KFW

Dr. med. dent. Frauke Reichert
Bahnhofstraße 2 B | 21465 Reinbek

Telefon: 040 - 727 95 97
www.dr-frauke-reichert.de

Herzlich willkommen in der Praxis  
für moderne Zahnheilkunde

Implantate  · Kinderzahnheilkunde · Laser · Vollkeramik und 
hochwertige Prothetik · Ästhetische Zahnheilkunde ·  

Kinder- und Erwachsenenprophylaxe · Wurzelbehandlungen ·  
Bleaching mit der neuen PHILIPS ZOOM! Technologie

GLASEREI BEHN
Seit 1968

· FENSTER 
· SPIEGEL 
· SILIKONFUGEN 
· DUSCHKABINEN 
· WINTERGÄRTEN
· TERRASSENÜBERDACHUNG
· FARBIGES GLAS IM KÜCHEN
  UND SANITÄRBEREICH     

Kinauweg 7 · 21465 Reinbek
( 040/727 300 40  · 6 040/727 300 41

www.glasereibehn.de · info@glasereibehn.de
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Bis zu 3-fach verbesserter  
Wärmedämmwert mit zusätz-
licher Einbruchhemmung,  
Einbau in vorhandene Fenster

Wärmeschutz-
Verglasung  

Einbruchhemmende

Bier Kranz

6 Sorten Bier

6x 0
,1 L

tr. € 6,90

 Cocktails  Happy-Preis

Mühle Special € 6,50 € 4,90
Gin, Vodka, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Mojito € 6,50 € 5,50
Rum, Limette, Lime Juice, Soda, Minze und Rohrzucker

Sex on the Elbbeach    € 6,90 € 5,90
Vodka, Peach Tree, Grenadine, Zitrone, Orange, Ananas und Maracuja

Pina Colada                       € 6,90 € 5,90
Rum, Coconut-Cream, Ananas, Orange und Sahne

Mai Tai                        € 7,50 € 5,90
3 Sorten Rum, Apricot Brandy, Limone, Mandelsirup, Lime und Zitronensaft

Caipirinha                   € 6,10 € 4,90
Cachaca, Limette, Lime Juice und Rohrzucker

Erdbeer Colada            € 6,80  € 5,90
Rum, Coconut-Cream, Sahne, Ananas, Orange und Erdbeerpüree

 Alkoholfreie Cocktails  Happy-Preis

Schöne Müllerin € 4,90 € 3,90
Limette, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-,Orangen- und Cranberrysaft

Elbbeach Maracuja Ipanema € 4,90 € 3,90
Limette, Lime Juice, Maracujasaft und Rohrzucker

Virgin Erdbeer Colada € 5,90 € 3,90
Zitrone, Erdbeerpüree, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

Schönningstedter Punch € 5,90 € 3,90
Grenadine, Zitrone, Orangen-, Ananas- und Maracujasaft

Januar &
        Februar Dauerrenner

Februar

Januar
Geburtstags Highlight

NEUJAHRS-LECKEREIEN

1. Steak und Garnelen € 14,90
saftiges Huftsteak belegt mit 2 gegrillten Garnelen, 
serviert mit Country-Kartoffeln und Kräuterbutter

2. Gänsekeule € 14,90
überzogen mit Pflaumensauce, dazu servieren 
wir Rotkohl, Kartoffel-Rösti und Knödel

1. Grünkohl € 14,50 
mit Kassler, Kochwurst und geräuchertem Bauchspeck,
dazu servieren wir Röstkartoffeln

2. Kalbsleber € 14,90 
mit Röstzwiebeln, hausgemachtem Kartoffelpüree und Apfelmus 

3.Herzhafte Rinderroulade € 13,90 
mit Petersilienkartoffeln, Dunkelbiersauce und Salatbeilage

1. Dorade in Butter gebraten € 14,90
mit Rosmarinkartoffeln, Sentsauce und Salatbeilage

2. Wildgulasch € 13,90
mit Röstkartoffeln, Rotkohl, Rotweinsauce und Preiselbeeren

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

HALBE Lammkeule geschnitten serviert, dazu Bohnen im Speck-
mantel, Rosmarinkartoffeln und Dunkelbiersauce €  13,90

Dauerrenner März/April

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

1. Spanferkel Rollbraten m. Trocken-Früchten, Ofenkartoffeln u. Bratensauce
2. Pesto Rosso m. Bandnudeln, Putenstreifen, Pesto Rosso u. Grana Padano  
3. Viktoriabarsch Filet m. hausgem. Kartoffel-Püree, Senfsauce u. Salat
1. Schweineleber m. hausgem. Kartoffel-Püree, gebr. Zwiebeln u. Apfelmus
2. Frühlings-Pasta m. Hähnchen-Streifen, Zucchini, Tomaten u. Penne Rigatoni  
3. Paniertes Fischfilet mit Kartoffelecken, hausgemachtem Dipp u. Salat

8. 
– 

13
.3.

15
. –

 20
.3.

22
. –

 27
.3.

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Bullenbraten in Rotweinsauce mit Bohnenbündchen
im Speckmantel und Rosmarinkartoffeln € 12,90
Bifteki á la Chefkoch gefüllt mit Fetakäse,
serviert mit Champignons, Zwiebelgemüse und Kartoffelecken € 12,90

Highlights im März

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

€ 8,90
1. Rinderbraten m. hausgem. Kartoffel-Püree, Bratensauce u. Salat 
2. Chicken Madras in Currysauce, Hähnchenstreifen und Nudeln al dente
3. Schollenfilet mit Porree-Gemüse und Petersilienkartoffeln

Abholung aller Gerichte von 12 - 20 Uhr

Zur
Mühle

RESTAURANT

Köchling hat die Lösung. 
www.koechling-hoersysteme.de
Köchling hat die Lösung. 
www.koechling-hoersysteme.de

Köchling Hörsysteme GmbH  
Weidenbaumsweg 5 | 21029 Hamburg 
Telefon: 040 – 721 37 47 

Köchling hat die Lösung. 

Als Grundversorger 
haben wir weiterhin 
für Sie geöffnet.

»klimafit«-Experten 
geben Tipps für den 
Alltag
Reinbek – Ab dem 17. März bis zum 26. Mai 
bietet die Volkshochschule Sachsenwald in 
Kooperation mit der VHS Bergedorf an sechs 
Abenden virtuell ein Klimaschutz-Programm 
mit praktischen Tipps für den Klimaschutz 
vor der eigenen Haustür. Die Städte Reinbek 
und Glinde beteiligen sich gemeinsam mit der 
Gemeinde Wentorf an dieser Veranstaltungs-
reihe unter der Leitung Dr. Sebastian Bathiany. 
An sechs Abenden gibt Bathiany nebst weiteren 
Wissenschaftler:innen Informationen zu Energie, 
Ernährung, Mobilität und erklären, wie jeder 
Teilnehmer eine individuelle Klimaanpassung 
vornehmen kann. 

Rahmenbedingungen und Anmeldung: Die 
Kosten des Kurses betragen 20 Euro pro Person. 
An sechs Abenden, vom 17. März bis zum 26. 
Mai, findet die Veranstaltungsreihe zunächst vir-
tuell statt. Sofern es die coronabedingte Situation 
erlaubt, werden die Kurse in Präsenzveranstal-
tungen fortgeführt. 

Interessierte finden weiterführende Informati-
onen sowie das Anmeldeformular unter: https://
kurzelinks.de/klimafi -VHS-Kurs

aktuell
Klosterbergenstraße 2a,  72750580

SACHSENWALD 
www.vhs-

sachsenwald.de

Sommeröffnungszeiten auf den 
AWSH Recyclinghöfen
Reinbek/Wentorf – Seit 1. März gelten auf den 
AWSH Recyclinghöfen die Sommeröffnungszei-
ten. Von Montag bis Freitag stehen die Tore dann 
von 10 bis 18 Uhr offen, wobei zu beachten ist, 
dass die meisten Höfe eine Mittagspause von 13 
bis 13.45 Uhr machen. Am Sonnabend sind fast 
alle Recyclinghöfe von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Unverändert gelten die bekannten Abstands- 
und Hygieneregeln. Mehr: https://www.awsh.
de/recyclinghoefe/uebersicht/ 

Blutspende
Wohltorf – In Wohltorf findet der nächste Blutspende-
Termin statt am Dienstag, 16. März 2021, 16 – 19.30 Uhr, 
in der Grundschule Wohltorf, Alter Knick 22. Vorausset-
zung dafür ist, unbedingt online vorher unter https://
www.blutspende-nordost.de/informationen-zum-corona-
virus/  einen Termin zu vereinbaren, um den vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu gewährleisten. 

Spender ohne eine Terminreservierung können in der 
momentanen Situation nur nach freier Kapazität zur Blut-
spende angenommen werden. Für weitere Fragen wählen 
Sie die kostenlose Hotline  0800-1194911. 

In einem Satz 
Der von den Heimatfreunden 
Schönningstedt-Ohe für den 
25.3.21, 19 Uhr, ankündigte 
Vortrag in der BeGe Neuschönnigs-
tedt von Helmuth Peets mit dem 
Titel »Die Trave – eine historische 
Flusslandschaft« kann wegen 
Corona nicht stattfinden. • Erst am 
8. und 22. April wieder bietet das 
Reinbeker Familienzentrum die 
nächsten telefonischen Termine 
des Alleinerziehendentreffs – Ter-
mine im März fallen urlaubsbedingt 
aus. •  Justizminister Claus Chris-
tian Claussen und die Präsidentin 
des Landessozialgerichts, Christine 
Fuchsloch, haben am 1. März den 
Startschuss für die Umstellung 
der Sozialgerichtsbarkeit im Land 
auf die elektronische Gerichtsakte 
gegeben. •



menschen bei uns
»Ich warte nicht ab, ob etwas von allein passiert,  
ich nehme die Dinge gern selber in die Hand.« 
Mario Rexin hat sich in der Corona-Zeit an ein neues Berufsfeld gewagt
Wentorf – Wenn Mario Rexin die Post in die 
Briefkästen seines Wentorfer Bezirks steckt, ist 
immer ein Lächeln dabei. Der 29-jährige ist erst 
seit Herbst letzten Jahres bei der Deutschen Post 
als Briefzusteller tätig, doch die Anwohner in 
seinem Zustellgebiet möchten ihn schon nicht 
mehr missen. Sein freundliches Wesen und 
seine ruhige Art bereiten den Menschen in den 
kurzen Momenten des Zusammentreffens an 
der Haustür einen kleinen Glücksmoment. »Ich 
brauche selber diese schönen Augenblicke, sie 
machen für mich die tägliche Arbeit besonders«, 
so Rexin. Er freue sich einfach, wenn andere sich 
freuen. »Ich wünsche mir, dass jemand nach ei-
ner Begegnung mit mir sagt, das war aber nett«, 
so Mario Rexin. Denn über allem steht sein Cre-
do: »Wenn Dir etwas keinen Spaß macht, lass es 
sein«. Das würde sich bereits durch sein ganzes 
Leben ziehen. »Ich habe nur das eine Leben«, 
sagt er. Nur getrieben von Verpflichtung ohne 
Freude an dem, was er tut, das ist nicht seine 
Maxime. Es gäbe immer Alternativen für neue 
Wege, man müsse sich nur trauen, die zu gehen. 

Mit 17 Jahren begann der gebürtige Geest-
hachter eine Ausbildung zum Einzelhandelskauf-
mann in der Textilbranche. Für den Marken-
hersteller Tommy Hilfiger war er zuletzt für die 
Koordinierung von betrieblichen Abläufen im 
Verkauf wie auch teilweise für die Einteilung des 
Personals in einem der Hamburger Standorte 
zuständig. Doch durch die Corona-Pandemie än-
derte sich einiges in seinem beruflichen Umfeld. 
Die Geschäfte wurden vorübergehend geschlos-
sen, sein geplanter Karrieresprung konnte nicht 
vollzogen werden. Und so entschied Mario 
Rexin, sich beruflich neu zu orientieren. Eine He-
rausforderung, die er in diesen Zeiten annahm. 
»Ich warte nicht ab, ob etwas von allein passiert, 
ich nehme die Dinge gern selber in die Hand«, 
sagt er. Und so überbrückte er die ersten Mona-
te bei einem Lebensmitteldiscounter, bis er sich 
dafür entschied, seinen beruflichen Weg bei der 
Deutschen Post weiter zu gehen. Einen Schritt, 
den er bislang in keiner Weise bereut hat. »Dass 
es mir so viel Spaß bereiten würde, war mir 
nicht von Anfang an klar«, so der Briefzusteller. 
Dennoch habe er schon bewusst hingeschaut, ob 
ihm die Aufgabe liegen würde. An dem Berufs-
bild des Briefzustellers reizte ihn die Selbststän-
digkeit verbunden mit großem Verantwortungs-
bewusstsein. Nahezu den gesamten Tag ist er 
auf sich allein gestellt, muss schauen, dass er die 
Tour schafft, was gerade in der Weihnachtszeit 
eine Herausforderung war.

Die Deutsche Post DHL beschäftigt rund 
113.500 Zusteller, die pro Tag allein in der 
Bundesrepublik rund 55 Millionen Briefe und 
über fünf Millionen Pakete zustellen. Neben 
der Deutschen Post sind in Deutschland auch 
einige bundesweite und zahlreiche regionale 
Postdienstleister aktiv. Auf der Route von Mario 
Rexin sind es rund 1000 Sendungen, die er im 
Durchschnitt täglich in die Briefkästen steckt.

Seinen Start genau in dieser Zeit hat er mit 
Bravour gemeistert. Und auch währenddes-
sen, hatte er immer Zeit für ein nettes Wort, 
streichelt den Hund, der ihn freudig begrüßt und 
wartet geduldig, wenn ältere Menschen etwas 
mehr Zeit brauchen. Er ist gern an der frischen 

Mario Rexin liebt seinen Beruf: »Nur wer selber glücklich ist, kann auch 
andere glücklich machen.«
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Kennen Sie Menschen 
unserer heimatlichen 
Welt, die wir alle ein 
wenig näher kennen-
lernen sollten?
Wir denken dabei an Frauen, 
Männer, Jugendliche oder Grup-
pen, die »Farbe« bringen in unse-
ren Alltag, die etwas abseits des 
öffentlichen Lebens wirken, viel-
leicht auch etwas bewegen oder 
anstoßen – kurz, die einen Unter-
schied machen, ohne die uns Man-
ches fehlen würde. Dann rufen Sie 
uns an! Die Redaktion ist dankbar 
für Vorschläge,  72730117. 
Oder schreiben Sie an Sandtner 
Werbung GbR, Jahnstraße 18, 
Reinbek; eMail: redaktion@der 
Reinbeker.de

Luft und dass nicht jeder Tag rein 
wettermäßig Sonnenschein hat, 
war ihm genauso bewusst. »Ich 
bin ein Naturmensch. In meiner 
Freizeit bin ich gern draußen, gehe 
angeln, joggen oder mit meiner 
Lebensgefährtin an der Elbe 
spazieren«, sagt er. Und das nach 
einer rund 30-Kilometer-Tour im 
Job. 

Corona hat jedoch ebenso in 
seinem neuen Job besondere Her-
ausforderungen mit sich gebracht. 
»Das Paketvolumen nimmt zu, 
allein dadurch, dass die Menschen 
jetzt mehr online bestellen«. In 
der Weihnachtszeit habe sich das 
ganz besonders gezeigt. So muss 
er öfter zu den Anlaufpunkten 
mit den grauen Kästen, in denen 
die Post hinterlegt wird, um den 
Behälter auf dem Fahrrad immer 
wieder zu befüllen. Zur Zeit wird 
in zwei Schichten gearbeitet, 
damit sich die Mitarbeiter beim 
Vorsortieren aufteilen und sich 
nicht zu viele Personen in der Ver-
teilstelle begegnen. Wenn er um 
sieben Uhr seinen Dienst beginnt, 
hat er abends noch Zeit für seine 
Hobbies, wenn er um zehn Uhr 
startet, dauert der Arbeitstag oft  
bis 18 oder 19 Uhr. 

Vielleicht habe er seine offene 
Mentalität von seiner Mutter 
geerbt, die aus Spanien kommt, 
berichtet er. »Wenn Du selbst 
nicht glücklich bist, können andere 
es auch nicht sein«, so seine Devi-

se. Seine Lebensgefährtin scheint 
mit ihm glücklich zu sein. Seit fünf 
Jahren sind die beiden ein Paar. 

Und trotz des neuen Berufs hat 

er sein Interesse an der Mode 
nicht verloren. Doch seinen weite-
ren Weg kann er sich durchaus bei 
der Post vorstellen. »Die Deutsche 
Post ist ein interessanter Arbeit-
geber mit vielen Freiheiten und 
Entwicklungsmöglichkeiten«, sagt 
der Briefzusteller. »Corona hat mir 
beruflich neue Chancen geboten«, 
so sein Fazit. Die will er auch 
weiterhin nutzen. 

 Imke Kuhlmann
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Malermeister
Hajo Molzahn

Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten
Tel. 040 / 7 20 93 92



Clubhaus –
Märzaktion
Auch im März bietet euch un-
ser Clubwirt Tommy wieder
die Möglichkeit Speisen zwi-
schen 15 und 20 Uhr telefo-
nisch (040/7226266) zur Ab-
holung zu bestellen. In dieser
Woche gibt es Hackklopse in
Rahmsoße mit Reis & Bohnen-
salat. Die erweiterte Karte für
den Rest des Monats wird vom
Clubhaus in Kürze bekanntge-
geben. Die Speisekarte ist wie
immer auf unserer Homepage
einsehbar. Wir wünschen ei-
nen guten Appetit.

15. Vereinsjugend-
versammlung
Du bist zwischen 10 und 17
Jahre alt und willst etwas in
deinem Verein bewegen? Dann
komm zur 15. Vereinsjugend-
versammlung. Sei am 04. Mai
2021 um 18 Uhr im Sitzungs-
raum der TSV Geschäftsstelle
und fasse selbst mit an. Bewe-
ge jetzt deinen Sportverein!
Hier geht es um deine Interes-
sen und Wünsche. Außerdem
wählen wir den Ressortleiter
für Jugend, welcher unsere In-
teressen im Vorstand vertritt.

geschäftsstelle:geschäftsstelle:

öffnungszeiten:öffnungszeiten:

email:email:
Internet:Internet:
Verantwortlich:Verantwortlich:

★★★★★★★★★★
TSV REINBEK
129 Jahre129 Jahre

SchrittweiserSchrittweiser
WiedereinstiegWiedereinstieg
ins Sporttreibenins Sporttreiben

Freie Plätze Zeltlager

Noch ein freier Platz Jugendreise

Die Vereinsjugend organisiert
auch in diesem Jahr wieder die
beliebte Fahrt ins Zeltlager. Die
begehrten Plätze sind schon fast
alle weg, es gibt nur noch Rest-
plätze! Wer von Euch hat Lust auf
zwei Wochen Spiel, Spaß und
Spannung in Möskendeel auf Sylt?
Los geht es am Donnerstag, den
24. Juni, und wir kommen zurück
am Donnerstag, den 8. Juli 2021.
Das Zeltlager findet auch in die-
sem Jahr wie immer für Kinder
zwischen 8 und 13 Jahren statt.
»Wir« sind 30 Kinder und ihre 8
Betreuer. Die An-und Abreise er-
folgt mit der Bahn. Im »Zeltlager
Möskendeel« werden wir in fes-
ten 6-Personen Zelten schlafen.
Zum Übernachten bringt ihr bitte
eigene Isomatten sowie Schlafsä-
cke mit.

Das genaue Programm wird mit
der Gruppe vor Ort geplant und
dem Wetter sowie der Situation
angepasst. In den letzten Jahren
waren wir unter anderem Baden
in der Nordsee, was auch in die-
sem Jahr wieder viel Spaß berei-
ten wird. Sofern möglich besu-

chen wir das Erlebniszentrum
»Naturgewalten Sylt«, machen
eine Wattwanderung und statten
dem »Sylter Aquarium« in Wester-
land einen Besuch ab. Der Lager-
platz liegt direkt an den Dünen
der Nordsee mit ihrer schönen
Brandung, aber je nach den Ge-
zeiten ist auch Baden im seichten
Wasser mit wenig Wellen mög-
lich. Wir haben auch wieder die
Stand-Up-Boards dabei und den
großen Treckerreifen zum Toben.
Viele Geländespiele am Strand
und im Wasser stehen auf dem
Programm. Dazu kommt noch der

beliebte »Casino-Abend«. Eine
Kiste mit Spielmaterialien wie Bäl-
len, Jojos, Diabolos, Frisbees so-
wie Mal-und Bastelsachen wird
dabei sein, die ihr vor Ort nutzen
könnt. Wir werden auch mobile
Fußballtore mitnehmen. Der Preis
beträgt für TSV-Mitglieder 375,-
Euro, für Nichtmitglieder 400,-Eu-
ro und beinhaltet alle Kosten wie
An-und Abfahrt, Unterkunft, Ver-
pflegung und alle Ausflüge. Au-
ßerdem im Preis inbegriffen ist
die Foto-/Video-DVD, die jeder
Teilnehmer beim Nachtreffen der
Reise von uns erhält.

Du bist neugierig geworden?
Wir laden dich herzlich zu unse-
rem Vortreffen am Sonntag den 5.
Juni um 15 Uhr in unseren Saal 1
(Theodor-Storm-Str. 22) der
Mehrzweckhalle ein! Du kannst
am Sonntag nicht? Kein Problem,
melde dich dann einfach direkt
bei unserem Jugendwart Martin
Bokeloh unter bokeloh@tsv-rein-
bek.de oder in unserer Geschäfts-
stelle unter 040/40113260. Wir
freuen uns auf dich!

Auch für die älteren unter euch
haben wir noch einen Platz bei der
Jugendreise! Im Sommer 2021 ist
es soweit, die TSV Reinbek bietet
wieder eine Jugendreise nach Nor-
wegen an. Die Reise führt uns in
ein Selbstversorgerhaus nach Eike-
dalen bei Bergen. Am Donnerstag,
den 15. Juli, fahren wir mit drei

Kleinbussen in Reinbek los und
übernachten auf einem Camping-
platz in Hirtshals. Freitag geht es
dann mit der Fähre endlich nach
Norwegen. Auf dem Weg zu un-
serem Haus halten wir am Preike-
stolen, auf den wir wandern wer-
den. Nach zwei Übernachtungen
fahren wir nach Eikedalen. Vor Ort
werden wir jeden Tag mindestens
ein Spiel spielen. Von Sportspie-
len, über Denkspiele und kreative
Aufgaben ist alles dabei. Im nahe-
gelegenen See können wir baden
gehen. Unsere Stand-Up-Boards
werden ebenfalls wieder dabei
sein. Auch zwei Ausflüge sind ge-
plant. Der eine führt uns nach Ber-
gen, der zweitgrößten Stadt Nor-
wegens, auch bekannt als „Herz
der Fjorde“. Der andere geht nach
Jondal zum Folgefonna, dem dritt-
größten Festlandsgletscher Nor-
wegens. Auf dem Rückweg legen
wir erst an der wunderschönen
Badestelle Valle einen Stop ein
und einen weiteren in Evje zum
Rafting. Zurück geht es dann, am
Samstag den 31. Juli, wieder mit
der Fähre von Kristiansand nach
Hirtshals, wo wir unsere letzte

Nacht verbringen werden. Da es
sich um ein Selbstversorgerhaus
handelt, werden die Jugendlichen
in Kochgruppen eingeteilt, die den
ganzen Tag für das Essen zustän-
dig sind. Was sie kochen, dürfen
sie sich dabei selbst überlegen,
unsere Kochbücher stehen bera-
tend zur Seite. Der Reisepreis be-
inhaltet alle Kosten wie An- und
Abfahrt, Unterkunft, Ver-pflegung
und alle Ausflüge. Außerdem im
Preis inbegriffen ist der USB-Stick
mit Foto- und Filmaufnahmen,
den jeder Teilnehmer beim
Nachtreffen der Reise von uns er-
hält.

Du bist neugierig geworden?
Wir laden dich herzlich zu unse-
rem Vortreffen am Sonntag den
12. Juni um 15 Uhr in unseren
Saal 1 (Theodor-Storm-Str. 22)
der Mehrzweckhalle ein! Du
kannst am Sonntag nicht? Kein
Problem, melde dich dann einfach
direkt bei unserem Jugendwart
Martin Bokeloh unter bo-
keloh@tsv-reinbek.de oder in un-
serer Geschäftsstelle unter
040/40113260. Wir freuen uns
auf dich!
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Carsten Tautz
Malermeister

Carl-Herrmann-Str. 23 · Reinbek
Tel. 721 65 04 · Fax 720 04 231

Mobil 01 72 / 40 17 516

Wärmedämmung und  
Malerarbeiten aller Art

Krankenpflege 
Seniorenbetreuung
Schulstr. 6a, Reinbek
Telefon (040) 722 11 43

         MOBILES 
PFLEGETEAM

RADEMAKERS GMBH

Ute Lohmeyer-Schwandt  
Steuerberaterin

Tel. 040 - 28 09 72 70
Brunsbusch 6 · 21465 Reinbek
www.lohmeyer-schwandt.de

GmbH

RECHTSANWÄLTIN 
Fachanwältin für Familienrecht
Kreutzkamp 3a · 21465 Reinbek

Tel. 040/32 51 31 82
www.rechtsanwaeltin-husung.de

Frisurenland
Meisterbetrieb

Inh. Angela Obenland · Ostlandring 37 · Reinbek . 
Tel. 72 73 02 03 · www.frisurenland.com

Mo. – Fr. 9 –18 · Sa. 8 – 13 · Mi. geschlossen
barrierefrei erreichbar

Wiech 
Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

Abbrucharbeiten · fachgerechte 
Altbausanierung · Betonarbeiten · 

Maurer- & Putzarbeiten
21465 Wentorf · Tel. 040 / 88 17 58 14

wiechmarco@gmail.com

Wiech Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

21465 Wentorf bei Hamburg
Tel.:    040 / 88 17 58 14
Fax:    040 / 88 17 58 13
Mobil:  0171 / 210 55 78
wiechmarco@gmail.com

Abbrucharbeiten
Altbausanierung
Betonarbeiten
Gerüstbau
Maurer -  &
Putzarbeiten

fachgerechte Altbausanierung

…kein Auftrag zu klein, kein Weg zu weit. 

Hamburger Str. 4-8 (2. Ebene)
21465 Reinbek · Tel. 7810 2505
www.saikamthaimassage.de

Wellness- und  
Entspannungsmassagen

Salon
Wirkus
Damen- und  
Herrensalon

Mühlenredder 3 
Tel. 7900 7780 

Mi.-Fr. 9 -18 Uhr

Spendenparlament Reinbek und Umgebung  
entscheidet über Spenden im Gesamtbetrag von € 12.928 
Da eine normale Sitzung des Spendenparlaments derzeit nicht stattfinden kann, müssen die Mitglieder über  
die Bewilligung von 6 Projekten auf Basis der Empfehlungen der Finanzkommission online entscheiden
Reinbek – Das Spendenparlament 
Reinbek und Umgebung e.V. kann 
sich derzeit wegen Corona nicht zu 
Arbeitssitzungen treffen. Und doch 
warten immer wieder viele Spenden-
anträge auf eine Entscheidung durch 
die Parlamentarier.  Zur Zeit geht es 
um 6 Projekte, deren Förderung die 
Finanzkommission empfiehlt. Die 
Abstimmung darüber beginnt ab 23. 
März per eMail oder Briefwahl. Um 
folgende Projekte geht es:

1. Projekt: Die Glinder Gemein-
schaftszentrum Sönke-Nissen-Park 
Stiftung hat 600 Euro beantragt, um 
damit die jährliche Miniclub-Familien-
freizeit zu unterstützen.

Dieter Kwoll, Vorsitzender der 
Finanzkommission, erläutert: »Der 
Miniclub Glinde ist eine Eltern-Kind-
Einrichtung mit vielfältigen Angeboten 
für Eltern und Kinder von 0 bis 4 
Jahren. Die Familien nutzen den Minic-
lub, um sich auszutauschen, Freunde 
zu treffen, sich über Kindererziehung 
zu informieren und oft auch, um mit 
den Mitarbeitern Probleme fast aller 
Lebenslagen zu besprechen.«

Viele Familien leben mit vielen Per-
sonen auf sehr engem Wohnraum. Im 
Oktober 2020 konnte unter besonde-
ren Hygienemaßnahmen die jährliche 
Miniclubreise stattfinden

Die Mitarbeiterinnen sind mit 8 
Familien und 27 Kindern für 7 Tage 
an die Ostsee gereist. Für die Familien 
und insbesondere für die vielen Kinder 
war diese Reise eine wunderschöne 
Auszeit vom Alltag. Für Oktober 2021 
ist eine weitere Reise geplant. Kwoll: 
»Der Teilnahmebeitrag von voraus-
sichtlich 250,- € wird für manche 

Familien in diesem Jahr eine noch 
höhere Belastung darstellen. Damit 
alle mitfahren können, wird um eine 
Unterstützung von 600,- € gebeten.«

2. Projekt: Die Glinder Gemein-
schaftszentrum Sönke-Nissen-Park 
Stiftung beantragt 500 Euro als Unter-
stützung für 5 Sprachpatinnen beim 
Deutschkursus für Frauen und beim 
Alphabetisierungskursus.

Dieter Kwoll: »Der niederschwel-
lige Deutschkurs für Frauen wird im 
Gutshaus Glinde seit vielen Jahren an-
geboten und vom Spendenparlament 
unterstützt. Dreimal in der Woche 
kommen Frauen mit Vorkenntnissen 
im Lesen und Schreiben ins Gutshaus 
Glinde. Der Deutschkursus ist für 
diejenigen gedacht, die z.B. keinen 
Anspruch auf einen Integrationskur-
sus haben oder sich aus finanziellen
Gründen den Integrationskursus nicht 
leisten können.« Der Kursus selbst 
wird über die VHS Glinde bezahlt. 
Neben diesem niederschwelligen 
Deutschkursus gibt es noch einen 
Alphabetisierungskursus.

Kwoll: »Beide Kurse werden von 
5 Sprachpatinnen unterstützt, die 
dringend gebraucht werden, da die 
vorhandenen Deutschkenntnisse der 
Teilnehmerinnen sehr unterschiedlich 
sind.« 

Die Sprachpatinnen erhalten eine 
Aufwandsentschädigung von 50,- €uro 
pro Halbjahr.  

3. Projekt: AWO Landesverband 
Schleswig-Holstein e.V. beantragt 
7500,- €uro zur Unterstützung von 
Menschen in finanzieller Not.

Viele Menschen, die z.B. Sozialleis-
tungen bekommen, befinden sich im 
Moment in einer besonderen finanzie -
len Notlage.

In der Corona-Pandemie sind viele 
soziale Einrichtungen geschlossen oder 
nur sehr eingeschränkt zu erreichen. 
Das trifft zum Beispiel auf die Tafeln, 
die Suppenküchen und auch auf die 
Sozialkaufhäuser zu.

Zusätzlich fällt die Essensverpfl -

gung der Schul- und Kindergärten in 
den jeweiligen Einrichtungen aus, so 
dass die Familien mehr Geld für Nah-
rungsmittel aufbringen müssen.

Dieter Kwoll: »Die AWO-Interkul-
turell hat sich um diese Notlage in 
vielen Reinbeker Familien gekümmert 
und auch Verbindung zur Flüchtlings-
initiative und zum Familienzentrum 

aufgenommen, damit möglichst vielen 
Familien mit Kindern geholfen werden 
kann. Für die Unterstützung sind Gut-
scheine vorgesehen, die in Geschäften 
mit Nahrungsmitteln und Hygienearti-
keln eingelöst werden können.

 Lesen Sie weiter auf Seite 7
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Spendenparlament Reinbek und Umgebung  
entscheidet über 6 Projekte – Fortsetzung von Seite 6

Es ist geplant, dass die Übergabe 
dieser Gutscheine möglichst per-
sönlich durchgeführt wird, da dann 
auch der Kontakt zu den betroffenen 
Familien, besonders auch zu den 
Frauen, auf diese Weise automa-
tisch hergestellt werden kann. Even-
tuell aufgetretene andere Probleme 
können bei dieser Gelegenheit dann 
auch zur Sprache kommen. Es sind 
Gutscheine im Wert von 25,- € vor-
gesehen.« Den genannten Einrich-
tungen sind in Reinbek 100 Familien 
mit und ohne Migrationshintergrund 
bekannt, die für diese Gutscheine 
in Frage kommen. Die Gutscheine 
sollen je nach Familiengröße und 
Bedarf verteilt werden.

Die Aktion soll insgesamt 3mal 
durchgeführt werden. 

4. Projekt: Der Turn- und Sport-

verein Glinde beantragt 2000 Euro 
zur Unterstützung von Kinder- und 
Jugendfreizeiten.

Der TSV Glinde hat für 2021 drei 
Ferienfreizeiten und eine Wochen-
endfahrt geplant. Dieter Kwoll: 
»Trotz Unterstützung des Kreises 
Stormarn gibt es noch viele Kinder, 
denen solch ein Ferienerlebnis 
verwehrt bleibt, weil das Geld nicht 
reicht. Diese sollen unterstützt 
werden.«

5. Projekt: In diesem Projekt 
geht es um eine behinderte junge 
Frau, für die eine Reittherapie 
lebenswichtig ist und um ein Flücht-
lingskind, das viele emotionale 
Defizite und auch Ängste hat. Dabei 
soll ihm eine tiergestützte Therapie 
helfen. 

Eine Therapie können sich 
beide Personen lt. der Leiterin von 
www.lerntiere.de , An der Lohe 6, 
Wentorf, nicht leisten.

Eine Therapiestunde kostet 75,- 
€. Das ergibt für die junge Frau bei 
4 Therapiestunden im Monat für ein 
halbes Jahr die Summe von 1800,- 
€. Für das Flüchtlingskind wird 
eine Therapie für ein ganzes Jahr 
beantragt, was eine Summe von 
3600,- € ergibt.

Dieter Kwoll: »Die Finanzkom-
mission hat diesen Antrag lange 
beraten. Sie ist zu der Ansicht 
gekommen, dass es nicht Aufgabe 
des Spendenparlaments ist, eine 
Therapie zu finanzie en. Stattdessen 
soll die Einrichtung versuchen, einen 
Antrag auf Unterstützung bei den 
jeweiligen Krankenkassen einzurei-
chen. Die Finanzkommission emp-
fiehlt deshalb, aufgrund der jetzt 
besonders schwierigen Lage und 
der dort sicher wertvoll geleisteten 
Arbeit, die Einrichtung mit einem 
einmaligen Betrag von 1500,- € zu 
unterstützen.« 

6. Projekt: AWO Landesverband 
Schleswig-Holstein e.V. beantragt 
828,- €uro zur Unterstützung eines 
Flüchtlings aus Eritrea mit einem 
Sprachkursus

Der Flüchtling ist 2015 aus Eritrea 
gekommen und hat eine Aufent-
haltserlaubnis.

Dieter Kwoll erläutert: »Er ist 
ein akademisch gebildeter Mann, 
der in kurzer Zeit Deutsch gelernt 
hat. Inzwischen hat er auch schon 
bei Übersetzungen geholfen. Dank 
seiner guten Deutschkenntnisse 
konnte er bereits eine Ausbildung 
absolvieren. Jetzt ist er in diesem 
Bereich beruflich tätig. Für seinen 
beruflichen Werdegang ist es nötig, 
dass er seine Sprachkenntnisse in 
einem Berufssprachkursus erweitert. 
Inzwischen hat sich die Situation 
seiner Ehefrau, seiner Eltern und 
seiner jüngeren Geschwister pande-
miebedingt drastisch verschlechtert. 
Sie alle leben nicht in Deutschland. 
Deshalb leistet er jetzt eine deutlich 
größere Unterstützungszahlung für 
seine Familie. Die Kosten für den so 
wichtigen Sprachkursus kann er aus 
diesem Grund nicht mehr aufbrin-
gen.« 

Das Spendenparlament, 1997 
nach dem Vorbild des Hamburger 
Spendenparlaments gegründet, 
unterstützt jedes Jahr diverse 
Projekte und Hilfsinitiativen, in die 
keine oder zu wenig öffentliche 
Gelder fließen, mit vielen Tausend 
Euro – der Satzung entsprechend 
gegen Armut, Obdachlosigkeit und 
Isolation. In »normalen Zeiten « wird 
zwei Mal im Jahr im Rahmen einer 
Sitzung durch die Mitglieder über 
die Vorschläge der Finanzkommissi-
on entschieden und abgestimmt. 

Mehr Infos bei  Annemarie 
Reichert,  04543-8978037 oder 
www.spenden-reinbek.org dR

Rätselhafter  
Wirtschaftsaufschwung
Die Wirtschaft leidet nach wie vor durch die 
Corona-bedingten Einschränkungen. Doch 
es gibt Bereiche, die das nicht betrifft. Die 
Lebensmittelhändler machen höhere Umsät-
ze, besonders gesteigert hat sich jedoch der 
Internethandel. Und einen Boom gibt es bei 
den Herstellern von medizinischen Masken 
und Corona-Impfstoff. Auch die Nachfrage 
nach Corona-Tests steigt. 

Besonderen Auftrieb gibt es in einem Ni-
schenmarkt, für den sonst eher nicht gewor-
ben wird. Gemeint ist das Kreuzworträtsel. 
Das können Sie bei einigen Zeitungen sogar 
im Internet lösen. Hilfestellung in schwieri-
gen Fällen bietet Omas Kreuzworträtselle-
xikon – oder die Lösungssuche im Internet. 
In Zeitungen und Zeitschriften erfreuen sich 
Rätsel steigender Beliebtheit, Preisrätsel bie-
ten dem gewieften Rater nicht nur Erfüllung, 
für die Teilnehmer gibt es sogar Hoffnung 
auf einen Geldgewinn. Auf der Rätselseite 
finden sich Kreuzworträtsel in allen Größen. 
Gewiefte Kniffler versuchen sich auch gern 
am Schweizer und am Pyramidenrätsel, 
an der Rätselrose oder der Wortsuche und 
strengen ihren Kopf beim Sudoku an. Auch 
Kinder haben daran Spaß – nicht nur bei 
Silbenrätsel und Buchstabensalat. Und die 
rüstige 91-Jährige aus der Nachbarschaft ist 
überzeugt davon, dass eifriges Rätseln den 
Geist fit hält. Nicht umsonst sind Bücher zu 
diesem Thema im Bereich Sport zu finden.
Kleiner Test gefällig? Training, praktische Er-
fahrung, mit sechs Buchstaben = UEBUNG. 
Und die macht bekanntlich den Meister. Also 
nichts wie ran ans Werk.

 Christa Möller

Glosse

Monatliche Ford Lease Full-Service-Rate 

€ 209,- netto (248,71 brutto) 
1,2

FORD TRANSIT CUSTOM
77 kW (105 PS), 6-Gang,  Doppelflügel-Hecktür und Schiebetür, 
Trennwand mit Durchlademöglichkeit, Beifahrer-Doppelsitz, 
15“-Stahlräder mit Radnabenabdeckung u.v.m.

Hauptsitz: Krüll Motor Company GmbH & Co. KG · Ruhrstraße 63 · 22761 Hamburg

Krüll Bergedorf
Curslacker Neuer Deich 2-14 · 21029 Hamburg 
Tel. 040 725701-0 · kruell.com

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges 
sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1 Ford Lease ist ein Angebot der ALD AutoLeasing D GmbH, 
Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford 
Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte 
sprechen Sie uns für weitere Details an. Eingeschlossen im Ford Lease Full-Service-Paket sind War-
tungs- und Inspektionsarbeiten sowie anfallende Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Für 
weitere Fragen zu Details und Ausschlüssen zu allen Services können Sie sich gerne an uns wenden. Nur 
erhältlich im Rahmen eines Ford Lease Vertrages. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach 
Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2 Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen Basis 280 L, 2,0 l 
EcoBlue-Motor 77kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Frost-Weiß, 209,00 netto (€ 248,71 brutto) 
monatliche Leasingrate, € 0,00 Leasing-Sonderzahlung, bei 48 Monaten Laufzeit und 40.000 km 
Gesamtlaufleistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 27.330,00 netto (€ 32.522,70 
brutto), zzgl. € 920,17 netto (€ 1.095,00 brutto) Überführungskosten. Das Ford Lease Full-Service-
Paket ist optional für € 10,66 netto (€ 12,69 brutto) monatlich erhältlich und in der Ford Lease Full-
Service-Rate berücksichtigt. Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

Das GeFit der  
TSV hat geöffnet

Reinbek – Es geht wieder los im GeFit der TSV 
Reinbek – mit Einschränkungen, aber tollen Vor-
teilen, die man/frau nutzen sollten. Das Training 
erfolgt im 45 Minutenrhythmus als Einzelbetreu-
ung, damit die aktuelle Verordnung zur Bekämp-
fung der Corona-Viren umgesetzt werden kann.

Termine werden telefonisch unter  040-
4011326-30 vergeben.
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Reinbeker Impfzentrum eröffnet – Fortsetzung von Seite 1
Landrat begrüßt Impfbe-
reitschaft der Stormarner

Stormarns Landrat Dr. Henning 
Görtz war eigens zur Eröffnung am 
1. März in das Reinbeker Impfzen-
trum gekommen. »Das ist heute 
ein wichtiger Tag für den Süden 
des Kreises. Nachdem wir schon 
am 15. Dezember an allen drei 
Standorten startklar waren, können 
heute endlich die Impfzentren in 
Großhansdorf und Reinbek an 
den Start gehen und wir können 
flächendeckend Impftermine 
anbieten.«

»Das Ziel ist es jetzt, möglichst 
schnell, möglichst viele Menschen 
zu impfen«, sagt Dr. Görtz. »Nur 
dann kann wieder schrittweise 
Normalität einkehren, wenn viele 
Menschen geimpft sind.« Dabei 
habe er keinen Zweifel an der 
Impfbereitschaft der Stormarner. 
Bis Ende März wird es 148.000 
Impftermine in Schleswig-Holstein 
geben. 

Bis ab 15. März auch die 
über-80-jährigen Impfwilligen 
in Reinbek einen Termin wahr-
nehmen können, gibt es einen 
Shuttle-Bus (siehe Kasten links), 

den der Kreis eigens eingerichtet 
hat. Auch Reinbeks Bürgermeister 
Björn Warmer begrüßt diesen kos-
tenlosen Service, der die Anfahrt 
aus Reinbek nach Bad Oldesloe 
erleichtert, als »prima Zwischen-
lösung«. Warmer ist erfreut, dass 
die lautstarken Forderungen, die er 
und seine Kollegen aus der Region 
in Kiel gestellt haben, jetzt endlich 
zu einem funktionstüchtigen Impf-

zentrum in Reinbek geführt haben.
In jedem Fall ist der Besuch der 

Impfzentren nur mit einem Termin 
möglich. Impfberechtigte Personen 
müssen vorab über die Internet-
seite https://www.impfen-sh.de 
einen Impftermin buchen. Senioren 
ab 80 Jahren buchen ihren Termin 
telefonisch nach schriftlicher Einla-
dung.  Susanne Nowacki

Hiermit wird der Impfwillige zum Aufklärungs-
gespräch geleitet bei einem der beiden Ärzte, die 
von der Kassenärztlichen Vereinigung entsandt 
werden. Wird hier kein Hinderungsgrund wie 
akuter Infekt festgestellt, geht es ein paar Türen 
weiter zum eigentlichen Impfen. 

Das Impfmittel wurde vorher sorgfältig 
ausgezogen und jeder einzelne Tropfen aus der 
Ampulle genutzt. So sind elf Dosen aus der Am-
pulle AstraZeneca möglich, die eigentlich zehn 
Dosen enthält mit Reserve. Aber es soll nichts 
verschwendet werden, denn der Impfstoff ist 
der ersehnte Weg aus der Pandemie. Möglichst 
schnell sollen möglichst viele Menschen geimpft 
werden. 

Dafür liegt auch eine Liste in den Impfzent-
ren vor mit Reservekandidaten, die bei einem 
Überschuss zum Impfende angerufen und ins 
Impfzentrum bestellt werden.

Eine Notfallliege steht bereit in einem der 
vielen Nebenräume im Rickertsen Haus. Bisher 
gab es in Bad Oldesloe, wo seit acht Wochen 
geimpft wird, noch keinen Einsatzfall, berichtet 
Andreas Rehberg. Auch Impfreaktionen sind in 
der 15-minütigen Wartezeit, die den Impfgang 
abschließt, bisher nicht aufgetreten. 

Der Berufsfeuerwehrmann Florian aus Glinde, 
einer der ersten Impflinge in Reinbek, berichtet 
von schwachen Impfreaktionen bei seinen ge-
impften Kollegen bei der Hamburger Feuerwehr 
wie Kopfschmerzen oder Übelkeit.

Florian ist wichtig, schnellstens geimpft zu 
werden. Zu seinem eigenen Schutz, aber auch 
um andere zu schützen, denen er in seinem Beruf 
oder im ehrenamtlichen Einsatz bei der Glinder 
Wehr begegnet. »Das Risiko einer Ansteckung ist 
hoch. Mir ist es aber auch wichtig, ein Statement 
zu setzen«, betont er.

Für einen möglichst reibungslosen Ablauf 
sorgen im Reinbeker Impfzentrum 15 Kräfte des 
DRK, der Bundeswehr, Ärzte, ein eigens vom 
Kreis engagierter Sicherheitsdienst sowie ein 
Koordinator. Der gesamte Durchlauf dauert 45 
bis 60 Minuten und schließt mit einem Stempel 
in den Impfpass ab. 

Zum Abschluss gibt es einen Stempel in den Impfpass.

Kostenfreier Shuttlebus  
für über 80-Jährige zum 
Impfzentrum Bad Oldesloe:  

Reinbek – Um über 80-Jährigen aus Reinbek 
und Umgebung, die in der Zeit vom 1. bis 
14. März einen Impftermin in Bad Oldes-
loe wahrnehmen möchten, die Anreise zu 
erleichtern, bietet der Kreis einen kostenlo-
sen Shuttleservice an. Täglich um 12 und um 
15.30 Uhr wird an der Bushaltestelle Schul-
straße ein Standard-Linienbus zum Einsatz 
kommen, der über die Kreisstraße 80 und die 
Autobahn 1 in die Kreisstadt fährt.

Er stoppt in Neuschönningstedt an Halte-
stelle Ebereschenweg, nimmt dort weitere 
Personen auf. Abfahrt ist um 12.10 und 15.40 
Uhr. Der Bus ist barrierefrei, sodass auch 
Rollstuhlfahrer befördert werden können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich für die 
Mitfahrt.

Die Rückfahrt über Neuschönningstedt 
nach Reinbek ist jeweils für 14.30 und 18 Uhr 
geplant. Der Bus wartet in der Zwischenzeit 
an der Bushaltestelle Travebad. Gegen das 
Coronavirus Geimpfte können sich nach 
Abschluss der Behandlung dort aufhalten.

 Susanne Nowacki

Reinbek – Seit Mai 2015 gibt es 
den Kirchentisch Reinbek, eine 
Ausgabestelle der Bergedorfer 
Tafel. Zweimal wöchentlich 
konnten sich dort bedürftige 
Einzelpersonen oder Familien mit 
Lebensmitteln versorgen – seit 
letztem Frühjahr erfolgt die 
Ausgabe coronabedingt nur noch 
freitags. Es werden Lebensmittel 
(Backwaren, Molkereiprodukte, 
Obst und Gemüse je nach 
Verfügbarkeit) ausgegeben, die 
Fahrer der Bergedorfer Tafel in 
vielen Geschäften abgeholt haben. 

Das Helferteam Kirchentisch be-
steht momentan aus ca. 20 Leuten, 
die die Lebensmittel sortieren und 
ausgeben. Wiebke Damerius und 
Simone Seffert sind seit der ersten 
Stunde dabei: »Während der Pan-
demie wurden wesentlich weniger 
Waren geliefert«, so Damerius. »Ich 
habe dann den Kontakt zu Helge 
Kröger, Inhaber des Edeka-Marktes 
am Täbyplatz, hergestellt, der 
uns dann ausgeholfen hat. Zum 
Beispiel haben wir während seines 
Ladenumbaus sehr viele Lebens-
mittel direkt von ihm bekommen 
und auch zu Ostern und Weih-
nachten konnten wir voll auf Herrn 
Kröger zählen – dafür möchten wir 
uns herzlich bedanken«.

Momentan kommen etwa 60 
Personen zu der Essensausgabe, 
die dann im Schnitt etwa 2 bis 3 
Personen versorgen – teilweise 
liefert das Helferteam auch die 
Lebensmittel nach Hause.

Für das nächste Osterfest gibt 

es wieder eine tolle Aktion: 
Bei Edeka am Täbyplatz 
wird – prominent platziert 
im Geschäft – eine Tüte mit 
haltbaren Lebensmitteln 
(Nudeln, Kekse, Spaghetti, 
Knäckebrot, Reis) zum Ver-
kauf angeboten. Die Tüten 
kosten 5 Euro und können 
nach dem Kauf an der Kasse 
an einer Sammelstelle im 
Markt abgegeben werden. 
Edeka leitet sämtliche 
Tüten-Spenden dann an 
den Reinbeker Kirchentisch 
weiter. Los geht es am 26. 
März und die Aktion läuft 
bis Ostern. 

Marktleiter André Olof, Simone Seffert (Kirchentisch), Helge Kröger (Inha-
ber Edeka-Markt) und Wiebke Damerius (Kirchentisch)
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Oster-Aktion für Kirchentisch Reinbek
Edeka-Markt am Täbyplatz verkauft Lebensmittel-Tüten für 5 Euro 
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*Die Flächenangaben sind unverbindlich!

Börnsen – Erstbezug nach Sanierung: Großzügige 
3-Zi.-Wohnung mit Gartennutzung in historischem 
Rotklinker. Bj. 1930, ca. 98 m² Wohnfläche, 1. OG, 
lichtdurchflutetes Wohnzimmer, moderne Einbau-
küche, V-Bad. Frei ab sofort. V: 157 kWh/(m²a), 
Öl, E.                                  *Miete € 830,– zzgl. NK/KT

Reinbek – Im Herzen der Stadt: Modernisierte 
1,5-Zi.-Wohnung mit Blick ins Grüne. Bj. 1963, ca. 
45 m² Wohnfl. zzgl. ca. 6 m² Nutzfl., 1. OG, heller 
Wohnbereich, EBK in Holzoptik, V-Bad, Balkon, 
Kellerraum und Pkw-Stellplatz (optional). V: 167 
kWh/(m²a), Öl, F.                                KP € 149.000,–

Reinbek-Neuschönningstedt – Modernes Wohnen: 
Stilvolle 4-Zi.-Maisonette-Whg. mit KfW-55-Stan-
dard. Bj. 2019, ca. 139 m² Wohnfl., 2. OG, Fahr-
stuhl, EBK, V-Bad, G-WC, FBH, Süd-Balkon u. Kel-
lerraum. Frei ab 01.06.2021. B: 13,8 kWh/(m²a), 
Strom, A+.                *Miete € 1.504,– zzgl. NK/KT

HH-Altengamme – Am Elbgewässer: Gut ge-
schnittene 3-Zi.-Wohnung im 1. OG. Bj. 1967, 
ca. 70 m² Wohnfl. zzgl. ca. 15 m² Nutzfl., großz. 
Wohnz., geräumige Wohnküche mit Holzop-
tik-EBK, helles V-Bad und Abstellraum. B: 102 
kWh/(m²a), Strom, F.                      KP € 185.000,–

Wentorf bei HH – In zentraler Lage: Charmante 
und großzügige Gewerbefläche mit moderner 
Ausstattung. Bj. 2018, ca. 296 m² Gewerbeflä-
che, lichtdurchflutete Büroräume, große Dachter-
rasse, Balkon, Fahrstuhl. Verfügbar ab sofort. 
Denkmalgeschützt.         *Mietpreis auf Anfrage

Reinbek – In zentraler Lage: Gemütliches MRH 
mit vollausgebautem Spitzboden. Bj. 1960, ca. 
100 m² Wohnfl., 4 Zi., lichtdurchfl. Wohnz., weiße 
EBK, D-Bad, G-WC, V-Keller, Terrasse u. Garten-
haus und auf ca. 218 m² Grundstück. B: 135,4 
kWh/(m²a), Strom, E.                      KP € 345.000,–   

Reinbek – Junges Wohnen: Exklusive Maisonette-
wohnung mit KfW-55-Standard in zentraler Lage. 
Fertigstellung 2021, ca. 123 m² Wohnfl., 4 Zi., 
großz. Wohn-/Essb., D-Bad, G-WC, FBH, Terrasse 
u. Pkw-Stellplatz (optional) auf ca. 139 m² Grund-
stück. B: 54,3 kWh/(m²a), FW, B.          KP € 498.000,–

PIPPING Immobilien GmbH  ·  040 / 40 11 33 6 - 0  ·  pipping.de
WENTORF ⋅ REINBEK ⋅ BERGEDORF ⋅ HAMBURG

Kayhude – Moderne trifft Natur: Bürofläche mit 
idealer Infrastruktur. Bj. 2004, ca. 400 m² Nutz-
fl., 6 Büroräume, Konferenzraum, Aufenthalts-
raum mit EBK, 15 Pkw-Außenstellplätze. Verfüg-
bar nach Vereinbarung. B: 70,4 kWh/(m²a), Gas, 
B.        *Miete € 4.200,– zzgl. MwSt./NK/KT/CT

Visualisierung

Norderstedt –  Das Kom-
petenzzentrum Demenz in 
Schleswig-Holstein, Ein Projekt 
der Alzheimer Gesellschaft 
Schleswig-Holstein e.V., bietet 
seine Fortbildungen noch bis zum 
15. Mai ausschließlich online an. 
Genutzt wird die Plattform Zoom. 

Die Fortbildung 4 aus dem Jah-
resprogramm erörtert das Thema 
»Selbstbestimmung und Teilhabe 
– Wege zu mehr Barrierefreiheit für 
Menschen mit Demenz«.

Antje Holst führt am Donners-
tag, 11. März von 10 - 14 Uhr 
durch die Veranstaltung (Teilnah-
megebühr: 50,- / bzw. 30,- € für 
ehrenamtlich Engagierte).

Silke Steinke spricht am Freitag, 
19. März, von 9.30 - 13 Uhr über 
»Herausforderung Demenz in der 
ambulanten Versorgung« (Fortbil-
dung 6; Teilnahmegebühr: 50,- / 
bzw. 30,- €).

Am Donnerstag, 23. März von 
11 - 14.30 Uhr wird Anna Jannes 
den »Expertenstandard Bezie-
hungsgestaltung in der Pflege von 
Menschen mit Demenz« beleuch-
ten (Fortbildung 7; 50,- / bzw. 
30,- €). Die Veranstaltung ist 
bereits ausgebucht. Es besteht die 
Möglichkeit, sich auf eine Interes-

sentenliste setzen zu lassen.
Mit »Wer stört hier wen einmal 

anders!« erörtert Anna Jannes am 
Donnerstag, 15. April von 10 - 14 
Uhr häufig auftretende Heraus-
forderungen mit den pflegenden
Angehörigen (Fortbildung 8; 50,- / 
bzw. 30,- €).

Wie man »Sinnesangebote für 
Menschen mit Demenz gestal-
ten« kann, zeigt Evelin Herbst am 
Freitag, 16. April von 11 -15 Uhr 
(Fortbildung 9; 60,- / bzw. 30,-€).

Am 12. Mai von 9.30 - 16.30 
Uhr geht es mit Silke Steinke unter 
dem Motto »Vom Rasen zum Ras-
ten« um Achtsamkeit im (Arbeits-)
Alltag« (Fortbildung 12; 80,- / bzw. 
50,-€).

Folgende Fortbildungen wurden 
als Präsenz-Veranstaltung auf diese 
neuen Termine verschoben: 

27.8.21, Nummer 5 »Ein Stuhl-
kreis als Bühne – Theaterarbeit mit 
Menschen mit Demenz« mit Jessica 
Höhn in Itzehoe

13.9.21, Nummer 11 »Wun-
derbare Natur-Spaziergänge für 
Menschen mit Demenz gestalten« 
mit Roswitha Kaiser in Plön

24.11.21, Nummer 10  »Ge-
nussmomente für Menschen mit 
Demenz« mit Maike Krause in 

Flensburg
Die verbindliche Anmeldung für 

die Fortbildungen aus dem Jahres-
programm ist unter https://www.
demenz-sh.de/bildungsangebote/
anmeldeformular/ (mit dem Titel 
oder der Fortbildungsnummer der 
jeweiligen Veranstaltungen und 
ggf. dem Zusatz »online«) mög-
lich. Es wird die eMail-Anschrift 
benötigt, an die der Link für die 
Schulung geschickt werden soll. 
Genauere inhaltliche Informatio-
nen können im Jahresprogramm 
nachgelesen werden. Dieses ist 
ebenfalls auf der Website abrufbar 
oder kann als Heft zugeschickt 
werden. Da das Kompetenzzen-
trum Demenz überwiegend aus 
Landesmitteln gefördert wird, 
werden Schleswig-Holsteiner 
bevorzugt berücksichtigt.

 
Kontakt: Cornelia Prepernau, 

Kompetenzzentrum Demenz in 
Schleswig-Holstein, Hans-Böckler-
Ring 23c, 22851 Norderstedt, Tel. 
040/609 26 420, Fax 040/308 57 
986, prepernau@demenz-sh.de

www.demenz-sh.de, www.fa-
cebook.com/Kompetenzzentrum-
Demenz, https://www.instagram.
com/demenz_tagram/

Online-Fortbildungen zu Demenz
der Alzheimer Gesellschaft Schleswig-Holstein e.V. 

Experten geben Tipps zu den 
Themen Existenzgründung, Hil-
festellung in Corona bedingten 
Akutsituationen und Co.
Reinbek – Die Experten des Vereins WIRT-
SCHAFTS-SENIOREN-BERATEN in Zusammen-
arbeit mit der Reinbeker Wirtschaftsförderung 
laden am 15. März zur telefonischen oder 
digitalen Beratung ein. Die erfahrenen Mitarbei-
ter bieten Interessierten Beratungsgespräche zu 
unternehmerischen Prozessen an und beantwor-
ten in diesem Zusammenhang unter anderem 
Fragen zur Existenzgründung oder helfen mit 
ihrem Fachwissen beim Erstellen eines Busi-
nessplans. Auch kurzfristige Hilfestellung in 
Corona bedingten Akutsituationen als auch die 
mittelfristige Begleitung bei der Überarbeitung 
von Geschäftsmodellen decken die Fachleute des 
Vereins WIRTSCHAFTS-SENIOREN-BERATEN 
ab.

Aufgrund der aktuellen Regelungen können 
die Fachleute keine Präsenztermine anbieten, 
sondern haben ihre Services und Dienstleistun-
gen auf die telefonische sowie digitale Beratung 
umgestellt. Für den nächsten Beratungstermin 
am Montag, 15. März, melden sich neugierig 
gewordene für die Beratung bei Michael Pohle, 
Wirtschaftsförderung Stadt Reinbek,  040- 
72750284 oder per eMail unter wirtschaftsfoer-
derung@reinbek.de an. Weitere Informationen 
sind unter www.wirtschafts-senioren-beraten.de 
zu finden
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»Frühling lässt sein hölzern Band …«
Spontane Aktion zum Ausbringen von Holzschnitzeln. Danke an den Betriebshof!

In diesem Jahr will der Verein 
noch stärker als bisher Initiativen  
unterstützen, die aus der Bevölke-
rung herangetragen werden. »Wir 
können nicht alles selbst machen«, 
erklärt Alena Kempf-Stein. »Aber 
wir haben viel Erfahrung und viele 
Kontakte und können helfen, 
Dinge anzuschieben.« 

Das nächste Forum zum 
Gedankenaustausch und zum 
Start für neue Projekte gibt dazu 
Gelegenheit. Es findet online! 
statt am 10. März, 19 Uhr. Wer 
beim Zoom-Treffen dabei sein 
möchte, melde sich per eMail an 
info@wentorf-gestalten.de an. Es 
gibt dann rechtzeitig den Link zur 
Teilnahme.

Über Wentorf  
gestalten! e.V.

Wentorf gestalten! e.V. möchte 
Wentorf und seine Umgebung 
lebenswert und liebenswert 
gestalten. Die Vision des Vereins 
ist eine lebenswerte Welt, die in 
ökologischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Hinsicht konsequent 
nachhaltig ist. Es wird also kein 
Verbrauch der Natur billigend in 

Kauf genommen.  
Alena Kempf-Stein: »Unsere 

Mission ist, dies beispielhaft, 
vorbildlich und gemeinschaftlich 
in Wentorf und in der Umgebung 
umzusetzen. Beispielhaft heißt, 
dass nach und nach in allen Le-

bensbereichen einer Kleinstadt im 
Zusammenspiel mit dem ländli-
chen Raum und der Metropole 
Hamburg Lösungen zum Wohle 
aller im Sinne der Vision gemein-
schaftlich praktisch umgesetzt 
werden.«  dR

Wentorf – Der Betriebshof hatte Holzschnitzel 
aus einem Gehölzschnitt zur Verfügung ge-
stellt; Wentorferinnen und Wentorfer starteten 
eine mehrstündige »Ausbringaktion«: spontan, 
Corona-konform und mit viel Freude; Bäume und 
Sträucher freuen sich. 

Holzschnitzel auf Beeten und rund um Bäume 
und Sträucher schützen die Pflanzen. Der durch-
lässige Belag verhindert gleichermaßen, dass 
der Boden bei Sonne austrocknet und bei Regen 
verschlammt. Gleichzeitig hält er wucherndes 
Unkraut fern. Darum löste das Angebot des Be-
triebshofs, Schreddergut aus einem Gehölzschnitt 
zur Verfügung zu stellen, bei den Blühwiesen-
Fans von Wentorf gestalten! e. V. große Freude 
aus. Eine Rundmail aktivierte rund zehn Aktive, 
die innerhalb von knapp zwei Stunden den Hau-
fen abbauten und die Schnitzel sorgsam um die 
Pflanzen verteilten. 

»Wie schön, dass Gemeinschaft so funktio-
niert«, freuen sich Marc Steinwender und Alena 
Kempf-Stein. Natürlich freut sich das Team über 
weitere Interessierte und hat darum eine »Tele-
gram-Gruppe« zum Austausch gegründet. Mit 
folgendem Link kann man beitreten: https://t.
me/joinchat/FYCeskMgI12-e_r1. 
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Dorothea Fiedler-Muth und Marc Steinwender sind spontan dabei, wenn 
es darum geht, Holzschnitzel um die Pflanzen im »essbaren« Casinopark 
zu verteilen.

familienanzeigen

Eva Pfeiff er-Paulssen
* 21.05.52    † 23.02.21

Mit dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles,

niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Traueranschri� : 
Eva Pfeiff er-Paulssen
c/o trostwerk Besta� ungen
Osterstraße 149, 20255 Hamburg
Die Trauerfeier fand am 05.03.21 im kleinen Kreise 
im Schme� erlingsgarten des Ohlsdorfer Friedhofs sta� .

Für immer in Liebe
Verena und Familie

Wenn Du an mich denkst, erinnere Dich an die Stunde,  
in welcher Du mich am liebsten hattest.

R. M. Rilke

Für die vielen Zeichen der Verbundenheit und Trauer,  
der herzlichen und liebevollen Anteilnahme beim  
Heimgang unseres lieben Verstorbenen, möchten wir  
uns im Namen aller Angehörigen von ganzem Herzen 
bedanken. 

Dorothea Thurow
Gesine Thurow
Henning Thurow

Karsten Peter Thurow
† 27. Januar 2021

Glinde, im März 2021
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10 mal im NordenWeitere Infos auf schmelzer-hoersysteme.de
*  Beim Kauf eines Hörgerätes ab dem 01.01.2018 erhalten Sie die Schmelzer 

Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie sowie drei Jahre 50% Verlust-
schutz. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten drei 
Jahren nach Kaufabschluss nur 50 % Ihres privaten Eigenanteils bezahlen. 

JETZT  BIS ZUM 31. MÄRZ KOSTENLOS TESTEN UND  
VERGLEICHEN + 10 % RABATT** ERHALTEN!

Jetzt weiterhin kostenlos testen!

Im-Ohr Hörsysteme bieten viele Vorteile. Der größte  
in der jetzigen Zeit ist, dass das Hörgerät nicht mit  
der Mund-Nasen-Schutzmaske in Berührung kommt.  
Das bedeutet kein "verheddern" und kein verlieren. 

Sie können nun mit einem maßgeschneiderten Hörsystem  
5 verschiedenen Preis-Leistungsstufen bis zu 4 Wochen  
kostenlos und unverbindlich in Ihrem gewohnten Umfeld  

testen. Somit ist für jeden Geldbeutel etwas dabei!  
Wir freuen uns auf Sie!

**  Anmeldung bis zum 31. März 2021 reicht und gilt bis zum 30.06.2021. Der Rabatt gilt bei der Vorlage einer gültigen ohrenärztlichen Verordnung für gesetzlich Krankenversicherte. Der Rabatt bezieht sich auf die 
Summe des Eigenanteils, also Gesamtpreis abzüglich Krankenkassen-Freibetrag. Privatpatienten erhalten den Rabatt auf die Gesamtsumme. Die Verordnung kann bis zum Kaufabschluss nachgereicht werden. 
Dieses Angebot ist nur bis zum 31. März 2021 gültig und gilt in allen Fachgeschäften von Schmelzer Hörsysteme. 
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3 JAHRE 50% VERLUSTSCHUTZ 

SCHMELZER GARANTIE

Bestpreis-Garantie

IM-OHR  
TESTWOCHEN!

WERDEN VERLÄNGERT

Reinbek      040 - 700 118 13
Glinde        040 – 71 14 15 89 
Barsbüttel   040 – 67 08 19 36

BARSBÜTTEL
Schmelzer Hörsysteme 
Hauptstr. 38 H

GLINDE 
Schmelzer Hörsysteme  
Möllner Landstraße 77

REINBEK 
Schmelzer Hörsysteme in Reinbek GmbH  
Bergstraße 3 (im CCR)

NEU
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Reinbek – Die Corona-Pandemie erschwert vie-
len das Leben, doch für manche Menschen ist 
es besonders schwer. 376 Flüchtlinge leben zur-
zeit in Reinbek, darunter etwa 120 Kinder, etwa 
gleich viele Frauen und Männer. Darunter sind 
173 anerkannte Flüchtlinge, die Leistungen vom 
Jobcenter beziehen. »50 Flüchtlinge kommen 
pro Jahr dazu, darunter Einzelpersonen, aber 
auch Familien«, weiß der Leiter des Amtes für 
Bürgerangelegenheiten, Torsten Christ. Durch 
Corona habe es 2020 keine Familiennachzüge 
mehr gegeben. 

In Reinbek leben die meisten Flüchtlinge 
in Gemeinschaftsunterkünften, etwa an der 
Borsigstraße oder am Senefelder Ring, einige 
in Mobilheimen an der Körnerstraße und an 
der Feldstraße und nur wenige außerhalb der 
Unterkünfte. Sie sind überwiegend zwischen 
Anfang 20 und Ende 30. »Im Rahmen der 
Seniorenbeiratswahl haben wir festgestellt, dass 
nur rund zehn Flüchtlinge im Alter über 60 Jahre 
in Reinbek leben«, sagt Christ. Die Betreuung 
durch das Amt habe sich durch Corona sehr 
gewandelt und erfolge nun durch eMail, Whats-
App oder Telefon. »Ich hoffe, dass die soziale 
Arbeit bald wieder am Menschen erfolgen 
kann«, betont der Amtsleiter bezüglich persönli-
cher Gespräche. 

Zu klären sind unter anderem Themenberei-
che wie die Aufenthaltsverlängerung oder Anfra-
gen an das Job-Center – für Menschen ohne 
Sprachkenntnisse ein Problem, wenn Reden 
»mit Händen und Füßen« nicht möglich ist. In 
Reinbek unterstützt Sprach- und Integrations-
mittler Abdelghani Yassini aus Marokko arabisch 
sprechende Flüchtlinge, er arbeitet seit 2017 in 
Vollzeit für die Stadt. Dari und Farsi spricht 
Mahbube Rahimi aus Afghanistan, die im 
Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes aktiv ist. 

Für ergänzende Hilfe sorgt in Reinbek kein 
Verein, sondern die Flüchtlingsinitiative, die sich 
um Begleitung und Integration kümmert und 
auch Sprachpatenschaften vermittelt. Organi-
sator und Sprecher Roderich Ziehm kümmert 
sich seit seinem Eintritt in den Ruhestand um 
Menschen, die seine Hilfe besonders benö-
tigen. »Wir sind an das Rathaus angegliedert 
und haben einen Ehrenamtsvertrag«, erklärt er. 
Gemeinsam mit seiner Frau Bernhild (70) – vor 
einem Jahr wurde das engagierte Ehepaar zu 
Ehrenbürgern der Stadt ernannt – und weiteren 
Aktiven unterstützt der 69-Jährige seine Schütz-
linge etwa beim Ausfüllen von Formularen. 
»Gerade jetzt sind wir mehr denn je gefordert, 
da sich das Rathaus und das Job-Center zurzeit 
sehr abschotten«, betont Ziehm. »Unsere Ge-
flüchteten haben meistens weder die techni-
schen Voraussetzungen noch die sprachlichen 
Möglichkeiten, telefonisch mit den Behörden 
zu kommunizieren.« Viele würden sich nicht 
trauen, einen Termin über das Terminverga-
besystem auf der Internetseite zu vereinbaren. 
Und so kämen die meisten Geflüchteten mit 
ihren Problemen zu den Ehrenamtlichen. Eine 
Frau habe versäumt, einen Folgeantrag beim 
Jobcenter zu stellen und deshalb kein Geld be-
kommen. Gleichzeitig stand ein Umzug in eine 
Nachbargemeinde an. »Hier konnte gemeinsam 
mit der Migrationsberatung der AWO und den 
Behörden der Nachbargemeinde eine Lösung 
gefunden werden.« Unter anderem war die 
Initiative auch behilflich bei der Kündigung eines 
Fitness-CenterVertrages und bei Telefonverträ-
gen, die nicht verstanden wurden und schwer 

Die Flüchtlingsinitiative unterstützt an 16 Standorten 
Geflüchtete in vielen Lebensbereichen
Die Stadt sorgt für digitale Teilhabe – aber Telefonieren »mit Händen und Füßen« ist nicht möglich

kündbar seien. 
Bernhild Ziehm hat gerade 

mit zwei junge Frauen in Sachen 
Bewerbung trainiert. Und kürzlich 
hat Roderich Ziehm sich gemein-
sam mit seiner Frau in Sachen 
Flüchtlingshilfe aufs Fahrrad 
geschwungen. »Wir haben das 
schöne Wetter ausgenutzt und 
FFP2-Masken verteilt, die mit 
Spendengeldern finanziert wur-
den.« 

Die Initiative versorgt Neuan-
kömmlinge für den ersten Tag mit 
Lebensmitteln, vielen fehlt Klei-
dung, die Kinder haben kein Spiel-
zeug. »Jedes kleine Spielzeugauto 
und jedes Kuscheltier kann hier 
helfen, viele ankommende Kinder 
sind stark traumatisiert«, hat 
Roderich Ziehm erfahren. Er ist fi  
am Computer, aber für die Flücht-
linge stellt die Kommunikation mit 
dem PC ein großes Problem dar, 
teilweise mangelt es auch an der 
W-LAN-Versorgung. Da hilft es 
dann auch nicht, wenn die Schu-
len den Kindern Tablets zur Ver-
fügung stellen: »Home-Schooling 
kann ja so nicht funktionieren«, 
stellt Ziehm fest. Und das Handy 
sei nur ein Notbehelf. 

Dazu sagt Reinbeks Verwal-
tungsdirektor Jürgen Vogt-Zembol: 
»Wir als Stadt Reinbek haben in 
Punkto Internetversorgung von 
Flüchtlingsunterkünften im gesam-
ten Bundesland Schleswig- 
Holstein ein Alleinstellungsmerk-
mal: Aus eigenen Finanzmitteln 
ermöglichen wir in den Flücht-
lingsunterkünften – es sind 16 
Standorte – eine digitale Teilhabe. 
Bereits seit 2019 sind wir in 
diesem Bereich aktiv und setzen 
uns für eine flächendeckend  
Internetversorgung der Notunter-
künfte ein.« An zwei Standorten, 
an der Sandhöhe und am 
Sandweg, erfolge die Freischal-
tung beziehungsweise die 
Einrichtung der Router in Kürze. 
»Darüber hinaus steuern wir nach, 
wenn wir feststellen, dass die 
Bandbreite nicht ausreichend ist.«  
Bei der Umsetzung dieses 
Vorhabens arbeitet die Stadt 
Reinbek eng mit der Media 
Sachsenwald GmbH sowie dem 
IT-Verbund Stormarn zusammen. 
»Wir gehen davon aus, dass wir 
zeitnah auch die Notunterkünfte 
in der Hermann-Körner-Straße 
und Feldstraße mit W-LAN 
versorgt bekommen.«  

Die verschiedenen Freizeitakti-
vitäten der Flüchtlingsinitiative wie 
etwa das Frauencafé, der Män-
nertreff oder das sehr beliebte 
Schwimmangebot nur für Frauen, 
stagnieren derzeit. Corona-bedingt 
bleiben nur Spaziergänge, um 
der Enge in einigen Unterkünften 
zu entgehen. Ein großer Wunsch 

der Flüchtlinge, eine bezahlbare 
eigene Wohnung, sei mangels 
Angebot fast aussichtslos.

Weitere Infos über die Flücht-
lingsinitiative Reinbek gibt es 
unter www.fluechtlingsinitiative

reinbek.de oder per eMail an 
info@fluechtlingsinitiative- einbek.
de

 Telefonisch ist Roderich Ziehm 
erreichbar unter  040-7105469.
 Christa Möller

Bernhild Ziehm beim Beschriften der Umschläge für die Schutzmasken.
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mehrleistung

Infos zu Ihrem Glasfaseranschluss
für schnelles Internet, Telefon und TV
unter www.media-sachsenwald.de

Wir bauen Ihr  
Gigabit Netz
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Praxisgemeinschaft „Zwischen den Toren“, Wentorf
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Wunschgewicht: 60 Kilo 
Wunsch-Kleidergröße: 40
Wunschgewicht: 60 Kilo 

Messung Gewicht BMI 

28.09.20    80 kg   31,3 109 cm

04.03.21    65 kg   25,4  97 cm

Rosaria T. (50) aus Reinbek 
startete am 28.09.2020 mit 
80 Kilogramm ein Pro-
gramm zur ganzheitlichen 
Ernährungsumstellung 
und Gewichtsreduzierung.

Messung Gewicht

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis auf neuem Höchststand

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT

Anzeige_Bergedorfer_2019_282x198,5_V2.indd   1 21.02.20   18:16

Reinbek – »Besondere Situationen 
brauchen besondere Lösungen«, 
sagt Brigitte Sidow, Diplom-Psy-
chologin bei der SVS (Südstormar-
ner Vereinigung für Sozialarbeit). 
Frauen seien in Corona-Zeiten 
stärker belastet. Zusammen mit 
ihren Kolleginnen Petra Merks und 
Cordula Wenzel steht sie gerade 
jetzt Frauen und Mädchen ab 
einem Alter von 14 Jahren, die 

Unterstützung benötigen, zur 
Verfügung.

Im Bereich der psychosozialen 
Beratung geht es dabei meist um 
Partnerschaftsprobleme, Einsam-
keit oder persönliche Problemati-
ken. Aber auch Depression, Ängste 
oder Gewalt sind Themen. Jede 
vierte Frau im Alter von 16 bis 85 
Jahren wurde bereits einmal in 
ihrem Leben von ihrem Lebensge-

fährten oder Ex-Lebensgefährten 
misshandelt. Durch die Corona-be-
dingten Beschränkungen habe sich 
die Situation für viele Betroffene 
verschärft, so Petra Söchting, Leite-
rin des Hilfetelefons »Gewalt gegen 
Frauen«. »Gerade bei häuslicher 
Gewalt dauert es lange, bis sich 
die Frauen trauen, zu sprechen«, 
so Brigitte Sidow. Dabei seien 
alle Gespräche vertraulich, die 
Mitarbeiterinnen unterliegen der 
Schweigepflicht.

Sehr häufig kommen die Frauen 
mit Schwierigkeiten nach einer 
Trennung. Zusammen mit ihrer 
Kollegin Petra Merks, die ebenso 
Diplom-Psychologin ist, wird daher 

am 5. und 6. Juni ein Seminar mit dem Titel 
»Getrennt – was nun?« angeboten. 

Mobbing, vermindertes Selbstwertgefühl 
aber genauso Probleme in der Schule oder im 
Elternhaus führten junge Mädchen in die Bera-
tung. Auch sie werden hier aufgefangen. »Der 
Leistungsdruck in der Schule kann körperliche 
Auswirkungen haben«, so Sidow. Aber ebenso 
der Umgang mit getrennt lebenden Eltern führe 
zu Belastungen. 

Zusammen mit der Diplom-Pädagogin Cordula 
Wenzel ist Petra Merks in der Schwangerschafts-
konfliktbe atung aktiv. »Wir können schon sagen, 
dass wir vermehrt Frauen mit ungeplanter 
Schwangerschaft beraten«, so Cordula Wenzel. 
Die Corona-Pandemie mit der zwangsweisen 
Häuslichkeit zeige hier vermutlich Auswirkungen. 
»Meist betrifft es Frauen um die 30 Jahre, deren 
Familienplanung bereits abgeschlossen sein 
sollte«, so Merks. 

Ebenso Frauen mit Neugeborenen suchen 
Kontakt. Dazu bietet die SVS zusammen mit den 
Familienzentren Reinbek und Glinde-Oststeinbek 
aktuell ein Online-Angebot für Mütter mit 
Kindern im ersten Lebensjahr an, die sich in ihrer 
neuen Rolle noch finden müssen. 

Einsamkeit verstärke sich aktuell merklich. 
»Frauen, die sich getrennt beziehungsweise 
ihren Partner verloren haben oder ihn pflegen
sind hier besonders betroffen«, so Petra Merks. 
Darum ist aktuell in der Planung, eine Gruppe mit 
diesen  Menschen ins Leben zu rufen, um sich 
gegenseitig auszutauschen und in den Kontakt zu 
kommen. »Es wäre schön, wenn sich interessierte 
Frauen bei uns melden würden«, sagt sie. 
Grundsätzlich sei eine höhere Belastung der 
Frauen bedingt durch die Corona-Pandemie 
spürbar. »Vieles bleibt in diesen Zeiten an den 
Frauen hängen«, sagt Brigitte Sidow. 69 Prozent 
der Beratungen in der Beratungsstelle kämen aus 
dem Bereich Familie und Partnerschaft. 

Die Beratung, ob in Präsenz oder per Telefon, 
in der SVS ist kostenlos. Termine müssen vorab 
vereinbart werden. Interessenten auch für das 
Seminar und Angebote mögen sich unter  040- 
72738450 oder per eMail an bz@svs-stormarn.
de melden.

Imke Kuhlmann

Probleme durch Gespräche lösen
Frauen- und Mädchenberatung bietet auch jetzt Beratung an
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Brigitte Sidow (v.l.), Petra Merks und Cordula Wenzel sind auch aktuell für Mädchen-und 
Frauen-Beratung da
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»Wir sind weiterhin für Sie da.«
Im Gespräch: Karoline Bussert von Engel & Völkers Sachsenwald

entwickeln einen Marketingplan, 
führen Besichtigungen durch, 
steuern auch die Kommunikation 
zwischen Käufer & Verkäufer, die 
Kaufpreisverhandlungen sowie die 
notwendige Kommunikation mit 
Banken, Anwälten und Notaren. 

DR: Wie viele Mitarbeiter 
beschäftigen Sie?

KB: Zurzeit besteht mein Team 
aus 5 weiteren Personen, die unse-
re Kunden stets bei allen Fragen 
unterstützen.

DR: Bilden Sie aus? 
KB: Zum Team gehören eine 

Auszubildende zur Immobilien-
kauffrau und eine Studentin der 
Immobilienwirtschaft. Es ist mir 
ein persönliches Anliegen, das 
Wissen an interessierte junge 
Menschen weiterzugeben.

DR: Welche Maßnahmen haben 
Sie ergriffen, um in der aktuellen 
Situation für Ihre Kunden da zu 
sein?

KB: Auch während der aktuellen 
Situation sind wir uneingeschränkt 
für unsere Kunden tätig und 
versuchen, durch zusätzliche 
Tools, wie z.B. die Erstellung von 
Verkaufsfilmen, sowohl die Käufer 
als auch Verkäufer vor unnötigen 
Kontakten zu schützen, indem wir 
ihnen die Möglichkeit geben, sich 
einen guten Eindruck durch die 
Videoführung über das Objekt zu 
verschaffen. Die Kunden bitten wir 
um Verständnis, dass die Besich-
tigungstermine möglichst einzeln 
wahrgenommen werden. 

DR: Wie haben Sie die vergan-
genen Monate erlebt?

KB: Die Zeit ist herausfordernd 
wie für viele andere Unternehmen 
auch. Allerdings haben wir nach 
wie vor die Möglichkeit unsere 
Dienstleistung weiterhin anzubie-
ten und auszuüben, im Gegensatz 
zu vielen anderen Branchen. 

DR: Wie würden Sie Ihren 
Standort beschreiben?

KB: Hier im Sachsenwald ist 
der Zusammenhalt sehr groß. Wir 
versuchen uns alle gegenseitig zu 
unterstützen, ob privat oder unter 
Geschäftskollegen. Die Menschen 
in der Region sind herzlich, groß-
zügig und hilfsbereit. Und das ist 
das was heutzutage sehr wichtig 
ist. Das macht die Region mit ihrer 
guten Infrastruktur, den vielen Er-
holungs- und Freizeitmöglichkeiten 
noch attraktiver, was wir übrigens 
sehr deutlich auf dem Immobilien-
markt zu spüren bekommen.

DR: Was erwarten Sie für die 
kommenden Wochen?

KB: Ich denke, dass ab Ostern 
ein Teil der Normalität zurück-
kehrt, die wir kennen und vermis-
sen. Und ich freue ich mich schon 
sehr darauf, wenn die Straßen 
wieder etwas belebter werden 
und all die Geschäfte, Cafés und 
Restaurants wieder mit Leben 
erfüllt sind.

Wir freuen uns über die 
nachhaltige Resonanz unserer 
Kunden an unserem Stammhaus 
in Reinbek. Seit vielen Jahren ist 
unser Immobilienbüro mitten im 
Zentrum, in der Bahnhofstraße 15, 
ansässig. Zurzeit sind wir leider 
nur telefonisch unter  040-
8197850 oder per eMail unter 
sachsenwald@engelvoelkers.com 
zu erreichen. Aber hoffentlich ganz 
bald wieder persönlich! 

Reinbek – Auch in Zeiten des Corona-Lock-
downs sind viele engagierte Unternehmen wei-
terhin für ihre Kunden da und versorgen sie mit 
Produkten und Dienstleistungen. Eines von ih-
nen ist der Immobilienexperte Engel & Völkers 
Sachsenwald in der Reinbeker Bahnhofstraße. 
der reinbeker sprach mit Geschäftsführerin 
Karoline Bussert. 

der reinbeker: Seit wann betreiben Sie Ihr 
Unternehmen?

Karoline Bussert: Das Unternehmen Engel 
& Völkers gibt es bereits seit 44 Jahren und 
mittlerweile an 800 Standorten in mehr als 30 
Ländern. Hier im Sachsenwald sind wir als Engel 
& Völkers seit mittlerweile 20 Jahren vertreten. 
Unsere momentanen Standorte sind Reinbek, 
Wentorf und Schwarzenbek. Ich persönlich habe 
die Lizenz 2019 übernommen.

DR: Aus welchen Gründen hatten Sie sich 
entschlossen, Ihr Unternehmen zu eröffnen?

KB: Ich habe mich schon immer für den 
Bereich der Immobilienwirtschaft interessiert, 
weshalb dies auch einer meiner Schwerpunkte 
im Studium war. Und durch den Umgang mit 
Käufern, Verkäufern, Architekten, Gutachtern 
und Bauträgern als Immobilienberaterin sowie 
durch eine stete Weiterbildung in der Engel & 
Völkers eigenen Akademie war es mir möglich, 
meine Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen. 
Als sich mir dann 2018 eine Möglichkeit bot, 
auch noch unternehmerisch tätig zu sein, habe 
ich die Gelegenheit ergriffen.

DR: Welche Produkte/Dienstleistungen bieten 
Sie an?

KB: Unsere Dienstleistung besteht nicht nur 
darin Häuser/Wohnungen zu verkaufen oder 
zu vermieten. Die eigentliche Arbeit beginnt 
schon viel früher. Unter anderem beinhaltet 
unsere Dienstleistung die Bewertung einer 
Immobilie. Für solch eine fundierte Marktprei-
seinschätzung sind weitreichende Kenntnisse 
des Immobilienmarktes, der Baubeschaffenheit 
des Objektes, mögliche Kosten einer Sanierung/
Renovierung und die Berechnung des Quadrat-
meterpreises. Danach beraten und begleiten 
wir unsere Kunden beim Verkauf und natürlich 
auch beim Erwerb einer Immobilie. Wir erstellen 
ein Exposé, holen alle notwendigen und vom 
Gesetzgeber vorgeschriebenen Unterlagen ein, 

Karoline Bussert, Geschäftsführerin von Engel & 
Völkers Sachsenwald
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Das  
Heißmangel-Team

Christa Klein
Annahme für

Wäscherei + Reinigung
Reinbeker Weg 22, Wentorf

Tel. Nr. 040 / 720 62 10

Geöffnet: Mo. bis Do. 8 – 12 Uhr

SOFORTREPARATUR - Umbau aller Fabrikate auf e-Betrieb möglich.
Wintergartenbeschattung • Markisen-Neubespannung

Rollläden für Dachfenster • Sektionaltore • Garagentore
Inh. Th. Schleden · Hamburger Str. 4-8 · 21465 Reinbek

 040-722 45 22
vroverma@t-online.de · www.roverma.de

Rollläden · Markisen
Sicherheitseinrichtungen Seit 1979

Ihr kompetenter

Partner
Markisen · Rollläden · Rolltore
Terrassendächer · Insektenschutz
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Engagieren sie sich mit uns für die Umwelt:
Die neue Markentuchkollektion modern basics blue von weinor mit  
85% Recycling-PET in vielen aktuellen Farben. Wir informieren Sie gern.

NEU

…gleich neben

www.auto-technik-zargari .de

Ihr KFZ-Meisterbetrieb für alle Marken in Glinde

Auto&Technik

Mit uns fahren Sie am besten!
Reparatur/Inspektion nach Herstellervorgaben für
PKW/NKW
Tägliche HU-Abnahme durch die
& Abgasuntersuchung
Karosserie-Instandsetzungs- & Lackierarbeiten
Autoglasarbeiten/Steinschlagreparaturen
öffentliche PKW Waschanlage

Bei Inspektion/Reparatur erhalten Sie einen
kostenfreien Mietwagen und eine
kostenfreie PKW-Wäsche.









 (040) 70 29 39-0
Wilhelm-Bergner-Straße 4 • 21509 Glinde

Zargari G
m
bH

n

Scholtzstr.9  21465 Reinbek  
Tel.: 040 711 43 440

www.die-hausräumer.de

Räumungen +Verkauf+Umzüge
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Vermietungen &
Verkäufe

Aumühle/ruhige Lage: Schön 
geschnittene 2-Zi.-DG-Whg., 
ca. 43,5 m² Wohnfl., EBK, 
V-Bad, V, 173 kWh, Öl, BJ 51, 
F, € 435,-- ex+NK+KT 

Glinde: Großzüg. 3-Zi.-EG-
Whg., ca. 71 m² Wohnfl., EBK, 
V-Bad, Blk., B, 121,36 kWh, 
Fernwärme, BJ 1998, D, € 
604,-- ex+NK+Stellpl.+KT

HH-Bergedorf: Attrakt. 3-Zi.-
DG-Altbau-Whg, ca. 74 m² 
Wohnfl., EBK, V-Bad, ca. 14 m² 
Balk., V, 199,7 kWh, Gas, BJ 
1900, F, € 703,-- ex+NK+KT

Reinbek-Neuschö.: Schön 
geschnittene 3,5-Zi.-DG-
Whg., ca. 85 m² Wohnfl., EBK, 
V-Bad, Laminat, Stellpl., V, 153 
kWh, Öl, BJ 1977, E, € 769,-- 
ex+NK+KT

Reinbek/Attraktive Lage: 
Wunderschöne 4-Zi.-OG-
Whg., ca. 110 m² Wohnfl., EBK, 
V-Bad, Dielenboden, Dachterr., 
B, 167,6 kWh, Gas, BJ 1910, F, 
€ 1.090,-- ex+NK+KT+Garage

Reinbek/ ETW in zentraler 
Lage: Schön geschn. 2-Zi.-
OG-ETW, ca. 59 m² Wohnfl., 
EBK, V-Bad, Blk., Stellpl, V, 
95 kWh, Gas, BJ 70, C, € 
165.000,--

Weitere Angebote  
finden Sie auf  

www.hein-immobilien.de

Störmerweg 16 · 21465 Reinbek
Tel. 040/722 1456 · Fax 040/728 114 88

www.hein-immobilien.de

GmbH

»Sportlicher« Fotowettbewerb
Bad Oldesloe – Gemeinsam mit 
seinen Kooperationspartnern, der 
Sparkasse Holstein und den Stif-
tungen der Sparkasse Holstein, ruft 
der Kreis-Sport-Verband Stormarn 
zu einem »sportlichen« Fotowett-
bewerb auf.

Durch den anhaltenden Lock-
down der Coronapandemie ist seit 
längerer Zeit kein Sportbetrieb 
in den Vereinen möglich. Dieser 
Wettbewerb soll eine Motivation 
für die Sportler in Stormarn zur 
Bewegung außerhalb des Hauses/
der Wohnung sein. Ein zusätzlicher 
Anreiz zur Teilnahme stellt die 
Preisausschreibung dar.

Stormarner Sportler sind 
eingeladen sich fotografie-
ren zu lassen
und sich dafür in irgendeiner 
Form außerhalb der Wohnung/
des Hauses sportlich zu betätigen. 
Während ihrer Aktivität sollte ein 
Foto gemacht werden. Eine Vorga-

be des Motives gibt es nicht. Das 
Foto kann sowohl die Natur abbil-
den, Personen bei ihrer Aktivität 
darstellen, die Lieblingsecken der 
Stormarner in ihrem Kreis zeigen, 
... und vieles mehr.

Beim Einsenden des Fotos wird 
um eine kurze Geschichte/Erläu-

terung zum Motiv gebeten, wie z. B.: Warum 
wurde gerade dieses Motiv gewählt? Wie hängt 
es mit der eigenen Sport-Routine zusammen? 
Was sagt dieses Foto ...

Für das schönste/lustigste/sportlichste/
kurioseste/natürlichste ... Foto wird ein Preis 
vergeben. Die Beurteilung dessen erfolgt durch 
eine Jury aus Vertretern des KSV Stormarn, der 
Sparkasse Holstein und den Stiftungen der Spar-
kasse Holstein.

Die Stiftungen der Sparkasse Holstein stiften 
für die Gewinner drei Preise:

1. Preis: Gutschein für ein Sportgeschäft der 
Wahl im Wert von 400,- €

2. Preis: Gutschein für ein Sportgeschäft der 
Wahl im Wert von 200,- €

3. Preis: Gutschein für ein Sportgeschäft der 
Wahl im Wert von 100,- €

Fotos können vom 15. März bis zum 30. April 
2021 per eMail an Foto@ksv-stormarn.de, per 
WhatsApp/Signal/MMS an 0174 3945291 oder 
über Instagram per DM an kreissportverband_
stormarn geschickt werden.

Gerne kann zudem der Hashtag #fotowett-
bewerbstormarn bei der Veröffentlichung von 
Fotos auf Instagram oder Facebook verwendet 
werden. Unter diesem Hashtag wird im Laufe des 
Wettbewerbes eine Galerie aller eingesandten 
Fotos erscheinen.

Von links: Pia Görrissen (Inklusionskoordinatorin KSV Stormarn), Oliver 
Ruddigkeit (Sparkasse Holstein), Adelbert Fritz (Vorsitzender KSV Stor-
marn) und Verena Lemm (Geschäftsführerin KSV Stormarn).
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Wentorf – KITA21, eine Initiative 
der S.O.F. Save Our Future-Um-
weltstiftung mit dem Ziel, Kinder-
tagesstätten in ihrer Entwicklung 
zu einem Lernort nachhaltiger 
Entwicklung zu unterstützen, hat 
im vergangenen Jahr die AWO-
Kindertagesstätte »Lütte Lüüd« in 
Wentorf ausgezeichnet. »Es ist uns 
wichtig, als gesamte Einrichtung 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung umzusetzen. Dies zeigt sich an 
vielen unterschiedlichen kleineren 
und größeren Projekten. Es geht 
zum Beispiel um Respekt und 
Achtsamkeit gegenüber Pflanzen
und Tieren. Oder darum, dass 
man kaputtes Spielzeug reparieren 
und vielmals auf Plastik verzichten 
kann«, sagt Einrichtungsleiterin 

Sabine Denß.
27 Kindertagesstätten aus dem 

Kreis Herzogtum Lauenburg haben 
sich seit 2017 an der Bildungsin-
itiative KITA21 beteiligt. Für ihre 
vorbildliche Bildungsarbeit zu 
Klima- und Ressourcenschutz vor 
dem Hintergrund einer nachhalti-
gen Entwicklung wurden bereits 15 
regionale Einrichtungen als KITA21 
ausgezeichnet. Allein in 2020 
verlieh die S.O.F. die Auszeichnung 
in Kooperation mit dem Sozialmi-
nisterium Schleswig-Holstein unter 
der Schirmherrschaft von Minister 
Garg an neun Einrichtungen in der 
Region. 

Eine mehrjährige Förderung der 
Buhck-Stiftung ermöglichte den 
Kindertagesstätten die Teilnahme 

an dem Unterstützungs- und Auszeichnungsver-
fahren KITA21. »Es ist beeindruckend, mit wel-
chem Engagement und mit welcher Kreativität 
Kindern durch KITA21 ermöglicht wird, sich mit 
den komplexen Zusammenhängen von Ressour-
censchutz und globaler Gerechtigkeit ausein-
ander zu setzen. Als Förderpartner von KITA21 
in der Region sind wir stolz, dazu beizutragen«, 
sagt Britta Buhck, Vorstand der Buhck-Stiftung. 

Kindertagesstätten aus dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg und Umgebung, die ebenfalls zu ei-

nem Lernort für Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schutz werden möchten, können sich jetzt unter 
www.kita21.de für Weiterbildungen, Beratungen 
und das Auszeichnungsverfahren anmelden.

Mit Unterstützung der S.O.F. können Kitas sich 
auf unterschiedliche Weise mit Bildung für nach-
haltige Entwicklung beschäftigen. Für die KITA21-
Weiterbildungen kann man sich anmelden unter 
kita21.de/termine/. Individuelle Beratungen und 
Team-Tage können ebenso gebucht werden, 
derzeit auch im Digitalformat. Informationen 
zur KITA21-Auszeichnung 2021 gibt es unter  
040-260400.

Britta Buhck ist seit 2017 auch Mitglied der 
KITA21-Jury mit und hat dabei das umfangreiche 
Engagement im Detail kennen gelernt: »Aufbau-
end auf das Interesse der Kinder an ihrer Umwelt 
werden Themen wie Wasser, Abfall, Ernährung 
oder Konsum vielseitig betrachtet. So wird der 
verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen 
zum Erlebnis und die Kinder erfahren, welche 
Rolle Nachhaltigkeit im Alltag spielen kann«. 

 Mehr zum Thema: www.kita21.de
www.kita21.de/mitmachen/kita21-in-sh/.de
Weitere Nachhaltigkeitsprojekte der S.O.F. in 

norddeutschen Kitas:
www.save-our-future.de

Kindertagesstätte »Lütte Lüüd«  
als »Kita21« ausgezeichnet
Die Buhck-Stiftung fördert KITA21 – eine Initiative der  
S.O.F. Save Our Future - Umweltstiftung 



Reinbek
Große Neubaugebiete – Große Nachteile

Es ist aus unserer Sicht absolut 
legitim, wenn Investoren Ideen 
für große Neubaugebiete in 
Reinbek entwickeln. Schließ-
lich basiert unser gesamtes 
Wirtschaftssystem auf der er-
folgreichen Arbeit von Unter-
nehmern. Aufgabe der Kom-
munalpolitik ist es, die Vor- und 
Nachteile dieser Ideen für Rein-
bek und die Reinbeker Bürger 
abzuwägen. Ergänzend gilt es 

darauf zu achten, dass der wirtschaftliche Erfolg von Inves-
toren aufgrund sehr hoher Folgekosten für die Kommune 
nicht zu Lasten der Gemeinschaft erreicht wird. Durch die 
Realisierung großer Neubaugebiete würden sich zahlrei-
che Nachteile ergeben: Der Charakter Reinbeks als Stadt 
im Grünen würde zerstört werden, eine starke Zunahme 
des Individualverkehrs würde die jetzt schon bestehenden 
Verkehrsprobleme einschließlich der Parkplatzprobleme 
verschlimmern, der schon bestehende Mangel an Kinder-
betreuungs- und Schulplätzen würde weiter verschärft, die 
Erreichung der Klimaschutzziele der Stadt Reinbek würde 
deutlich erschwert und nicht zuletzt könnten die hohen 
Folgekosten solcher Projekte für den städtischen Haushalt 
dazu führen, dass Steuern und Abgaben für alle Reinbe-
ker Bürger angehoben werden müssten. Erste Gedanken 
zu Steuererhöhungen sind aus anderen Fraktionen schon 
zu vernehmen. Die Vorteile großer Neubaugebiete sind 
dagegen sehr einseitig bei den Investoren zu finden, die 
verständlicherweise für Ihre Projekte deshalb auch ordent-
lich die Werbetrommel rühren. Aufgrund unserer sachli-
chen Abwägung der Vor- und Nachteile lehnen wir weitere  
große Neubaugebiete für Reinbek ab. Reinbek ist in den 
letzten Jahren überdurchschnittlich gewachsen, es ist Zeit 
für Konsolidierung.

Vorhandene Quartiere – Unser Potential

Seit vielen Jahren muss der 
Reinbeker Wohnungsbedarf 
als Begründung für große 
Neubaugebiete herhalten. Bei 
genauerer Betrachtung fällt 
diese Begründung allerdings 
in sich zusammen. In Reinbek 
versterben jährlich leider etwa 
320 Menschen während nur 
220 neue Reinbeker geboren 
werden. Dieser Umstand hat 
u.a. dafür gesorgt, dass in 

den letzten 5 Jahren mehr als 1.200 Menschen im Alter 
zwischen 5 und 50 Jahren zusätzlich von außerhalb Rein-
beks in bereits bestehende Reinbeker Wohngebiete ziehen 
konnten. Es wird jedes Jahr also mehr Wohnraum frei als 
durch Reinbeker selbst bezogen werden kann. Dieser Zu-
zug hat zudem dazu geführt, dass sich das Durchschnitts-
alter der Reinbeker Bevölkerung trotz steigender Lebens-
erwartung in den letzten Jahren kaum verändert hat und 
konstant bei etwa 46 Jahren liegt. Um die Wohnbedürfnis-
se der Reinbeker Bevölkerung zu befriedigen, reicht die 
vorhandene Wohnbebauung daher in den meisten Fällen 
aus. Zusätzlich sind wir sogar auf Zuzug angewiesen, um 
die Einwohnerzahl zu halten. Hinzu kommt, dass Woh-
nungen und Häuser im Bestand in der Regel günstiger zu 
mieten und zu kaufen sind als Neubauten auf der grünen 
Wiese. Dass die Nutzung des Wohnungsbestandes auch 
für die Umwelt- und Klimabilanz nur Vorteile hat, liegt auf 
der Hand. Um die Potentiale der bereits vorhandenen 
Wohnquartiere noch besser zu nutzen, schlagen wir vor, 
ein Netzwerk „Wohnen in Reinbek“ einzuführen. Wichti-
ge gesellschaftliche Gruppen, Immobilienbesitzer, Beiräte, 
Vereine, Gewerbetreibende, Verwaltung und Politik kön-
nen darin Lösungen erarbeiten, die das Reinbeker Ange-
bot und die Nachfrage noch besser zusammen bringen.    

Immer aktuell unter: www.fdp-reinbek.de

Volker Dahms Martina Hellhoff

Ausgabe März 2021

Zielgenaue Lösungen – Unser Weg

Für Menschen in Reinbek, die 
aufgrund Ihrer Einkommenshö-
he Anspruch auf staatlich ge-
förderten Wohnraum mit einer 
festgelegten niedrigen Miete 
haben, gibt es zurzeit zu we-
nige Angebote in Reinbek. Um 
diesen Mangel an umgangs-
sprachlich Sozialwohnungen 
genannten Wohnraum zu be-
heben, setzen andere Akteu-
re auf große Neubaugebiete. 

Dieser Weg ist langwierig und wie beschrieben mit vielen 
Nachteilen verbunden. Das Wohnraumförderungsgesetz 
bietet für Immobilieninhaber als Alternative hierzu die So-
ziale Wohnraumförderung im Wohnungsbestand. Dadurch 
werden bereits bestehende Wohnungen in geförderten 
Wohnraum umgewandelt. Diese Möglichkeit wird in Rein-
bek bisher nicht genutzt. Hiermit wäre es viel zielgenauer 
möglich, geförderten Wohnraum zu schaffen. Im besten 
Fall wird eine bereits genutzte Wohnung eines Anspruchs-
berechtigten auf diese Art zu einer geförderten Wohnung. 
Die Mehrzahl der Senioren in Reinbek will in den vertrau-
ten eigenen vier Wänden ihren Lebensabend verbringen. 
Oft sind diese allerdings nicht barrierefrei oder auch zu 
groß. Wir halten ein Beratungsangebot in der Reinbeker 
Stadtverwaltung für sinnvoll, um über staatliche Hilfen zum 
Verbleib in der vertrauten Umgebung zu informieren. Jun-
ge Reinbeker Familien wollen sich den Traum vom Eigen-
heim erfüllen. Die Stadt Reinbek sollte daher auf vorhan-
denen eigenen Flächen passende Angebote schaffen, um 
ihnen Immobilieneigentum zu ermöglichen. Wir haben in 
den letzten Jahren sehr umfangreich das Thema Stadtent-
wicklung und Wohnen bearbeitet. Auf unserer Homepage 
finden Sie dazu aktuell eine weiterführende Präsentation.

 

In eigener Sache

 
Die Reinbeker FDP Fraktion besteht aus fünf Stadtverord-
neten und 16 bürgerlichen Mitgliedern, die in den Aus-
schüssen der Stadt Reinbek Politik aktiv mitgestalten. Mit 
„Reinbek “ informieren wir über eine kleine Auswahl 
aktueller Themen in der Reinbeker Kommunalpolitik. In 
dieser Ausgabe mit dem Schwerpunktthema Stadtentwick-
lung, weil Fehlentscheidungen auf diesem Gebiet gravie-
rende Auswirkungen über viele Jahrzehnte haben. Der 
Neubau von Feuerwachen, die Digitalisierung der Schu-
len, die Verbesserung der Gesundheitsvorsorge oder auch 
die Verlagerung des Recyclinghofes in Schönningstedt – all 
diese und viele weitere Themen beschäftigen uns laufend. 
Viele Entscheidungen auf kommunalpolitischer Ebene ha-
ben unmittelbaren Einfluss auf Ihre persönlichen Lebens-
umstände. Wir halten es daher für wichtig, Sie offen und 
transparent zu informieren. In der Sache wollen wir frei 
von ideologischen Einengungen nach Abwägung der Ar-
gumente entscheiden. Wir legen Wert auf faktenbasierte 
Entscheidungen, ohne dabei das Gefühl und die Intuition 
zu vergessen. Ihre Interessen und Vorstellungen, liebe Le-
ser, sind uns dabei wichtig. Sprechen Sie uns persönlich, 
per Telefon oder E-Mail an oder besuchen Sie uns bei un-
seren immer öffentlichen Fraktionssitzungen. Mehr dazu 
finden Sie auf www.fdp-reinbek.de. Kommen Sie gerne 
spontan ohne vorherige Anmeldung vorbei. 

Kontakt: FDP Fraktion Reinbek
 Bernd Uwe Rasch
     Schaumanns Kamp 2d
 21465 Reinbek
Mail:  buerger@fdp-reinbek.de

Immer aktuell unter: www.fdp-reinbek.de

Christian Bode

Reinbek
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30.000 € für 30 tolle Projekte in der Region
Siegerprojekte und Gewinner der Kreativpreise der Sparkasse Holstein stehen fest
Ahrensburg – Die Entscheidun-
gen sind gefallen: Die 30 Sieger-
projekte, die mit jeweils 1.000 
Euro unterstützt werden, und die 
Gewinner der Kreativpreise im 
Rahmen der großen Förderaktion 
»30.000 Euro für 30 tolle Projekte 
in der Region« von der Sparkasse 
Holstein stehen fest. 

Sehr zufrieden mit der Reso-
nanz auf die bereits zum achten 
Mal durchgeführte Förderaktion 
zeigen sich die Verantwortlichen. 
Helge Schoof, Regionalleiter 
Privatkunden bei der Sparkasse 
Holstein, fasst zusammen: »94 
Vereine und Institutionen aus 
unserem Geschäftsgebiet hatten 
sich beworben. Und natürlich 
waren wir gespannt, wie das neue 
dreistufige Verfahren bei den 
Menschen ankommt

In Stufe 1 haben die Sparkas-
senkunden abgestimmt

 Folgende zehn Bewerber 
wurden gewählt: Kindergarten 
»Unterm Regenbogen« Stockels-
dorf, Schulverein Emil-von-
Behring-Gymnasium Großhans-
dorf, Elterninitiative »Pusteblume« 
e.V. Reinbek, Förderverein des 
Kindergartens Sonnenstrahl 
Ratekau, Kindertagesstätte 
Moordamm Bad Oldesloe, VfL 
Oldesloe / Jugend, TSV Zarpen 
e.V., Förderverein Handballsport 
Malente/Eutin e.V., Tierhilfe Tiere 
in Not e.V. Heiligenhafen-Fehmarn 
und Freie evangelische Gemeinde 
Eutin.

Die Öffentlichkeit war in Stufe 2 
gefragt. Zehn Gewinner haben 
sich durchgesetzt: LOOKI e.v. - 
Verein zu Tierrettung Hamburg, 

Extremislos e.V. Stockelsdorf, 
Voltigierteam JumpingStars 
Lütjensee, SC Union Oldesloe von 
1907 e.V., Verein zur Förderung 
der Kindertagesstätte am 
Zauberwald e.V. Grönwohld, 
Schulverein Immenhorst Nor-
derstedt, Rahlstedter Sport-Club 
von 1905 e.V., Reit- und Fahrver-
ein Allermöhe-Moorflee -Reit-
brook, Waldkindergarten 
Muckestutz e.V. Bad Oldesloe und 
Freunde der Freiwilligen Feuer-
wehr Wandsbek-Marienthal.

Die Jurymitglieder in der Stufe 3 
wählten unter den verbleibenden 
74 Projekten die dritten zehn 
Gewinner: Orgelbauverein 
Niendorf/Ostsee e. V., Hamburger 
Omnibus Verein e.V., Förderverein 

Montessori Fehmarn, DLRG 
Haffkrug-Scharbeutz e.V., 
Lerntiere e.V. Wentorf, Hospiz 
Ahrensburg e.V., Pferdesport- und 
Förderverein Süseler Baum e.V., 
Kinder-Leseclub im Sasel-Haus 
e.V. Sasel, Kinderbetreuung 
Streifenenten-Club e. V. Nor-
derstedt und Kinder und Jugend 
Netzwerk Neustadt in Holstein 
e.V.

Folgende Kreativgewinner 
wurden – unabhängig von ihrem 
Abschneiden in den drei Bewer-
tungsstufen – zusätzlich belohnt: 
Der Waldkindergarten Muckestutz 
Bad Oldesloe, sowie der Rahlsted-
ter Sport-Club von 1905 e.V..

Helge Schoof: »Ein besonders 
großes Dankeschön geht wieder 
an alle Ehrenamtlichen. Denn 
diese Aktion ist nur so erfolgreich, 
weil es Vereine und Verbände 
gibt, die mitmachen, tolle Fotos 
und Videos produzieren und für 
ihre Projekte trommeln.« Steffen 
Müller ergänzt: »Aktionen wie 
diese sind nur dank der Kundin-
nen und Kunden – und dabei 
insbesondere den Los-Sparern – 
der Sparkasse Holstein möglich. 
Denn die Gesamtgewinnsumme 
stammt aus unserem Los-Sparen, 
bei dem die Teilnehmenden 
monatlich fünf Euro für ein Los 
einsetzen. Davon werden vier 
Euro für sie gespart und am 
Jahresende ausgezahlt. Der 
verbleibende Euro ist der 
Lotterieeinsatz. Damit haben die 
Los-Sparer monatlich die Chance 
auf attraktive Geldgewinne und 
Sachpreise. Ein Teil des Lotterie-
einsatzes füllt den Sonderfonds 
des Los-Sparens, aus dem auch 
diese Aktion ermöglicht wurde.«

Schwerstarbeit für die Jury: Helge Schoof (Regionalleiter Privatkunden, 
rechts) und Steffen Müller (Pressesprecher) von der Sparkasse Holstein 
durften aus insgesamt 94 spannenden Projekten die Gewinner der Krea-
tivpreise bei »30.000 Euro für 30 tolle Projekte in der Region« ermitteln.
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Ausbau des Gigabit-
netzes geht voran
In Neuschönningstedt 
startet der Teilausbau

Neuschönningstedt – »Gerne hätte die Ge-
schäftsführung den Vollausbau des 5. Bauab-
schnittes verkündet, doch dazu ist die Anschluss-
quote in vielen Straßen noch nicht ausreichend. 
Umso mehr freuen wir uns aber, dass wir trotz-
dem mit einem Teilausbau starten können. Denn 
in den Straßen mit guter Anschlussquote wird 
der Ausbau beginnen!« berichtet Moritz Man-
they, Geschäftsführer der media sachsenwald.

Zum Reinbeker 5. Bauabschnitt mit ausrei-
chender Quote zählen die Straßen: Allensteiner 
Weg, Schweriner Weg, Oher Weg, Emil-Nolde-
Straße, Gorch-Fock-Straße, Carl-Herrmann-Stra-
ße, Königsberger Straße, Querweg und Stettiner 
Straße. 

Hier werden ab Ende April die Leitungen 
in den Straßen gelegt und anschließend die 
Hausanschlüsse gebaut. Bis zur Inbetriebnahme 
der Kunden ist etwa ein Jahr Bauzeit angedacht. 
Für einen Komplettausbau dieses Bauabschnittes 
fehlen in den anderen Straßen noch Vertragsab-
schlüsse. Die können aber weiterhin kostenlos 
bestellt werden. »Sobald auch hier ausreichend 
Verträge vorliegen, kann der Ausbau in den 
nächsten Straßen weitergehen« äußert sich Man-
they zuversichtlich. 

Ohe – Fertigstellung im Sommer
Eine sehr gute Resonanz mit einer Anschluss-

quote von 42 % wurde seinerzeit in Ohe erreicht. 
In den Ortsteilen Ohe und Sachsenwaldau baut 
media sachsenwald aktuell die letzten Hausan-
schlüsse, danach erfolgt die Montage der Technik 
und der Glasfaserleitungen. Mit der Inbetrieb-
nahme der Kunden ist im Sommer zu rechnen.

Informationen zu allen Ausbaugebieten und 
online Bestellung unter www.media-sachenwald.
de 

Der Kundenservice der media sachsenwald 
ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und 
Freitag von 8 bis 16 Uhr telefonisch unter  040- 
727373-73 zu erreichen. Besuchen Sie unsere Badausstellung! Wir beraten Sie gerne.Ihr  Bad-  und Heizungsspez ia l i s t

Frühzeitig  
modernisieren 
und langfristig 

sparen!

Sanitärtechnik

Gasheizung

Ölheizung

Heizung

Wartung

Notdienst 
an 365 Tagen

Bedachung

VELUX Fenster & Solar

 

   F rank 
DENZINGER

Am Knick 6
22113 Oststeinbek

Tel. 0 40 - 678 33 38
Reinbek 0 40 - 722 66 06

service@frankdenzinger.com · www.frankdenzinger.de

Klempner-, 
Installateurmeister 
und Heizungsbaubetrieb

040-76 75 86 15 · 04104-80 791 · Tag und Nacht

Susanne Stubbe-Leverenz

Bestattungen
Kröppelshagen · Wohltorfer Weg 21cFon 040 - 728 169 – 0 · Fax: 040 - 728 169 – 21

 Scholtzstr. 2 · 21465 Reinbek · www.kaulfuss-elektrobau.de

Wir sind Ihr Partner für
· Elektroinstallationen  

· Krantechnische Dienste
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Faltenreduzierer, Feuchtigkeits-
spender sowie eine natürliche, 
biologisch abbaubare und 
nachhaltige Ressource – um nur 
einige zu nennen.« Das gesamte 
Sortiment an Lanolinprodukten 
sind Wollfettderivate, die durch 
Waschen von Wolle gewonnen 
werden, die nur von lebenden 
Schafen geschoren wurde. An-
drew Kawalec: »Wir finden das 
»tierisch gut«.

Auf Nachfrage vom Endverbrau-
cher entstand letztes Jahr die Idee 
Veggilanol mit einem Sortiment 
Lanolin Produkten, die die Haut 
pflegen und schützen, für alle 
anzubieten.

VEGGILANOL GOLD wird mit 
modernster Technologie her-
gestellt und ist super-raffiniert  
Andrew Kawalec: »Die Spezifik -
tion von Veggilanol Gold, erfüllen 
oder liegen teilweise unter dem 
aktuellen europ. Arzneibuch 
Bestimmungen.«

Andrew Kawalec sprudelt vor 
Produktideen, die mit Lanolin 
machbar sind. Und das nicht nur 
für die Kosmetik, sondern auch 
für die Pflege von Lederschuhen 
und -gürteln, sowie anderer 

Lederwaren, wie Pferdetrensen, 
Sättel, Hundegeschirr und -leinen. 
Bei fast allem, was gepflegt und 

geschützt werden muss, auch 
im Antirostschutzbereich, kann 
Lanolin helfen. dR

Wohltorf – Seit 40 Jahren hat er mit Schafen 
und ihrer Wolle zu tun. Damals, im englischen 
Bradford, lernte er den 65-jährigen Dixie 
kennen und wunderte sich über dessen so jung 
und rosig aussehenden Hände, und erfuhr von 
ihm, dass er seit seinem vierzehnten Lebens-
jahr mit Wolle hantiert und seine Hände somit 
immer in Berührung mit Lanolin gekommen 
sein müssen, welches im Wollfett enthalten 
ist. Diese Erfahrung hat Andrew Kawalec nicht 
mehr losgelassen, hat ihn in zahlreiche Länder 
bis nach Neuseeland und Australien geführt, hat 
ihn dort Schafe scheren und Wollwäschereien 
kennenlernen lassen und in ihm die Idee reifen 
lassen, die wunderbaren Eigenschaften dieses 
natürlichen Produktes der Menschheit wieder 
ins Gedächtnis zu rufen.

Im Oktober 2017 gründete Andrew Kawalec 
die Firma LanEsters GmbH mit Hauptsitz in 
Wohltorf, ein innovatives Unternehmen, das in 
der EU nach GMP produzieren lässt. Mit seinem 
Team möchte er Lanolin neu erfinden und den 
Verbrauchern die natürlichen Eigenschaften des 
Wollfetts näherbringen.

LanEsters ist stolz als weltweit erstes 
Unternehmen, mit Hauptsitz in Wohltorf, das 
es  „Allergy Certified“ und „Vegetarian Society 
approved“ zertifiziert ist. Andrew Kawalec: »Wir 
möchten, dass die Welt die wahren Vorteile der 
einzigartigen, naturheilenden Eigenschaften von 
Lanolin wiederentdeckt; Lipidreiches Emollient, 
hypoallergen, dermatologisch hautverträglich, 

Andrew Kawalec in seinem Element. Er ist stolzer Originalunterzeichner 
der Dumfries House Wool Declaration vom 9. September 2016, in der 
sich die Wollindustrie verpflichtet, die Umwelt zu schützen, sich um das 
Wohlergehen der Wollschafe zu kümmern.

»Tierisch gut«
Wohltorfer Firma produziert Lanolin-Produkte zur Pflege der Haut

Besuchen Sie unseren 
Internetshop:

www.veggilanol.comwww.veggilanol.com

LanEsters GmbH
Parkallee 22

21521 Wohltorf

Instagram:@veggilanol

TROCKENE HAUT? TROCKENE HAUT? 
RISSIGE LIPPEN?RISSIGE LIPPEN?

Unser Naturprodukt aus 
reinem LANOLIN hilft, 

pfl egt und schützt!

Auch zur Minderung 
von Falten geeignet.

Neu: Zum Mitnehmen und Nachfüllen. Neu: Zum Mitnehmen und Nachfüllen. 
 Praktisch und ökologisch. Praktisch und ökologisch.
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Schmelzer verlängert Testwochen!
Kein Kampf mit der Schutzmaske bei den Im-Ohr-Hörsystemen 
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gen Autohaus Schmidt in Harburg 
das eigene Engagement für die 
Marke HYUNDAI weiter aus.

Jetzt in sieben Centern in 
Schleswig-Holstein und Hamburg 
können Kunden von dem gelebten 
Service profitie en: In Schleswig, 
Husum, Eckernförde, Marne, 
Schwarzenbek, Bergedorf und 
jetzt auch in Harburg bietet Nord-
Ostsee Automobile exzellenten 
Service und Verkauf der trendigen 
Lifestyle-Marke.

Für Kunden in Schleswig-Hol-
stein sind auch alle Angebote 
aus Hamburg sofort verfügbar. 
Die gemeinsame Auswahl in den 
Centern an sofort verfügbaren Ak-
tionsfahrzeugen wächst auf mehr 
als 400 HYUNDAI und zählt damit 
zu den größten in Deutschland. 
»Wir heißen das Team HYUNDAI 
aus Harburg herzlich willkommen 
in der großen Familie von Nord-
Ostsee Automobile«, so Head of 
HYUNDAI Marcel Simon.

Auch Werkstattkunden pro-
fitie en von konstant günstigen 

Serviceangeboten, wie etwa dem 
Spardepot, das Inspektionen noch 
günstiger macht. Das Team vor 
Ort bietet mit modernster Ausstat-
tung und besonderer Kundennähe 
immer eine Lösung.

»Wir haben genauso wie unsere 
Kunden Freude an Top Qualität«, 
so Markus Meys, Serviceleiter 
HYUNDAI. »Auch und gerade 
deshalb machen wir unseren Kun-
den den Kontakt so einfach wie 
möglich: online, telefonisch, per 
Videochat und durch unseren Easy 
Check-in (kontaktlose Schlüssel-
übergabe).«

Infos über das Gesamtangebot 
von Nord-Ostsee Automobile, 
Möglichkeiten zur Online-Termin-
buchung und vieles mehr erhält 
man auf hyundai.nord-ostsee-
automobile.de

der Familie oder auch einfach zum 
Musikhören und Fernsehen. Fünf 
verschiedene Leistungsstufen kön-
nen programmiert werden. Man 
testet also mit nur einem maß-
geschneidertem Hörsystem, auf 
Wunsch, verschiedenste Preisstu-
fen, somit ist für jeden Geldbeutel 
was dabei.«

Und so funktioniert’s: Rufen 
Sie an oder kommen Sie vorbei 
und vereinbaren Sie einen Termin. 
Bei Anmeldung bis zum 31. März 
erhalten sie auf alle Im-Ohr Hörsys-
teme 10% Rabatt. 


Vanessa Hillmann, Schmelzer-
Betriebsleiterin in Barsbüttel, 

präsentiert die Vielfalt der Im-Ohr 
Hörsysteme.

Schmelzer-Fachgeschäfte in Ihrer 
Nähe: Reinbek, Bergstraße 3 (im 
CCR),  040-70011813; Glinde, 
Möllner Landstraße 77,  040-
71141589: Barsbüttel, Hauptstra-
ße 38 H,  040-67081936

HYUNDAI Fans im Norden haben Grund zur 
Freude: Mit Lust auf Zukunft baut Nord-Ostsee 
Automobile durch die Übernahme des bisheri-

Reinbek/Glinde – Schmelzer Hörsysteme 
verlängern die Im-Ohr Testwochen bis zum 31. 
März 2021.

»Es gibt Im-Ohr Hörsysteme schon seit vielen 
Jahren, doch so gut wie heute waren sie nie!«, 
sagt Sabrina von Kroge, Betriebsleiterin in der 
Reinbeker Filiale an der Bergstraße. »Viele Men-
schen interessiert es, wie diese kleinen Minia-
turwunder funktionieren und ob sie wirklich so 
gut wie unsichtbar sind.« Dank immer kleinerer 
Bauteile, Miniaturisierung der Chiptechnologie 
und dünnerer Schalensysteme ist es heute mög-
lich, die Hörsysteme sehr tief im Gehörgang zu 
platzieren. Trotzdem bekommt man sie in vielen 
verschiedenen Farben und Materialien.

»Der größte Vorteil in der jetzigen Zeit eines 
Im-Ohr Hörsystems ist, dass das Hörgerät nicht 
mit der Mund-Nasen-Schutzmaske in Berührung 
kommt und somit können Sie es auch nicht 
verlieren und haben kein nerviges »Verheddern«, 
sagt Felix Schmelzer. »Zu uns kommen viele 
Kunden, die zu Im-Ohr Hörsystemen wechseln 
wollen und sich über das neue Freiheitsgefühl 
durch den sicheren Halt freuen.« Sabrina von 
Kroge: »Nun können Sie die Hörsysteme, bei 
Anmeldung bis zum 31. März, 4 Wochen kos-
tenlos und unverbindlich im Alltag testen! Zum 
Beispiel beim Sport, bei einem Abendessen mit 

v.l.: Ilka Schrader, Michael Ullrich, Jan Intemann, Nils Henning,  Arne Hinrichsen
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Nachwuchs für Nord-Ostsee Automobile
Übernahme des bisherigen Autohaus Schmidt in Harburg 

Erich Zimmermann  Erich Zimmermann  
BauschlossereBauschlosserei-Mi-Metallbauetallbau
 Geländer, Tore und Zäune
 Ziergitter
 Vordächer
 Brandschutz
 Einbruchsicherungen
 Aluminium-Elemente

Senefelder Ring 32 · 21465 Reinbek 
Tel. 040/722 6419 · Fax 040/722 0538

Inh. Rainer LinkeInh. Rainer Linke
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Pflegestützpunkt Herzogtum 
Lauenburg
Beratertag: Wie funktioniert ein 
Hausnotruf?
Ratzeburg – Möglichst lange zu Hause leben 
können im Alter, dass ist der Wunsch von den 
meisten Menschen. Die Wohnung entsprechend 
den Bedürfnissen anzupassen und Hilfsmittel zu 
nutzen, kann dabei sehr hilfreich sein. Hausnot-
rufsysteme etwa, geben Pflegebedürftigen, Äl-
teren, alleinlebenden Personen die Möglichkeit, 
sich in Notlagen bemerkbar zu machen.

Wie funktioniert der Hausnotruf? Welche Leis-
tungen bietet ein Hausnotruf? Was benötigt man 
für das Hausnotrufsystem?

Weitere Tipps und worauf es noch ankommt, 
erläutern die Berater des Pflegestützpunktes am 
Dienstag, 16. März, von 9 – 17 Uhr telefonisch 
und informieren ausführlich über die Funktions-
weise, Leistungen und Kosten.

Interessierte erreichenden den Pflegestüt -
punkt Kreis Herzogtum Lauenburg unter  
04542-826549 oder  04152-805795 und kön-
nen sich kostenfrei und neutral beraten lassen.

»Ich weiß, dass alles auch eine Kopfsache 
ist. Ich bin überzeugt von Brittas Konzept. 
Ihre „strenge“, individuelle und kompetente 
Betreuung 1x die Woche sind für mich Motiv 
und Ansporn«, berichtet die 50-Jährige. Auch 
im Lockdown war sie mit Britta Gerlach- Bo-
gumil in regelmäßigem Telefonkontakt, bekam 
zusätzlich sehr hilfreiche Tipps bei Problemen 
und kleinen Krisen. So konnte die Reinbekerin 
bisher 15 Kilo abnehmen, ihre Kleidergröße ist 
von 46 auf 42 gesunken. Rosaria T. fühlt sich 
bestens, die Hüftbeschwerden sind so gut wie 
weg, abends benötigt sie keine Tabletten mehr 
gegen ihr Sodbrennen. Britta Gerlach-Bogumil 
begleitet sie bis zu ihrem Wunschgewicht: 60 
Kilogramm. Infos zum Programm gibt Britta 
Gerlach-Bogumil unter  0172-2641444, www.
gerlach-bogumil.de

15 Kilogramm weniger nach  
ganzheitlicher Ernährungsumstellung
»... alles auch eine Kopfsache«
Wentorf – Die Pille setzte Rosaria 
T. 2016 ab. Ihre Migräneanfälle 
hatte sie satt. Dieses  Problem 
war behoben, aber ein neues 
zeigte sich auf ihrer Waage. Trotz 
gleicher Ernährung und Lebens-
weise kamen Monat für Monat in 
Summe mehr als  15 Kilo hinzu 
– begleitet von Hüftbeschwerden, 
Sodbrennen und Schlafproble-
men. Aufgrund ihres Bauchum-
fangs schränkte sich ihre Beweg-
lichkeit mehr und mehr ein. 

Rosaria T. ließ daraufhin abends 
die Kohlenhydrate weg und nahm 
an einem Stoffwechselprogramm 
teil – alles ohne dauerhaften 
Erfolg. »Als ich mich im Sommer 
2020 im Spiegel sah, wusste ich, 
dass es so nicht mehr weiter-
geht«, erzählt die Friseurin. Sie 
suchte Unterstützung bei Britta 

Gerlach-Bogumil, die ihr vor zehn 
Jahren schon einmal geholfen 
hatte. Die erfahrene Gesund-
heits- und Ernährungsberaterin 
erstellte ihr einen persönlichen 
Ernährungsplan – der auf ihren 
Blutwerten basiert, der auf ihren 
Geschmack abgestimmt ist, der 
klare Regeln hat und normale, 
unbearbeitete Nahrungsmittel 
enthält. 


Britta Gerlach-Bogumil (re.) 

schützt Rosaria T. durch Luftfilter, 
Abstand, Glas-Schutzwand, regel-
mäßiges Lüften und Desinfektion.
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Gutschein
für eine kostenlose

Bewertung
Ihrer Immobilie!

Engel & Völkers Sachsenwald GmbH
Geschäftsführende Gesellschafterin: Karoline Bussert

Bahnhofstraße 15 · 21465 Reinbek · Tel. 040 - 819 78 50
Sachsenwald@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/sachsenwald

Unsere Professionalität = 
bester Marktpreis für Sie!
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Immobilien sind   
unsere Leidenschaft 
und so verstehen wir 
uns als Ihr Partner, 
wenn Sie etwas zu  
verkaufen haben.

Ihre Immobilien  
vermarkten wir unter 

Wahrung höchster  
Diskretion. Viele 

Objekte bewerben wir 
nicht öffentlich, d.h.  
kein Internet, kein  
Verkaufsschild etc.

Wenn Sie also etwas zu 
verkaufen haben, greifen 
Sie einfach zum Telefon 
und lassen sich beraten.

Wir bieten Ihnen über 40 
Jahre Erfahrung für Ihre 
Immobilie. Rufen Sie uns 
an oder besuchen Sie uns 
in unserem Büro, wenn Sie 
Ihre Immobilie verkaufen 
möchten. Dem Verkäufer 
entstehen keine Kosten.

KRIECH
IMMOBILIEN

☎ 040 / 710 38 05
Schönningstedter Str. 22

21465 Reinbek

www.kriech.de
Seit über 40 Jahren
Ihr Immobilienpartner
in Ihrer Nachbarschaft
für Vermietung und Verkauf

Brookkehre 57     21029 Hamburg
Tel.: 040 726 999 86
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Martin Kürff · Facharzt für Orthopädie
Termine nach Vereinbarung

Am Rosenplatz 3 · 21465 Reinbek · Tel. 040 / 320 866 46

Rückenzentrum
S a c h s e n w a l d
Das ganzheitliche Konzept für einen gesunden Rücken
Das ganzheitliche Konzept für Ihre Gesundheit

SALKOPPEL 9 21465 REINBEK

HE
IZU

NG • SANITÄR • TECHNIK

Klaus-Groth-Str. 11
HOLZ IM GARTEN

vom Holzhof.
Riesiges Sortiment. Hohe Fachkompetenz. 

25 Jahre Erfahrung.

Ob als Baustoff, Selbstbau-
satz oder mit Planung und 
Aufbau:
Wir bieten Terrassendecks 
Carports , Überdachungen  
und Zäune inkl. Zubehör.
Was können wir für Sie tun?
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Fit ins Frühjahr:  
Neue Online-Kurse an der VHS 

Reinbek  – Die VHS Sachsenwald bietet ab 9. 
März diverse coronakonforme Fitness-Kurse an, 
die helfen sollen, den Körper für das Frühjahr 
und den Sommer vorzubereiten. 

Monika Freemann bietet einen Schnupperkur-
sus für Pilates an. Alle Teilnehmenden lernen die 
grundlegenden Positionen der Pilates-Methode 
kennen. Wer möchte, kann die Übungen durch 
Variationen verstärken.

Ab 23. März startet der Kursus »Fit in den 
Frühling« mit Bianca Knisel. Mit »Gute-Laune«-
Übungen stärken Teilnehmende ihre Beweg-
lichkeit und Flexibilität und fördern gleichzeitig 
Gleichgewicht und Kraft. Jeder kann nach seiner 
Leistungsfähigkeit mitmachen.

Zur Teilnahme benötigen Interessierte eine 
stabile Internetleitung, einen Laptop oder ein 
Smartphone mit dem Firefox- oder Chrome-
Browser. Die Gesundheitskurse finden live statt 
und werden aufgezeichnet. Auf diese Weise 
können Aktive die Kurse bequem bis zum Semes-
terende online anschauen und trainieren.

Kosten pro Kursus: € 19,80.

25 Azubis starten ihre Pflegeausbildung 
am Krankenhaus Reinbek in Häppchen
Coronabedingt wurden alle Pflege-Auszubildenden in Kleingruppen  
in die Technik eingeführt, bevor es ins Homeschooling ging
Reinbek – Am 1. März haben 
25 Menschen zwischen 17 und 
52 Jahren ihre Ausbildung als 
Pflegefachf au beziehungsweise 
Pflegefachmann am Krankenhaus 
Reinbek begonnen. Die 19 Frauen 
und 6 Männer hatten sich mit 
Mittlerer Reife, Fachholschulreife, 
Abitur oder einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung in den vergan-
genen Monaten beworben und 
einen Platz in der Pflegeschul  
des St. Adolf-Stiftes bekommen. 
Einige von ihnen haben schon ein 
Langzeitpraktikum in der Pfleg  
oder sogar eine Ausbildung als 
Pflegehelfer absolviert.

Schulleiterin Christa Knigge: 
»Wir haben die Klasse am ersten 
Tag in 6 Gruppen aufgeteilt und 
dann im Wechsel in zwei Stun-
den die allerwichtigsten Dinge in 
Präsenzunterricht erzählt. Dazu 
gehörte auch eine Einführung 
in die Schul-Software durch 
die Klassenlehrerin, denn  der 
Theorie-Unterricht geht sofort im 
Homeschooling los.« Gestartet 
wurde der erste Schultag übrigens 
jeweils mit einem Corona-Schnell-
test in einem Container, um sicher 
zu gehen, dass keiner der 24 
Auszubildenden akut an Covid 
erkrankt ist.

 Klassenlehrerin Kira Plöhn: 
»Dieser Kurs ist bereits der dritte 
im Rahmen der generalistischen 

Ausbildung, die bundesweit im 
Jahr 2020 eingeführt wurde. Nach 
3 Jahren werden wir Pflegefac -
frauen und Pflegefachmänne  
ausgebildet haben, die überall 
arbeiten dürfen – in der stationä-
ren Akut- und Langzeitpflege und 
der ambulante Pflege.« Kooperati-
onspartner ist dieses Mal die Villa 
Kursana in Reinbek.

Schulleiterin Christa Knigge-
Hartig ergänzt: »Die 11-wöchigen 
Orientierungseinsätze ab Mai 
werden in der jeweiligen Einrich-
tung, also im Krankenaus oder im 

Pflegeheim stattfinden. Ab dem 2. 
Lehrjahr, übernehmen die Azubis 
unter Anleitung erfahrener Pfleg -
kräfte ihre eigenen Patienten.«

Die nächste Ausbildung 
beginnt am 1. September

Ab sofort können sich Interes-
sierte für den Ausbildungsstart am 
1. September 2021 oder 1. März 
2022 in Reinbek bewerben. 

Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist der Realschulabschluss 
oder Abitur, ein Mindestalter von 
17 Jahren sowie eine körperliche 
Grundfitness und seelische Ausge-
glichenheit.

Mehr Informationen gibt es 
online unter: www.krankenhaus-
reinbek.de/pflegeschul

Schulleiterin Christa Knigge (links) überreichte den Azubis in Kleingruppen 
eine »Bester-Start-Tasche« mit allen wichtigen Informationen für die Neu-
linge zum Krankenhaus und zur Pflegeschule.
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BUND-Umweltbrief

Atommülllagersuche
Öffentlichkeitsbeteiligung  
hat begonnen
Die Suche nach 
einem Ort für ein 
Lager für den deut-
schen hochradio-
aktiven Atommüll 
hat begonnen. Mit 
dem »Zwischenbe-
richt Teilgebiete« hat die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung (BGE) deutschlandweit Regionen 
vorgestellt, die potentiell für eine Endlagerung 
von Atommüll in Frage kommen. Knapp 70 % 
der Landesfläche Schleswig-Holsteins werden 
als grundsätzlich geeignet ausgewiesen, auch 
Teile von Reinbek, Wohltorf, Aumühle und 
Wentorf gehören dazu. Mit der »Fachkonferenz 
Teilgebiete« hat die erste breite Öffentlichkeits-
beteiligung im Verfahren begonnen. 

Im Verlauf des ersten Beratungstermins vom 
5.-7. Februar 2021 wurde in mehreren Parallel-
sitzungen von der BGE die Vorgehensweise bei 
der Standortsuche hinsichtlich der Ausschluss-
kriterien, der Mindestanforderungen und der 
geowissenschaftlichen Abwägungskriterien für 
bzw. gegen potentielle Standorte zur Endla-
gerung in Vorträgen erläutert. Vorträge von 
anerkannten Fachleuten fanden ebenfalls Gehör. 

In anschließenden Diskussionen mit allen 
Teilnehmern wurde die mangelnde Transparenz 
des Verfahrens kritisiert, u.a. auch von den 
Umweltverbänden.  

Ein weiterer Kritikpunkt war die öffentliche 
Darstellung der Berichtsergebnisse auf der 
Website der BGE. Die Benutzerfreundlichkeit 
für Bürger müsse dringend verbessert werden. 
Zwar gebe es viele Angebote zur Beteiligung, 
diese seien aber kaum bekannt. Die Kommuni-
kation müsse auf allen Ebenen verbessert wer-
den.  Von Wissenschaftlern kam der dringende 
Appell, unbedingt den großen Forschungsbe-
darf zu decken, die Rückholbarkeit des Atom-
mülls jederzeit sicherzustellen und den Prozess 
der Endlagerung durch Langzeitbeobachtung 
zu begleiten, um ggf. neuere Erkenntnisse und 
Bedrohungen berücksichtigen zu können.

Im Übrigen waren sich die Teilnehmer einig, 
dass der Zwischenbericht zu früh erschienen 
wäre, da viele Fragen noch ungeklärt seien, und 
dass die Zeitspanne zwischen den drei Bera-
tungsterminen zur Fachkonferenz Teilgebiete 
viel zu kurz sei. Der zweite Beratungstermin im 
April soll daher auf den dritten Termin im Juni 
2021 verschoben werden. Dann werden sich 
hoffentlich zahlreiche weitere Bürgerinnen und 
Bürger beteiligen und mitdiskutieren.

Zum Thema »Atommülllagersuche in 
Schleswig-Holstein« bieten der BUND-Bundes-
verband, der BUND-SH und der BUNDjugend-
SH eine Online-Veranstaltung am 25.3.2021 
von 18-20 Uhr an, Anmeldung unter jan.
warode@bund.net.

Internet: www.bund-stormarn.de

Kontakte: BUND-Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
Schulstr. 15, Reinbek 
E-Mail: reinbek@bund-stormarn.de  
Jochen Bloch (1. Vors.),  040-7132550
Renate Sturm (2. Vors.),  040-72813241

Ortskernentwicklungskonzept  Wohltorf

Neubau des Feuerwehr-Gerätehauses 
hat hohe Priorität  
Wohltorf – Zu den wichtigsten 
Projekten, die mit dem Ortskern-
entwicklungskonzept realisiert 
werden sollen, gehört für Wohl-
torfs Bürgermeister Gerald Dürlich 
(WW) die Planung des  dringend 
benötigten Feuerwehrgerätehau-
ses. 

Aktuell hat die Freiwillige Feuer-
wehr ein viel zu kleines Gerätehaus 
zur Verfügung, dass in keiner 
Hinsicht mehr heutigen Anforde-
rungen entspricht. »Das Gebäude 
wurde 1974 errichtet«, erklärt 
Sascha Kröger, stellvertretender 
Wehrführer in der Gemeinde. In 
die Halle passen zwei der drei 
Fahrzeuge und die Anhängeleiter, 
die von Hand betrieben wird. 
»Es gibt keine Umkleide für die 
Feuerwehrleute, die Sanitärräume 
sind viel zu klein, genau wie der 
Mannschaftsraum«, zählt er nur 
einige der Mängel auf.

Wenn die Sirenen zum Einsatz 
rufen, müssen sich die aktuell 27 
aktive Kameraden – darunter sind 
sechs Frauen – in der Fahrzeug-
halle hinter den Einsatzfahrzeu-
gen umziehen. Für die Männer 
gibt es eine einzige Dusche im 
Gerätehaus, für die Frauen gar 
keine. Unhaltbare Zustände für die 
Aktiven, die sich ehrenamtlich für 
den Brandschutz engagieren.

»Wir haben vor Jahren unseren 
Feuerwehrbedarfsplan bei der Ge-
meinde eingereicht«, erklärt Krö-
ger. Zu den Bedarfen zählt unter 
anderem die Neuanschaffung eines  
Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeugs HLF 20. Es soll das vorhan-
dene, wesentlich kleinere Fahrzeug 
aus dem Jahr 1995 ablösen. Schon 
für diese Neuanschaffung ist ein 
Neubau nötig, denn ein HLF 20 
würde nicht mehr in die Halle 
passen. Wo der Neubau entstehen 
soll, steht noch nicht fest. Klar ist 
allerdings, dass auf dem Gelände 
des jetzigen Gerätehauses nicht 
genügend Platz für den Neubau 
wäre. Stephanie Rutke

Der stellvertretende Wohltorfer Wehrführer Sascha Kröger vor dem Ge-
bäude der Freiwilligen Feuerwehr Wohltorf am Brink
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Elektro Itzerott
Meisterbetrieb – seit über 

60 Jahren im Dienst der E-Technik
Schulstr. 38a · 21465 Reinbek

www.elektro-itzerott.de

24-Std.-Service 0171/434 99 97

Schöne Fenster

Tischlerei
Fischer

Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Tel. 040 - 71114 44 · Fax 040 -710 53 94
Ständiger Notdienst · www.tischlerei-glinde.de
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Garten- und Landschaftsbau
 Unsere Leistungen:
  Errichten von Pergolen, Sichtschutzwänden und Zäunen
  Pflanz- und Ansaatarbeiten
  Herstellen von Natursteinmauern, Stufenanlagen und Gartenteichen
  Verbundpflaster, Platten- und Natursteinarbeiten
  Pflege- und Gehölzschnittarbeiten

Gerne machen wir Ihnen ein Angebot. Rufen Sie uns an:
Telefon (040) 723 35 76 · Fax (040) 735 03 887

Neuengammer Hinterdeich 396 • 21037 Hamburg

Hohe Hürden für Fördermittel zum 
Bau des Feuerwehrgerätehauses
Zuspruch fürs Raumprogramm des multifunktionalen Gebäudes in Holzbauweise
Wentorf – Das Raumprogramm 
des Architekturbüros bbp fand Zu-
spruch in der jüngsten Sitzung des 
regelmäßig tagenden Lenkungsaus-
schusses Feuerwehr, wo darüber 
im nicht-öffentlichen Teil über das 
Pilotprojekt diskutiert wurde. Darin 
geht es beispielsweise um die Grö-
ße der Wehr, die Anzahl und Größe 
der Büros und die Stellplätze. Der 
Ausschuss empfiehlt der am 18. 
März tagenden Gemeindevertre-
tung, die entsprechende Raumpla-
nung zu beschließen.

Außerdem erläuterte Bürger-
meister Dirk Petersen das Proce-
dere bezüglich der so genannten 
Zuwendungsbaumaßnahme. Im 
Bundeshaushalt stehen Fördermit-

tel in Höhe von 4,5 Millionen Euro 
(davon eine Million im Haushalt 
2021 und 3,5 Millionen in den 
Folgejahren) zur Errichtung eines 
multifunktionalen Gebäudes in 
Holzbauweise zur Verfügung. 

Aber »die Zusage ist noch nicht 
in trockenen Tüchern«, erklärte der 
Verwaltungschef mit Blick auf die 
diesbezüglichen Vorgaben. Nach 
einem gemeinsamen Gespräch 
der Gemeinde mit Vertretern des 
Bundesinnenministeriums und des 
Gebäudemanagements des Landes 
Schleswig-Holstein berichtete er 
den Ausschussmitgliedern von den 
sehr hohen Anforderungen unter 
anderem bezüglich der Bauausfüh-
rung und »auch in Sachen Nachhal-

tigkeit«. Daher sei mit einem ersten 
Spatenstich noch in diesem Jahr 
nicht zu rechnen. 

Übrigens könnte der Abriss 
des alten Hauptschulgebäudes 
ebenfalls Bestandteil der Gesamt-
baumaßnahme sein und gefördert 
werden. Bei einem eventuellen 
Abriss, der zeitlich vor der Ertei-
lung des Zuwendungsbescheides 
erfolgen soll, sei auf jeden Fall ein 
»vorzeitiger Maßnahmenbeginn« 
zu beantragen und die Genehmi-
gung abzuwarten. Christa Möller

OMAS GEGEN RECHTS 
Herzogtum Lauenburg

»Wir lassen  
uns impfen«

Herzogtum Lauenburg »Die 
OMAS GEGEN RECHTS des 
Kreises Herzogtum Lauenburg, 
appellieren an alle, sich impfen 
zu lassen, um wieder ein selbst-
bestimmtes Leben führen zu kön-
nen«, so die Gründerin der Gruppe 
Elke Hagenah. Die Gruppe setzt 
sich ein für für Demokratie und 
eine enkeltaugliche Zukunft. Elke 
Hagenah: » Wir, die OMAS GEGEN 
RECHTS des Kreises Herzogtum 
Lauenburg, sind eine offene Grup-
pe von Frauen mit Lebenserfah-
rung – mit oder ohne Enkelkinder 
– und pflegen auch den Kontakt 
zu anderen OMA-Gruppen, z.B. 
in Hamburg und Lübeck. Es gibt 
bedenkliche Veränderungen in un-
serer Gesellschaft.  Dabei möchten 
wir nicht schweigend zusehen. 
Gemeinsam bringen wir den Mut 
auf, uns für Mitmenschlichkeit, 
Toleranz, Integration, Vielfalt und 
Menschenwürde einzusetzen und 
laut gegen Rassismus und Populis-
mus zu protestieren.«

Wer sich für die Arbeit der 
»OMAS« interessiert und von den 
Zielen angesprochen fühlt, melde 
sich gern unter omas-gegen-rechts-
krs-hzgt-lauenburg@ok.de per Mail. 
Die parteiunabhängige Omabe-
wegung wurde 2018 in Österreich 
gegründet.  Es gibt sie inzwischen 
auch überall in Deutschland.

Näheres finden Sie unter:  www.
omas gegenrechts-nord.de 

• Klempnerei
• Bad-Sanierung
• Dach- und 
   Schornsteinsanierung
• Kernbohrungen
• Gasheizungen
• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur sämtl. Gasgeräte
• Notdienst: 0177-722 48 15

Herrengraben 4 · 21465 Reinbek
Tel. 040-722 48 15 · eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Inh. Rogerio Afonso

GRÜNE wollen 
Schnelltests
Reinbek – Die Grünen in Reinbek wollen mit 
den Schnelltests die Öffnung der städtisch 
betreuten Einrichtungen vorantreiben. Vor allem 
die Jugendlichen, aber auch der Sport und die 
Kultur für Erwachsene sollen von der Schnell-
testkam-pagne profitie en. Mit einem Antrag im 
Ausschuss für Sport, Jugend und Kultur fordern 
die Grünen die Verwaltung in Reinbek auf, 
Schnelltests zu besorgen, Tester zu schulen und 
Schnelltestkonzepte für verschiedene Einrichtun-
gen der Jugendarbeit, der Kultur und des Sports 
zu entwickeln. 

Welche Einrichtungen als erste von der 
Schnelltestkampagne profitie en sollen, lassen 
die Grünen in ihrem Antrag offen. »Das hängt 
auch von der  Coronaverordnung des Landes ab, 
in die bereits jetzt Schnellteststrategien Eingang 
finden« sagt Markus Linden von den Grünen. 

Arbeitsgruppe prä-
sentiert Ergebnisse  
Gemeindevertreter beraten weiter über die 
Zukunft des Sport- und Jugendheimes 
Aumühle – Im Rahmen der nächsten Gemein-
devertretersitzung am Donnerstag, 11. März, 20 
Uhr, in der kleinen Sporthalle, sollen die Ergeb-
nisse der Arbeitsgruppe präsentiert werden, die 
sich mit der Frage »Sanierung oder Neubau des 
Sport- und Jugendheimes« befasst, präsentiert 
und eine Entscheidung getroffen werden. 

Stephanie Rutke

Bau-Ausschuss 
Aumühle tagt    
Diverse Bauvorhaben auf dem Plan   
Aumühle – Die Mitglieder des Bau-Ausschusses 
beraten auf ihrer nächsten Sitzung am Donners-
tag, 18. März, 20 Uhr, im Sport- und Jugendheim, 
über diverse Bauvorhaben in der Gemeinde. 
Außerdem steht der Sachstandsbericht zum 
Bebauungsplan 11b auf der Tagesordnung. 

Stephanie Rutke

Jörn Kind verlässt  
Aumühler  
Gemeindevertretung    
Erhard Bartels rückt nach     
Aumühle – Die nächste Veränderung in der 
Aumühler Gemeindevertretung steht an: Erhard 
Bartels (CDU) ersetzt als neues Mitglied der Ge-
meindevertretung Jörn Kind, der von seinem Amt 
zurückgetreten ist. Bartels wird in der Sitzung am 
Do., 11. März, 20 Uhr, in der Kleinen Sporthalle in 
sein Amt eingeführt.   Stephanie Rutke

Gemeindevertreter 
tagen im Kirchen- 
gemeindesaal  
Arbeitsgruppe präsentiert Ergebnisse  
Wohltorf – Die nächste Sitzung der Wohltorfer 
Gemeindevertretung beginnt am Dienstag, 16. 
März, 20 Uhr, im Kirchengemeindesaal, Kirch-
berg 3. Auf der Tagesordnung stehen mehrere 
Bebaungspläne, Sachstandsberichte zu Neubau 
oder Sanierung der Sporthalle und zum Ortskern-
entwicklungskonzept. Stephanie Rutke

Eine bunte Vielfalt an Horn-
veilchen, Stiefmütterchen, 
Tulpen, Narzissen und Co. 
machen gute Laune.

Klosterbergenstr. 26, Reinbek
Tel. 040/72 73 03 13
www.dahlias.de

Frühlings-
erwachen
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Installation & Klempnerei seit 1903
Winfried Wegner GmbH

Geschäftsführer: Jan Wallowitz

Tel. 040 / 720 22 20
info@klempnerei-wentorf.de
www. klempnerei-wentorf.de

• Gas- und Wasseranlagen
• Gasheizungen

• Sanitäre Einrichtungen
• Flachdachsanierungen

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

„Ob Heizung, Wasser oder Dach – 
wir sind vom Fach!“

Angebot im Land massiv (um 50%) verringert«, 
wie der Berufsverband der Frauenärzt:innen 
bestätigt. »Als Träger sehen wir mit Sorge, 
dass Möglichkeiten des Abbruchs zunehmend 
eingeschränkt werden. Eine grundsätzliche 
Entwicklung, verstärkt durch die aktuelle Lage«, 
so Dagmar Steffensen. »Es darf nicht sein, dass in 
Kliniken nur noch Notfälle angenommen werden 
und Praxen zeitweise schließen. Dadurch geraten 
ungewollt schwangere Frauen unter großen Zeit-
druck, da ein Abbruch nur bis zum Ende der 12. 
Schwangerschaftswoche straffrei ist. Es gehört 
zur Beratung, aktuell über regionale Möglichkei-
ten des Abbruchs zu informieren. Doch genau 
hier wird es eng.«

Die Ursachen seien vielfältig: Nachfolger von 
in den Ruhestand gehenden Gynäkologen führen 
keine Schwangerschaftsabbrüche durch. Denn 
viele, die sich neu niederlassen, streben gar keine 
Zulassung zum ambulanten Operieren mehr an. 
Hinzukommt, dass im Medizinstudium das The-
ma Schwangerschaftsabbruch kaum behandelt, 
die Durchführung nicht erlernt werde. »Wenn die 
Politik nicht bald handelt, droht ein Notstand«, 
betonen die Verbände. Denn nur noch wenige 
Kliniken führen Schwangerschaftsabbrüche 
durch.

Internationaler Frauentag:  
SPD erinnert an Friedel Ahrens
Reinbek – Der Internationale 
Frauentag entstand als Initiative 
sozialistischer Organisationen in 
der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg 
im Kampf um die Gleichberech-
tigung, das Wahlrecht für Frauen 
sowie die Emanzipation von 
Arbeiterinnen. Er fand erstmals 
am 19. März 1911 statt. Seit 1921 
findet er jährlich am 8. März statt. 
Die Reinbeker SPD möchte diesen 
Anlass nutzen, um daran zu erin-
nern, dass vor 70 Jahren erstmals 
eine Frau Mitglied des Reinbeker 
Gemeinderats wurde: Die Sozial-
demokratin Friedel Ahrens.

Friedel Ahrens wurde 1908 in 
Lehe/Kreis Wesermünde geboren 
und trat 1926 in die SPD ein. 
Sie arbeitete früh im Büro der 
Hamburger Arbeiterjugend und 
gehörte der Arbeiterwohlfahrt an. 
Nach einer Verhaftung während 
der NS-Zeit ging Ahrens mit ihrem 
Mann nach Heilbronn, um der 
Aufmerksamkeit der Gestapo zu 
entgehen. In den letzten Kriegs-
jahren kam sie nach Hamburg, 
wo sie Mitglied des Widerstan-
des wurde. Nachdem sie 1943 
ausgebombt wurden, zog Friedel 
Ahrens schließlich 1943 mit ihrer 
Familie nach Reinbek.

In Reinbek setzte sich das Ehe-
paar Ahrens schon 1945 für die 
Neugründung des SPD-Ortsver-
eins ein und wurde 1948 Mitglied 
des Stormarner Kreistages. Im 
Kreis war sie als Vorsitzende des 
Schul- und Kulturausschusses und 
später des Jugendwohlfahrtsaus-
schusses tätig.

Als Nachrückerin wurde 
Friedel Ahrens 1951 Mitglied 
des Reinbeker Gemeinderats und 
nachdem Reinbek 1952 das Stadt-
recht erhielt, Mitglied des Magis-
trats. »Zu dieser Zeit«, so weiß 
die Mitgliederbeauftragte der 
Reinbeker SPD, Martina Quast, 
zu berichten, »war sie die einzige 
Frau im Stadtparlament und das 
zu einer Zeit, in der Ehefrauen 
weder über ihr eigenes Vermögen 
noch über ihren Job entscheiden 
durften.«

Auch in Reinbek engagierte sich 
Friedel Ahrens für Soziales, die 
Jugendarbeit und das Schulwesen. 
Außerdem war sie von 1955 bis 
1966 Ortsvereinsvorsitzende der 
SPD und engagierte sich auch 
nach ihrem Rückzug aus der 
Politik 1974 noch in der Senioren-
arbeit der Arbeiterwohlfahrt.

Die Mitgliederbeauftrage ist 
begeistert: »Wir sind stolz darauf, 
dass mit Friedel Ahrens eine So-
zialdemokratin Vorkämpferin war, 
was die politische Mitwirkung von 
Frauen in Reinbek angeht.« Doch 
auch wenn sich seit den Fünfzi-
gerjahren vieles geändert hat, sei 
der Frauenanteil in der Kommu-
nalpolitik immer noch gering, 

gibt Martina Quast zu bedenken. 
Das Jubiläum von Friedel Ahrens 
Amtsantritt wolle der Ortsverein 
deshalb nutzen, um mehr Frauen 
für die politische Arbeit zu gewin-
nen. Sobald die Entwicklung der 

Pandemie etwas absehbarer sei, 
plane man verschiedene Veran-
staltungen zu diesem Thema. 
Schon jetzt können Interessierte 
aber gerne Kontakt zum Ortsver-
ein aufnehmen.
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110 Jahre Weltfrauentag und  
55 Jahre »Equal Pay Day«
Ratzeburg –  Petra Oesterreich, Gleichstellungs-
beauftragte des Kreises Herzogtum Lauenburg, 

mahnt: 
»110 Jahre 
Weltfrauen-
tag ist wie 
ein Notruf. 
Immer noch 
bestehen 
Ungleich-
heiten 
zwischen 
Männern 
und Frauen, 
die laut 
Grundgesetz 
nicht sein 
dürften. 
Auch die 
Lohnlücke, 
auf die 

der Equal Pay Day hinweist, ist Unrecht.« Der 
»Internationale Frauentag« – Motto 2021: »Let‘s 
all choose to challenge« – wird am 8. März zum 
110. Mal begangen. Er steht für die Gleichbe-
rechtigung der Frauen. 

Der Equal Pay Day ist der internationale 
Aktionstag für Entgeltgleichheit zwischen Frauen 
und Männern. Dieser Aktionstag wird dieses Jahr 
am 10. März begangen. Der Equal Pay Day steht 
für den Tag, bis zu dem Frauen rein rechnerisch 
umsonst arbeiten, während Männer schon seit 
Jahresbeginn bezahlt werden. Die Lohnlücke in 
Deutschland gemessen am durchschnittlichen 
Bruttostundenlohn beträgt aktuell 19 Prozent. 
Umgerechnet ergeben sich daraus 69 Tage 
und damit das Datum des Aktionstages am 10. 
März 2021. Bundesweit werden an diesem Tag 
zahlreiche Aktionen zum Thema Entgeltgleichheit 
durchgeführt.

 Petra Oesterreich beantwortet unter den 
folgenden Kontaktdaten gern Fragen rund um 
die Aktionstage und die Gleichstellung: Büro 
Herrenstraße 5-7 in 23909 Ratzeburg,  04541-
888384, eMail: oesterreich@kreis-rz.de

Weltfrauentag am 8. März 
pro familia und mehrere Verbände fordern:  
Versorgung von Schwangerschaftsabbrüchen  
muss gewährleistet sein
Flensburg – Gemeinsam mit den 
anderen Trägern von Schwan-
gerschaftsberatungsstellen, dem 
Paritätischen Wohlfahrtsverband 
und der Arbeiterwohlfahrt, kriti-
siert pro familia Schleswig-Holstein 
die Situation bei der Versorgung 
von Schwangerschaftsabbrüchen, 
die jetzt in der Pandemie noch 
verschärft wird, und fordert eine 
schnelle Verbesserung. »Es gibt 
akuten Handlungsbedarf, damit 
Frauen ihr verbrieftes Recht auf 

einen Abbruch wahrnehmen 
können«, betont Dagmar Steffen-
sen, stv. Geschäftsführerin von pro 
familia Schleswig-Holstein.

Der §13 des Schwangerschafts-
konfliktgesetzes (SchKG) nimmt 
die Bundesländer in die Pflicht: (2) 
»Die Länder stellen ein ausrei-
chendes Angebot ambulanter 
und stationärer Einrichtungen zur 
Vornahme von Schwangerschafts-
abbrüchen sicher.« »Doch in den 
letzten 10 Jahren hat sich das 
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Fördertopf des Regionalbudgets von 200.000 Euro  
direkt zum 1. Stichtag ausgeschöpft
Vorstand der AktivRegion Sieker Land Sachsenwald entschied über 22 Regionalbudgetprojekte –  
auch vier Grundbudgetprojekte mit insgesamt 338.000, - Euro Zuwendung beschlossen
AktivRegion Sieker Land Sachsenwald – Am 
25. Februar und am 1. März 2021 fand digital 
zu zwei Teilsitzungen die 23. Vorstandssitzung 
der AktivRegion Sieker Land Sachsenwald statt. 
Inhaltlich und zeitlich wäre es diesmal gar nicht 
möglich gewesen, die Vorstandssitzung in einem 
Schwung durchzuführen. Insgesamt 26 Projekte 
und zwei Anträge auf Erhöhung der Zuwendung 
wurden zum Stichtag am 1.2.2021 eingereicht. 
Diese mussten angehört, diskutiert und bewertet 
werden. Am ersten Termin wurden die Grund-
budgetprojekte sowie die Erhöhungen der Zu-
wendungen besprochen und positiv beschlossen. 
Am zweiten Termin standen die 22 Regionalbud-
getanträge auf der Tagesordnung. 

Grundbudgetprojekte wurden positiv 
beschlossen

Zu den Grundbudgetprojekten gehören: Die 
Gemeinde Siek will die Mehrzweckhalle in Siek 
durch den Einbau von speziellen Akustikplatten 
akustisch ertüchtigen lassen und damit die Mög-
lichkeit für neue, auch kulturelle Veranstaltungen 
schaffen. 

Die Gemeinde Wentorf will durch eine Mobi-
litätsanalyse die Mobilität der Bürger verbessern 
sowie die Verkehrsachsen und Wege in der 
Gemeinde optimieren.

In einem weiteren Wentorfer Projekt geht es 
um den naturnahen Umbau des Regenrückhalte-
beckens Am Petersilienberg sowie die Renatu-
rierung des Burgberggrabens, um damit sowohl 
eine neue Verweilmöglichkeit für die Bürger zu 
geschaffen und gleichzeitig eine Überflutung der 
umliegenden Grundstücke zu verhindern.

In einem Gemeinschaftsprojekt mit der Stadt 
Hamburg möchte die Stadt Reinbek die Pionier-
brücke mit der Vorlandbrücke modernisieren und 
eine neu zu errichtende Aussichtplattform schaf-
fen, um es in Zukunft ermöglichen, die Natur und 
das umliegende Schutzgebiet kennenzulernen 
und die Flora und Fauna besser zu beobachten.

Darüber hinaus hat der Vorstand die Anträge 
auf Erhöhung der Fördersummen für die Projekte 
»Optimierung der Querung über die Glinder Au« 
und »Errichtung eines barrierefreien multifunkti-
onalen Fitnessgerätes mit Fallschutz am Jugend-
zentrum Oststeinbek« positiv beschlossen. 

Insgesamt beschloss der Vorstand somit über 
Fördermittel in Höhe von 338.029,63 EUR aus 
Mitteln des Zukunftsprogramms Ländlicher Raum 
der Europäischen Union.

Die Grundbudgetprojekte werden nun an das 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und länd-
liche Räume in Lübeck zur finalen Bewilligung 
weitergeleitet. 

Mehr Anträge als Fördermittel –  
19 Regionalbudgetprojekte können 
gefördert werden

In der zweiten Teilsitzung wurden die 22 
Regionalbudgetprojekte vom Regionalmanage-
ment vorgestellt. Ein Projekt wurde als nicht-
förderfähig eingestuft. Alle weiteren haben 
einen positiven Beschluss erhalten. Und doch 
können nicht alle Maßnahmen die erhofften 
Fördergelder erhalten, denn jährlich stehen der 
AktivRegion 200.000 Euro für die Förderung 
von Kleinstprojekten zur Verfügung, welche aus 
Mitteln des Landes Schleswig-Holstein und des 
Bundes im Rahmen der GAK (Gemeinschaftsauf-
gabe »Verbesserung der Agrarstruktur und des 

Küstenschutzes« .Die Red.) sowie 
aus Eigenmitteln der AktivRegion 
gefördert werden. Die eingereich-
ten Projekte aber summieren sich 
zu ca. 260.000 Euro. Vier Projekte 
können daher ihre beantragten 
Fördergelder nicht erhalten. 

In der Gemeinde Oststeinbek 
wird für den Schulungsraum der 
Freiwilligen Feuerwehr ein digitales 
Whiteboard angeschafft. Die 
Gemeinde Brunsbek bekommt För-
dergelder für eine neue Wildblu-
men- und Obststreuwiese. Darüber 
hinaus erhält die Gemeinde einen 
Teil der beantragten Fördergelder 
für die professionelle Bemalung 
von Stromverteilerkästen. Auch die 
Gemeinde Hoisdorf darf sich über 

die finanzielle Unterstützung für die 
Bemalung von Stromverteilerkäs-
ten freuen.

In der Gemeinde Siek wird für 
die Kinder- und Jugendlichen ein 
neuer Boulderblock für Kletterfans 
entstehen. Außerdem gibt es Geld 
für die Befestigung von neuen 
Sitzgelegenheiten und Blumen-
kübeln an Verweilplätzen. Aber 
für die beantragte Bemalung von 
Kabelverteilerschränken sind keine 
Fördergelder mehr verfügbar.

 Das Amt Siek erhält finanzielle
Unterstützung für eine Machbar-
keitsstudie für die Notstromver-
sorgung im Katastrophenfall und 
die Stadt Glinde für eine Mach-
barkeitsstudie über die weitere 

Zukunft des Museums Kupfermüh-
le. Die Gemeinde Stapelfeld erhält 
Geld für die Aufforstung einer 
Freifläche sowie für die Ausstat-
tung von zwei Spielplätzen mit 
neuen Geräten. Barsbüttel erhält 
Geld für die Umgestaltung der 
Dirtbike-Anlage (Unter einem Dirt 
Bike versteht man ein besonders 
stabiles Mountainbike, welches 
sich vor allem für Sprünge eignet. 
Die Red.) und das Aufstellen einer 
Fahrradabstellanlage am Sportplatz 
Barsbüttel.

Die Kindertagesstätte »Haus 
der kleinen Menschen e.V.« in 
Stemwarde erhält Geld für die 
Umgestaltung des Außenbereichs, 
der Barsbüttler Sportverein von 
1948 e. V. für die Beleuchtung der 
Laufbahn des Helmut-John-Stadi-
ons und der TuS Hoisdorf für die 
Innenausstattung seiner Sport- und 
Veranstaltungsräume. Auch das 
Projekt »Förderung einer öffent-
lichen Büchertauschmöglichkeit 
in Ohe« wurde vom Vorstand der 
AktivRegion positiv beschlossen.

Die Gemeinde Braak hat einen 
Antrag für die Bemalung der 
Stromverteilerkästen gestellt, mit 
dem Ziel, das Ortsbild zu verschö-
nern. Das Projekt gehört zu den 
vier Maßnahmen, die aktuell keine 
Fördergelder erhalten können. 

Der Antrag des TC-Schönnings-
tedt für die Maßnahme »Umstel-
lung bzw. Ergänzung von Heizkör-
pern für die Sozialräume« wurde 
als nicht-förderfähig eingestuft. 
Der Tennisclub Siek e.V. wollte die 
Nutzung seiner Anlage attraktiver 
machen, kann aber aus Kapazi-
tätsgründen keine Fördergelder in 
diesem Jahr erhalten. Ebenso wie 
der SC Wentorf, der Geld für die 
Installation einer vollautomatischen 
Beregnungsanlage für das Fußball-
feld beantragt hatte.

Noch zwei Stichtage
Die AktivRegion Sieker Land 

Sachsenwald hat in diesem Jahr 
noch zwei Stichtage, an denen In-
teressierte ihre Projekte einreichen 
können. Da die Regionalbudget-
mittel ausgeschöpft sind, können 
ausschließlich Grundbudgetpro-
jekte eingereicht werden. Die 
Stichtage sind der 1.6.2021 sowie 
der 1.10.2021.

Sollten auch Sie eine Projektidee 
oder Interesse an einem allgemei-
nen Infogespräch haben, wenden 
Sie sich gerne an das Regionalma-
nagement.

Weitere Informationen sowie 
den Kontakt auf der Homepage 
unter www.sieker-land-sachsen-
wald.de 

dR

Für alle Fragen rund um Ihre Mitgliedschaft außerhalb 
der Rechtsberatung wenden Sie sich bitte an:
Volker Dahms e.K.
Hamburger Str. 4-8, Reinbek, T 040- 730 938 57

Haus & Grund Reinbek 
jeden 1. Donnerstag im Monat von 10:00-12:00 Uhr
berät Sie Rechtsanwalt Jan-Flemming Nilges vom 
Landesverband in den Räumen von
Margrit Hein Immobilien GmbH
Störmer Weg 16, Reinbek
T 040- 722 145 6 

Um Anmeldung wird gebeten!

Rechtsberatung rund um Ihre 
Immobilie?
Dafür gibt es jemanden!

Ein Kooperationspartner von
Haus & Grund
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10 Jahre nach Fukushima –  
eine energiepolitische  
Bestandsaufnahme

Für den 11. März 2021, 19.30 Uhr, lädt 
die Bundestagsabgeordnete Dr. Nina Scheer 
gemeinsam mit der Europaabgeordneten Delara 
Burkhardt aus Anlass des 10. Jahrestages der 
Reaktorkatastrophe zu einer offenen online-
Diskussionsrunde ein via Zoom zum Thema »10 
Jahre nach Fukushima – eine energiepolitische 
Bestandsaufnahme«.

Über eine energiepolitische Bestandsaufnahme 
diskutieren wir mit Mycle Schneider als Gastre-
ferenten. Nach der Einleitung und einem Referat 
über den weltweiten Stand der Atomindustrie 
wird die Runde für eine offene Diskussion mit 
den Teilnehmern geöffnet.

Programm: Einführung Dr. Nina Scheer, Delara 
Burkhardt; Vortrag Mycle Schneider; Diskussion 
mit den Teilnehmern

Mycle Schneider ist unabhängiger internatio-
naler Berater für Energie- und Atompolitik. Er ist 
Koordinator und Herausgeber des renommierten 
jährlichen World Nuclear Industry Status Report 
http://www.worldnuclearreport.org/. Er ist u.a. 
Vorstandsmitglied und Sprecher des International 
Energy Advisory Council (IEAC http://www.ieac.
info/), USA, und Gründungsmitglied der Interna-
tional Nuclear Risk Assessment Group (INRAG 
https://www.inrag.org/), Wien. Mycle Schneider 
lebt seit 40 Jahren in Paris.

Zur Anmeldung: https://www.nina-scheer.de/
anmeldung-10-jahre-fukushima/

Die Zoom-Einwahldaten erhalten Sie über Ihre 
Anmeldung.

Tagen Wentorfs  
Gemeindevertreter 
online?
Das Procedere ist noch nicht geklärt
Wentorf – Ob wie bisher im Kinderzentrum oder 
online – in welcher Form die nächste Gemein-
devertretersitzung am Donnerstag, 18. März, 19 
Uhr, stattfinden wird, war bei Redaktionsschluss 
noch unklar. »Wenn ein ordnungsgemäßes Strea-
ming nicht stattfinden kann, werde ich keiner 
Online-Sitzung beiwohnen«, stellt Bürgermeister 
Dirk Petersen klar. Und ohne Verwaltung kann die 
Sitzung nicht stattfinden. Diese verlangt, einen 
Online-Dienstleister mit der Umsetzung zu beauf-
tragen, aber »das ist auf keinen Widerhall bei der 
Mehrheit der Politiker gestoßen«, bedauert er. 

Bezüglich Ausschuss-Sitzungen im Rathaus 
gebe es unterschiedliche Ansichten in den 
Fraktionen. Die nächste Sitzung des Liegen-
schaftsausschusses ist jedenfalls für Donnerstag, 
11. März, 19 Uhr, in der Aula des Kinderzentrums 
terminiert. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem sieben Anfragen, allein vier davon zur 
Baumaßnahme Bergedorfer Weg, und fünf CDU-
Anträge, unter anderem zum Abriss der ehema-
ligen Hauptschule und zum Bau einer Drei-Feld-
Sporthalle mit Tribüne auf dem Sportplatz des SC 
Wentorf.  Christa Möller

»Auf leisen Sohlen ins Gehirn« , 
Politische Sprache und ihre heim-
liche Macht, so heißt ein Buch der 
Kommnuikationswissenschaftlern 
Elisabeth Wellig/Georg Lokaff

Und so wollen uns die Wohnbau-
er Kai und Hanno eine Bebauung 
mitten in Reinbek so schmackhaft 
machen, dass alle Reinbekerinnen 
und Reinbeker irgendwann sagen: 
Wer kann denn da noch dagegen 
sein? Geregelte Vorgänge der 
Mietwohnungen,  weitere Kita- und 
Krippenplätze, Betreuung der Älte-
ren, Sporträume für die TSV usw. 
Nachzulesen in der Ausgabe des 
Reinbekers vom  22. Februar und 8. 
März 2022

Ich will hier nicht die guten 
Argumente der Leserbriefe vom 22. 
Februar wiederholen. Ich möchte 
nur darauf aufmerksam machen, 
wie geschickt die Investoren, und 
um nichts  weiter geht es, Krieger 
und Dusenschön versuchen, die 
Reinbeker und Reinbekerinnen zu 
manipulieren:

1. Immer an der gleichen Stelle 
wird eine Anzeige geschaltet

2. Vertraulichkeit herstellen: In 
der ersten Anzeige werden die 
Investoren noch mit vollem Namen 
genannt. Und in der Ausgabe nur 
noch die Vornamen.

3. Ein Logo, welches einfach und 
gut merkbar ist

4. Das Gebiet Holzvogtland, 
wird anders benannt: Quartier 
Kampsredder. Damit ist der negativ 
besetzte Namen Holzvogtland zum 
Löschen im Gehirn der Menschen 

vorbereitet.
5. Nur positive Nachrichten, was 

die beiden aber auch Reinbek alles 
schenken wollen. Da kann doch 
keiner dagegen sein.

6. Immer die eigene Meinung 
oft in gleicher Weise wiederholen. 
Trump hats vorgemacht.

7. Darauf hinweisen, dass man 
schon mit bekannten Institutionen 
gesprochen hat

8. Bekannte Träger, mit denen 
man schon gesprochen hat, nennen 

8. Und darauf hinweisen, dass 
nichts entschieden ist, dass jeder/ 
jede noch mit diskutieren kann und 
so vergessen lassen,   dass es nur 
um Geld geht.

Lieber Kai, lieber Janno, 
Ihr habt eure Lektion, wie 

manipuliere ich so, dass jeder, jede 
irgendwo auf die Idee kommt, dass 

haben wir auch schon gedacht. 
Ihr müsst nur am Ball bleiben. Ich 
schlage für weitere Geschenke vor: 
die Übernahme der Schwimmhalle, 
kostenloser Eintritt, Spenden an 
Reinbeker Vereine.

Reinbekerinnen und Reinbek!  
Bleibt wachsam. Hier sollen wir 
verschaukelt werden.

Sollte ich an einer oder anderen 
Stelle polemisch gewesen sein, so 
war das von mir gewollt.

Marianne Poppe

Betr.: Bebauung Holzvogtland

Lieber Kai, lieber Janno…

leserbriefe

Reinbeker SPD-Fraktion  
wählte neuen Vorstand

Nikolaus Kern Philipp Quast
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KReinbek – Die Reinbeker SPD-
Fraktion hat einen neuen Vorstand 
gewählt. Nachdem der langjährige 
Vorsitzende Volker Müller Anfang 
des Jahres aus Altersgründen sei-
nen Rücktritt erklärt hatte, fanden 
am 1. März unter strengen Hygie-
nevorkehrungen Neuwahlen statt. 
Neuer Vorsitzender der Fraktion ist 
Nikolaus Kern (67), als Stellvertre-
ter wählten die Fraktionsmitglie-
der Philipp Quast (25). Die neue 
Fraktionsspitze tritt mit dem Ziel 
an, die Partei gut auf die nächste 
Kommunalwahl vorzubereiten. 
Dazu Nikolaus Kern: »Die SPD 
möchte sich für die Zukunft breiter 
aufstellen. Wer Interesse an der 
politischen Arbeit hat, möge gerne 
auf den Ortsverein zukommen.«

Nikolaus Kern, der in 
Schönningstedt wohnt, hat als 
Geschäftsführer und Vorsitzender 
eines Segelvereins Erfahrung mit 
Führungsaufgaben. Sein Engage-
ment in der Reinbeker Kommunal-
politik begann er als bürgerliches 
Mitglied im Ausschuss für Finanzen 
und Wirtschaft. Seit der Stadtver-

ordnetenversammlung im Februar 
ist er Stadtverordneter und vertritt 
die Sozialdemokraten weiterhin im 
Finanzausschuss.

Philipp Quast, bisher als Presse-
sprecher der Fraktion tätig, ist als 

gebürtiger Reinbeker mit der Stadt 
bestens vertraut. Der studierte 
Gestalter sitzt seit 2016 für die 
Fraktion im Jugend-, Sport- und 
Kulturausschuss und ist seit gut 
einem Jahr Stadtverordneter.

Rico Anzeige 11 Wünsche (Mann) 2021 = 2Sp-55 

   
                                               Im Trauerfall - 
                                                          sind wir an Ihrer Seite 
 

                                                 Wir geben Ihrer Trauer Raum   
                                                    und erfüllen  
                                                       Ihre individuellen Wünsche! 
  
   
  
                                                             Familie Papke 
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Gehört zum Leben seit 1912.

Den Kopf frei –  
dank Bestattungsvorsorge
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Hamburg-Bergedorf · Wentorfer Str. 2 
Reinbek · Bahnhofstr. 7 
Wentorf · Sollredder 7 24/7  040 7213012

»Man spürt, dass der Geist von Roger 
hier noch durchgeht.«
Drei neue Künstler arbeiten in der Villa Willemsen
Wentorf – Bei ihrer Arbeit schät-
zen sie eine entspannte, ruhige 
Atmosphäre – und die finden sie 
in Wentorf: Drei neue Stipendi-
aten sind am 1. März in die Villa 
Willemsen eingezogen. 

Robert Landfermann sagt: »Ich 
bin total begeistert von dem Ort, 
weil man spürt, dass der Geist von 
Roger hier noch durchgeht.« Wie 
seine Künstlerkollegen fasziniert 
ihn, »dass das hier keinen muse-
alen Charakter hat, sondern sehr 
natürlich weiterwächst, das ist in-
spirierend und frisch.« Der 38-jäh-
rige Kontrabassist aus Köln ist 
spezialisiert auf Jazz und improvi-
sierte Musik. Der Professor an der 
Musikhochschule Mannheim ist ein 
großer Fan von Roger Willemsen, 
wie er sagt. Beim Recherchieren 
war er eher zufällig auf die Mög-
lichkeit eines Stipendiums in dem 
Wentorfer Künstlerhaus gekom-
men und ist »super happy, dass es 
geklappt hat.« Mit Bezug auf seine 
Pläne für den Aufenthalt verrät 
er: »Ich habe vor, ein Musikstück 
zu schreiben für ein achtköpfiges
Ensemble.« Aufgeführt werden 
soll es wahrscheinlich im Sommer 
bei der Triennale in Mannheim. 
Des weiteren plant der Jazzbassist 
Solokontrabass-Aufnahmen. Seine 
beiden Mitbewohner in der Villa 
stört die musikalische Unterhaltung 
nicht: Er ist im Gartenhaus unterge-
bracht, das auch über Küche und 
Bad verfügt. 

Der Franzose Youssef Tabti 
arbeitet mit Klang, Fotografie und 
Video: Bildende Kunst ist sein 
Gebiet. Der seit rund 20 Jahren in 
Hamburg ansässige Künstler legt 
seinen Schwerpunkt während des 
Aufenthalts in der Villa auf das 

Thema Selbstmord, ihn interessie-
ren die Hintergründe. Seit 2012 
beschäftigt er sich mit Menschen, 
die ihr Leben aus politischen oder 
sozialen Gründen beenden. Jetzt 
plant er ein Buch mit Fotos und 
Text, im nächsten Jahr soll es veröf-
fentlicht werden. Ihm helfe es, ein 
Projekt außerhalb seines Ateliers 
zu entwickeln, wo er sich zurück-
ziehen und sich konzentrieren 
kann. So war er schon in verschie-
denen Ländern aktiv. 

»So viel weiterschreiben wie 
möglich«, das will Charlotte Gneuss 
aus Leipzig. Sie hat szenisches und 
literarisches Schreiben studiert und 
arbeitet an ihrem Debüt-Roman. 
Die Geschichte über eine Sech-
zehnjährige, die von ihrem Partner 
verlassen wird, weil er die DDR 
verlässt, hat Bezug zum Dresdner 
Stadtteil Gittersee, wo Uran abge-
baut wurde – die Verseuchung des 
Bodens sei ein Tabuthema, so die 
Autorin. Die 29-Jährige bedauert, 
dass alle zum Roman geplanten 
Interviews Corona-bedingt aus-
fallen mussten. Die 29-Jährige hat 
mehrere Kurzgeschichten über die 
DDR aus Kinder- und Jugendper-
spektive geschrieben. Sie berühre 
es sehr, dass Roger Willemsen 
noch den Anstoß zur Stiftungs-
gründung durch den Verleger des 
mare-Verlages, Nikolaus Gelbke, 
gegeben habe und mit Willemsens 
Tod etwas Neues weitergetragen 
werde.    

Kulinarisch verwöhnt wurden die 
drei Stipendiaten, deren Aufent-
halt am 31. März endet, von Koch 
Sönke Bremer vom Restaurant des 
Golfclubs, worüber sie sich sehr 
gefreut haben. »Bislang haben wir 
abends immer gemeinsam geges-
sen«, erzählt Robert Landfermann. 
Dabei bestehe natürlich auch 
Gelegenheit zum Austausch. 
  Christa Möller

In der Villa Willemsen arbeiten Robert Landfermann, Charlotte Gneuss und 
Youssef Tabti noch bis Ende März in entspannter Atmosphäre.
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19. März: 9. »Nacht  
der Bibliotheken«
Glinde – Eine gute Nachricht in Corona-Zeiten: 
Zum zweiten Mal findet, wie geplant, die »Nacht 
der Bibliotheken« auch im Norden statt. Rund 40 
Bibliotheken in ganz Schleswig-Holstein öffnen 
ihre Türen – digital und analog. Reinbek beteiligt 
sich nicht, wohl aber Glinde! Und das Team der 
Stadtbücherei Glinde würde sich freuen, wenn 
auch Sie »mitmischen«! Ein vielfältiges Programm 
animiert zum Mitmachen, macht neugierig auf 
das umfangreiche Angebot der Bibliotheken und 

zeigt, dass 
diese auch 
während 
der Corona-
Pandemie 
lebendige 
Orte sind.

»Mit-
mischen« 
lautet das 
Motto 
der 9. 
»Nacht der 
Bibliothe-
ken« – die 
ursprüng-
lich nur in 
Nordrhein-
Westfalen 

stattfand – und betont damit den gesellschafts-
politischen Aspekt: Wer bei Diskussionen in 
unserer Gesellschaft mitmischen möchte, braucht 
gute Argumente. Dabei ist man für gesicher-
te Informationen besonders auf zuverlässige 
Quellen angewiesen – Quellen, wie Bibliotheken 
sie bieten. Elke Büdenbender – Ehefrau von 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier – ist 
dieses Thema sehr wichtig und hat daher die 
Schirmherrschaft der »Nacht der Bibliotheken« 
übernommen. In ihrem Grußwort schreibt sie: 
»In Zeiten von Fake News und Verschwörungser-
zählungen ist das Besinnen auf unsere demo-
kratischen Werte, Regeln und Handlungsmuster 
wichtiger denn je. Doch niemand wird automa-
tisch als Demokratin oder Demokrat geboren. 
Demokratie muss gelernt, gelebt und erfahren 
werden. Öffentliche Bibliotheken gehören zu den 
Orten, an denen dies alles möglich ist.«

Doch was genau erwartet die Gäste nun 
auf der Online-Bühne am 19. März? Über die 
Web- seite der »Nacht der Bibliotheken« – www.
nachtderbibliotheken.de – sowie die Websei-
ten und Social-Media-Kanäle der einzelnen 
Bibliotheken gelangt man mit einem Klick auf 
die Online- Bühne, einer »Social Wall«, auf der 
das Programm und Kommentare der Besucher 
gesammelt und gefiltert werden sowie durchge-
hend Livestreams zu verfolgen sind. Der große 
Vorteil dieses Formats ist, dass die Besucher die 
Möglichkeit haben, viel mehr Bibliotheken erkun-
den zu können – in Schleswig-Holstein sowie in 
Nordrhein-Westfalen.

Auch die Stadtbücherei Glinde ist in diesem 
Jahr mit dabei und möchte wissen, warum ihre 
Leser:innen gerne in die Bücherei kommen. An 
einer im Foyer des Bürgerhauses aufgebauten 
Stellwand können die Leser:innen hierfür bis zum 
19. März ihren ganz persönlichen Grund anpin-
nen. Alternativ können sie diesen auch per eMail 
über info@stadtbuecherei-glinde.de oder telefo-
nisch unter  040-71002-610 mitteilen und das 
Team der Stadtbücherei pinnt ihn stellvertretend 
an. Das Ergebnis wird am 19.3.2021 auf der On- 
line-Bühne der »Nacht der Bibliotheken« sowie 
der Homepage und den Social-Media-Kanälen 
(Instagram & Facebook) der Stadtbücherei veröf-
fentlicht. 
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nathan-söderblom
Musikalische Andacht 
zum 49. Geburtstag 
der Ahrendorgel
Reinbek – Die Nathan-Söder-
blom-Kirche am Täbyplatz, Berli-
ner Straße 4, lädt ein zu Werken 
von Bach, Buxtehude, Rinck u.a. 
Die Orgel spielt Jörg Müller. Litur-
gie: Pastorin Regula Rothschuh

maria-magdalenen
Musikalische Andacht
Reinbek – Die Maria-Magdalenen-
Kirche, Kirchenallee, lädt am 
Sonntag, 28. März, 18 Uhr, zur 
Musikalischen Andacht.

st.-ansgar 
Gesprächsabend:  
»Vertraut den neuen 
Wegen«
Schönningstedt – Die ev.-
luth. Ansgar-Kirchengemeinde 
Schönningstedt-Ohe lädt ein zum 
Gesprächsabend am Dienstag, 16. 
März, 20 Uhr, im Gemeindehaus, 
Am Salteich 7. Thema des Abends: 
Mit Blick auf das neue Jahr soll 
das bekannte Kirchenlied von 
Klaus Peter Hertzsch interpretiert 
werden: »Vertraut den neuen We-
gen, auf die der Herr uns weist…«

martin-luther 
Online Gottesdienst
Wentorf – Die Wentorfer 
Kirchengemeinde lädt ein, am 
kommenden Sonntag, 7. März, 10 
Uhr, von Zuhause aus zusammen 
Gottesdienst zu feiern! Pastorin 
Ulrike Lenz: »Wir treffen uns am 
Bildschirm, erleben Gemeinschaft, 
Musik, Gebet, einen biblischen Im-
puls und Austausch. Bitte bringen 
Sie/ bringt eine Kerze, ein Glas 
Wasser und ein Stück Brot mit. 

Hier der Link, um dem Zoom-
Meeting beitreten zu können: 
https://bit.ly/3bfunyd

heilig-geist
Wieder Gottesdienste
Wohltorf – Ab 7. März gibt es in 
Wohltorf wieder Gottesdienste. 
Da Pastor Enzenauer für zwei 
Wochen im Urlaub ist, werden 
die Gottesdienste am 7. März von 
Pastorin Renate Fallbrüg und am 
14. März von Prädikant Dr. Her-
mann Richter gehalten. Maximal 
50 Personen können am Gottes-
dienst teilnehmen. Wer teilnehmen 
möchte, melde sich auf https://
kirche-wohltorf.de/ mit Namen 
und Adresse an. Dort finden Sie 
im Terminkalender (nach den 
aktuellen Meldungen) zu jedem 
Gottesdiensttermin einen Link zum 
Anmeldeformular.

Menschen ohne Internetzugang 
wenden sich (Di und Do von 10-12; 
Mi von 15-18 Uhr) an das Kirchen-
büro unter  04104-2283.

Darüber hinaus gelten die 
bereits bekannten Hygieneregeln: 
Zwischen Personen aus unter-
schiedlichen Haushalten muss ein 
Abstand von mind. 1,5 Metern 
eingehalten werden. Während 
des gesamten Gottesdienstes 
muss eine FFP 2- oder OP-Maske 
getragen werden. Menschen mit 
auch nur leichten Erkältungssymp-
tomen bittet die Gemeinde, diese 
zunächst auszukurieren.

Online-Musik-Andachten
Wohltorf – Für die Freunde der 
Wohltorfer Kirchenmusik haben 
zum Sonntag Reminiscere (28.2.) 
Andrea Wiese (Orgel) und Sven-
Holger Philippsen (Violoncello) 
Werke von J. S. Bach u.a. einge-
spielt, dazu frisch aufgenommene 
Fotos vom Frühlings-Kirchberg 
und aus der Wohltorfer Kirche. 
Außerdem Choräle zum Mitsingen 
und Lesungen von Pastor René 
Enzenauer. Andrea Wiese: »Ich 
lade herzlich dazu ein, den zweiten 
Teil unserer Wohltorfer Online-
Musik-Andachten zu hören und 
zu sehen. Eine wunderbare stille 
halbe Stunde, vertraut, besinnlich 
und erfreulich.Geben Sie den Link 
auch gerne weiter: https://vimeo.
com/517164853«

aus den kirchen

Wir begleiten schwerkranke und sterbende Men-
schen in der eigenen Wohnung oder im Pflegeheim.

Wir haben Zeit zum Reden und Zuhören.

Auch die Angehörigen möchten wir in der  
schweren Zeit mit dem Sterbenden und in ihrer  
Trauer begleiten. 

Unser Dienst ist kostenfrei.

Niels-Stensen-Weg 3 · 21465 Reinbek · Tel. 040 / 78 08 98 60
kontakt@hospizdienst-reinbek.de · www.hospizdienst-reinbek.de

Ambulanter Hospizdienst  
Reinbek e.V.

Vergessener und Gefeierter
Tomaso Albinoni

Der gebürtige Venezianer (1671-1750) zählt zu den wichtigsten Meistern seiner Zeit. Viele 
seiner über 50 Opern hielten sich fast 50 Jahre auf Venedigs Bühnen. Er war so berühmt, dass 
Kollegen ihre Werke unter seinem Namen veröffentlichten, J.S.Bach verarbeitete mehrere 
seiner Themen. Eine seiner Kompositionen – von Remo Giazotto rekonstruiert nach einem 
Fragment – hat alle übrigen für mehrere Jahrhunderte verdrängt: das ohrwurmartige Adagio 
(CD 6), Kinofans bestens bekannt aus vielen Filmen. BR Klassik nahm es unter die »Top 99 der 
Alten Musik« auf. Auch wenn Albinoni offiziell nicht als Urheber gilt: Giazotto trug durch die Pub-
likation  wesentlich zur Wiederentdeckung des Barockmeisters bei. Fast alles bisher Publizierte 
liegt jetzt vereint vor (T.A.: The Collector’s Edition, 16 CD-Box, Erato/Warner Classics). Was die 
75 ‚Sinfonien’, Konzerte (je 3-sätzig) und Sonaten (4-sätzig) verbindet? Überwiegend heitere 
Grundstimmung (fast 4/5 stehen in Dur), lange Melodiebögen, oft kontrapunktische Stimmfüh-
rung und Fugen im Finale, pulsierende Rhythmen; vor allem aber eine frappierende Ideenfülle. 
Die Solopartien, meist 1 - 2 Oboen oder 1 Violine  sind weniger virtuos als etwa bei Vivaldi. Die 
Kollektion endet mit 3 der 7 erhaltenen Quasi-Opern: Pimpinone (schmeichelnde Haushilfe 
mutiert in der Ehe zum Hausdrachen),  Il nascimento dell’ aurora (Huldigung an die Gattin Karls 
VI) und Il concilio de’ planeti (Weissagungen für Thronfolger Louis Ferdinand). Hauptakteure: die 
1959 gegründeten, mehrfach preisgekrönten I Solisti Veneti, Experten in Alter Musik, geleitet 
vom Gründer Claudio Scimone. Guter Klang (Aufnahmen: 1968-1996, CD 1-13 Stereo).

Igor Strawinsky
Zum 50.Todestag des Mannes aus St.Petersburg (1882-1971) – »vielleicht der genialste 

Komponist des zwanzigsten Jahrhunderts« (Dmitri Schostakowitsch) – erscheint die 23 CDs 
umfassende »Stravinsky Edition« mit hochkarätigen Referenz-Aufnahmen (1928 bis 2019) in-
ternationaler Dirigenten, Solisten und Ensembles inkl. historischer Einspielungen mit Stravinsky 
am Pult und am Piano (Warner Classics). 

Seine eigentliche Karriere begann im Jahre 1909. Damals wurden sein op.3 »Scherzo fan-
tastique« und op.4 »Feu d’ artifice« (Feuerwerk), Orchesterfantasie, zur Hochzeit der Tochter 
Rimskij-Korsakows, aufgeführt. Der anwesende Kultur-Manager Sergej Diaghilew war begeistert 
und spürte in Stravinsky den Partner für seine Ensembles. Ergebnis: Außer der »Geschichte vom 
Soldaten« (moritatenhafte Szenenfolge vom Pakt eines Soldaten mit dem Teufel) und dem »Kuss 
der Fee« (nach Andersens »Die Eisjungfrau«) sind alle zwischen 1909 und 1929 entstandenen 
Opern- und Ballettwerke Stravinskys  von D. bestellt: »Der Feuervogel«, »Petruschka«,  »Le Sacre 
du Printemps« (Menschenopfer zur Weihe des Frühlings mit Eklat bei UA in Paris),  »Die Nach-
tigall«, »Gesang der Nachtigall«, »Pulcinella« (Verfremdung ‚klassischer« Vorlagen), »Renard«, 
»Bauernhochzeit« (4 Klaviere und Schlagzeugarsenal) und »Oedipus Rex«. Hinzu kamen »Apollon 
Musagète« (für A. den ‚Musenführer’ und 3 statt 9 Musen), »Jeu de cartes« (‚Kartenspiel’; Charak-
tere: Karten eines Pokerspiels mit tricksendem Joker) und »Agon« (‚Wettspiel’ von Tänzen für 1 
bis 12 Akteuren ohne Handlung mit 12-tönigen und modalen Partien), »Perséphone« (Melodram 
über das Schicksal der Unterweltkönigin) und die Oper »The Rake’s Progress« (‚Der Wüstling’: Es 
geht um Betrug, Liebesverrat, Bordellbesuch, Tod im Irrenhaus als Strafe). 

Bühnenwerke haben Stravinsky berühmt gemacht; angefangen aber hat er mit Stücken für 
Orchester (s.oben) bzw. Klavier. Aus den zu hörenden Beispielen ragen heraus: »Sinfonie in 
drei Sätzen« (»Stravinskys größtes Werk in symphonischer Form, Einheit von Symphonie und 
Konzert«); »Concerto in Es« (»eines seiner Meisterwerke«); »Klavierkonzert mit Bläsern« (sein 
wirkungsvollstes Werk für Klavier und Orchester); »Ebony Concerto« (Jazz-Charakter und -Be-
setzung, »ein Unikum in seinem Œuvre«) und die »Psalmensinfonie«, zusammen mit der »Messe« 
(die leider fehlt) eines der wichtigsten christlichen  Musikwerke  des 20.Jhdts. 

Kammermusik: Von den Transkriptionen eigener Werke ist die des »Kuss der Fee« für Violine 
und Klavier die anspruchsvollste, das »Oktett für Bläser« besticht durch leuchtende Klangfarben 
und meisterhaften Kontrapunkt. Von dem relativ Wenigen, das er für Klavier schrieb, sind be-
sonders zu goutieren: »Petruschka-Suite« und »Konzert für zwei Klaviere«: beide zählen zu den 
besten Stücken der neueren Klavier-Literatur. 

Stravinskys Grundeinstellung: »Ich bin der Ansicht, dass die Musik ihrem Wesen nach unfähig 
ist, irgendetwas ‚auszudrücken’, was es auch sein möge: ein Gefühl, eine Haltung, einen psy-
chologischen Zustand, ein Naturphänomen oder was sonst…. Wenn, wie es fast immer der Fall 
ist, die Musik etwas auszudrücken scheint, so ist dies Illusion und nicht Wirklichkeit«. 

Peter Steder

CD-TIPPS



Verkäufe, Gesuche, Kontakte, Grüße und mehr

Topas 3000
verkäufe

Sony CMT-X3CD Micro-HiFi System m. CD, 
USB, Audio-In u. FM-Radio. Bluetooth m. NFC 
sorgt für die kabellose Verbindg. z. Smartpho-
ne, 20W Leistung, 2x Fullrange-Lautsprecher, 
FB, ca. 1 J. alt, ohne Verpackung, NP € 127,-, 
guter Zustand, VB € 50,-; Tel. 0170/5218 736
Büchersammlung mit über 200 Büchern, da-
von zahlreiche Bildbände; Gewicht über 80 Kg 
(in 5 Kisten); die einzelnen Bücher mit und ohne 
Barcode, VB € 80,-; Tel. 04104/4396
Klavier KAWAI K15E ATX, Anytime X Piano: 
akustisches Klavier umstellbar auf Digitalpi-
ano, inkl. Kopfhörer und Pianobank. Farbe 
schwarz Hochglanz poliert. Neuwertig, wenig 
gespielt, regelmäßig gestimmt. VB € 2.900,-; 
Tel. 0172/9982529
4 antike schwed. Kiefernstühle, Sitzfläch  
Korbgeflecht. € 40,-; Tel. 0179/2415 439
Hamsterkäfige auf Rollen, mit herausziebaren 
Böden, topp Zustand, B80 H60 T40 und B100 
H40 T40, je € 20,-; Tel. 0176/8344 5903
4 neue Sommerreifen Bridgestone 195/55 
R16 ohne Felgen, € 180,-; Tel. 0174/380 6319
Guterhaltene, generalüberholte elektrische Ter-
rassenmarkise (5,50m x 3.50m / grün-weiß 
gestreifte Bespannung) zum Selbstabbau /
Selbstabholung für € 800,- abzugeben (NP. ca. 
€ 4000,-); Tel. 722 9050
Playmobil Springplatz Nr. 4185 vollständig 
erhalten, VB € 18,-; Playmobil Baumhaus Nr. 
4057 VB € 40,-; Tel. 720 4737
Schulranzen 4YOU, Farbe hellblau/schwarz, 
Blütenmotiv, leichte Gebrauchsspuren, € 20,-;  
Tel. 722 5357
Bettgestell 200x120 cm mit elektr. Lattenrost, 
5 Jahre alt inklusive Matratze in Topzustand. 
Ideal für ältere Personen, da es einen Hohen 
Einstieg hat. Rückenlehne und Beinablage elek-
trisch regulierbar. VB € 550,-; Tel. 722 1407

Kühlgefrierkombination Samsung RL33N 
300NWW (A+++) 1 J. alt, NP € 680,-, VB € 
280,-; Älterer Holzkleiderschrank m. 3 Schie-
betüren, B150 H200 T60,5 cm,  VB € 50,-; 
Ikea-Kinderkleiderschrank weiß mit 3 Schub-
laden im unteren Bereich, B60 T51 H193 cm, 1 
J. alt. VB € 50,-; Tel. 0160/842 5287
Segeljacke Marke A.W. Niemeyer, Gr. 146 
(passt auch bis 164), VB € 35,-; Segeljacke 
Marke Helly-Hansen Men 46-48, VB € 40,-; 
Gymnasium Wentorf Funktions-Poloshirt, 
Gr. S, neu VB € 18,-; Gymnasium Wentorf 
Poloshirt, Gr. 164, VB € 15,-; 1 alte Holz-
Kaffeemühlen v. Lehnartz, VB € 15,-; alte 
Holz-Kaffeemühle v. Zassenhaus VB € 15,-; 
Tel. 0157/3679 5416
Falk Herrenfahrrad 28 Zoll, schwarz-gelb, 
fahrbereit, VB € 90,-; Tel. 710 4714
Dkl.-blauer Wollmantel lang/tailliert mit 
Gürtel, Gr. 42/44, neuwertig, gg. Gebot; Tel. 
04104/3280
Kleine Wohnwand, B215 H150 T38 cm, 
Ahorn/weiss best. aus Vitrine B55cm, flachem
Mittelteil B110 cm (leichte Kratzer), geschl. 
Schrankelement B55 cm, VB € 60,-; 2 moderne 
Küchenstühle, Sitzschale Kunststoff dunkel-
blau, m. Armlehnen, Gestell Buche, H80 B60 
cm, VB zus. € 40,-; Tel. 4118 5840 ab 17 Uhr
Designersofa »Gaudi« v. Breetz, Leder, rot, VB 
€ 1.350,-; Rollator Volaris 57 smart, VB € 90,-; 
25er Segelboot f. Bastler, 25er Jollenkreuzer, 
€ 1.800,-; Katzentransportbox, lila, € 10,-; 
Da.-Fahrrad Pegasus Nostalgie, Rh. 50, VB € 
220,-; Motorradjacke, neu, Gr. 36, VB € 65,-; 
Alu-Fahrrad »Passat«, 20”, VB € 260,-; el. Ra-
senmäher v. Wolf, kl. u. handl.,VB € 55,-;  Fiat 
Doblo, ohne Tür, Bj. 01, läuft, € 1090,-; Tel. 
0176/5198 0563
Mädchenfahrrad 26”, rot, € 20,-; Tel. 
0151/5078 0946
Kettler Trackingbike 28" Modell Paramount, 
Shimano 21 Gang, VK € 60,-; Tel.Nr. 722 3597

dienste
Polizei  110
Feuerwehr  112 od. 7223354 
Rettungsdienst/Notarzt  112
Apotheken-Notdienst  08000022833 
oder www.aksh-notdienst.de
Ärztlicher Sonntagsdienst:  
 116117 (Sa 8 bis Mo 8 Uhr)
Deutscher Kinderschutzbund  
 04532/280688
Frauennotruf Kiel e.V.  
 0431-91144
Frauenhaus Stormarn  
 04102/81709
Müttertelefon des Ev. Kirchenkreises 
Hamburg Ost   0800-3332111
Giftzentrale:  (0551) 19240
Krankenwagen:  04531-19222
Schädlingsbekämpfung  7102027
Telefon-Auskunft:  11833
Tierärztl. Notdienst:  434379
Zahnärztlicher Sonntagsdienst:  
Zentr. Notdienst  04532/267070; oder 
www.stormarner-zahnaerzte.de  
Sprechstd. 10-11 Uhr in der Praxis

Kostenlose Kleinanzeigen 
Wenn Sie etwas verkaufen, suchen, oder 
verschenken wollen, eine Stelle suchen, ei-
nen Gruß übermitteln oder Kontakte knüp-
fen möchten, veröffentlichen wir Ihre private 
Fließsatzanzeige. Schicken Sie Ihren Anzei-
gentext (nicht mehr als 250 Zeichen!) an: 
Sandtner Werbung GbR, Jahnstr. 18, 21465 
Reinbek, eMail topas@derReinbeker.de  
oder Fax 72730118 (keine tel. Annahme!)

wohnungsmarkt
Bis zu 3.000 € Empfehlungsprämie sichern! 
Nennen Sie uns jemand, der seine Immobilie 
verkaufen möchte. Nach erfolgter Vermittlung 
erhalten Sie Ihre Prämie! Vermittlung ist für Ver-
käufer kostenlos. BKM - ImmobilienService 
040/32 00 48 47
Suche Haus im Tausch gegen wunderschöne 
ruhige Wohnung (58qm) mit Garage in Otten-
sen mit Wertausgleich. Mit Kindern ist unsere 
Whg. zu klein geworden; Tel. 0157/7426 1125
Praxisraum gesucht für Therapie und Coaching 
in Reinbek, Wentorf, Bergedorf. Freue mich auf 
Ihre Angebote : Doris Götz, Tel. 0171/604 8586 
Reinbekerin sucht ein neues Zuhause für 
ihre kl. Familie. Ein EFH/RH/DHH in Alt-Rein-
bek m. mind. 3,5 Zi. und etwas Garten zum 
Entspannen. Finanzierungszus. liegt vor. KP 
nach Zustand bis 450TEUR. Wir freuen uns auf 
Angebote. Tel. 0176/4885 2491
TK-Stellplatz Am Rosenplatz, Reinbek „nur 
Kleinwagen oder Zweirad geeignet“. Mtl. € 
50,-, ab sofort möglich. Tel. 0177/383 7378
Jg. Mann, alleinst., NR, sucht mögl. zur Jahres-
mitte Whg, ca. 40 qm, in Rbk u. Umgeb.; Tel. 
0176/ 55320976

kontakt
Die Corona-Eintönigkeit auflockern: Weib, 60 
Plus, kultur-und naturbegeistert, sucht Men-
schen mit Herz, Verstand und Humor, die 
Lust haben, bei Spaziergängen und Radtouren 
in und um Reinbek neue Kontakte zu knüpfen; 
amazone56@online.de

verschiedenes
Tanz- u. Unterhaltungsmusik in 4 Preisange-
boten v. Profimusikern in Top-Qualität vielseitig 
u. flexibel; Tel. 722 8548

Navigation Tomtom Go 6100, € 90,-; Histo-
rischer Bücherschrank, 100 J., 2 m breit, € 
290,-; Tel. 0176/4339 0343
Playmobil (gebr.,vollst. u. im O-Karton): 4867 
3-fach Balliste 7€, 3320 Kanone 7€, 4272 Tri-
bun 5€, 5481 Drachenkampfschiff 18€, 5480 
Asien Ritterburg 25€. Tel: 0151/2070 8529

Fahrer (mwd) gesucht
für Alten- und Krankenbeförderung auf 
450-Euro-Basis oder auf Teilzeit (auch 

samstags); Tel. 040/6738 5148

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel. 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

stellenmarkt
Kl. Manufaktur f. hochw. Ki.-Kleidung sucht 
Verstärkung. Gesucht: Schneiderin in Heimar-
beit, Vorraussetzungen: Erfahrung im Fertigen 
v. Kleidungsstücken; Gespür f. Farben; Team-
fähigkeit; eigener Arbeitsplatz. Gesucht: Hilfe 
beim Zuschnitt in Heimarbeit, Vorraussetz.: 
Freude u. Geschick beim Arbeiten m. Schere u. 
Rollschneider, eigener Arbeitsplatz in Reinbek. 
Nähkenntnisse nicht erforderl.! Gesucht: Hilfe 
im Büro zur Kundenbetreuung über Email u. 
Tel., Vorraussetz.: frdl. Umgang m. Kundenan-
fragen, schnelles Schreiben am PC Es erwartet 
Sie ein nettes Team, ausführl. Einarbeitung u. 
flexible Arbeitszeiten; Tel. 6710 8840
Ehepaar in EFH Nähe S-Bahn Wohltorf sucht 
Haushaltshilfe (Nichtraucherin) 14tg. für 3 
Std.; Tel. 04104/3280

zu verschenken
Schlafcouch 2-Sitzer  ,Polsterung und Stoff ( 
mehrfarbig) gut erhalten , B160 T80 cm, Rü-
ckenhöhe ca.85 cm, Sitzhöhe ca. 42 cm, Lie-
gefläche ca. 195 x 128 cm, zum Transport in 2 
Teile zerlegbar; Tel. 7118 9700
Aquarium für Anfänger ca. 61x32x36 cm mit 
notwendigem Zubehör; Tel. 722 7555 

suche
Suche hübschen Appenzeller Sennenhund 
/ Entlebucher Rüden f. unsere Sennenhün-
din zur Verpaarung (keine Papiere, Grossvater 
Lothar v. Buchenstock). Voraussetzung Ge-
sundheit u. guter Charakter. Kein Kauf; Tel. 
0152/0297 9085
Altes Fahrrad vor 1950 und alte Glasflaschen 
um 1900 von Sammler gesucht, Tel. 7367 8740
Gut erhaltene Umzugskartons Bitte rufen Sie 
mich an. Tel, 7281 1158 (AB - melde mich um-
gehend zurück).

Gartenservice  
Simon  

Beratung, Gartenpflege,  
Schneiden und Bäume  
fällen, Schnee und Eis,

Kaminholz
Tel. 722 09 48 od. 0176 / 4022 0547

Reinbek – Inspiration hat die Kinder- 
und Jugend-Begegnungsstätte (KJB) 
der Stadt Reinbek durch die Arbeit 
mehrerer Flensburger Jugendeinrich-
tungen erhalten. Seit kurzem gibt es 
in Flensburg und ab sofort auch in 
Reinbek  das Projekt »Familienzeit«. 
Um dem Alltag zu Hause eine kleine 
Abwechslung entgegenzusetzen, 
können Reinbeker Familien für ein 
paar Stunden die Räumlichkeiten und 
Ausstattung der Einrichtung »exklusiv« 
nutzen. Die Familien erhalten jeweils 
verschiedene Zeitfenster, in denen sie 
dann Billard, Tischtennis, Kicker, Ge-
sellschaftsspiele sowie die Kreativan-
gebote des Hauses nutzen können.

»Seit Wochen stellen sich Familien 
mit Kindern enormen Herausforde-
rungen. Sie leisten ihren Beitrag zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie. 
Dafür nehmen sie erhebliche Ein-
schränkungen im Alltag in Kauf, die zu 
sozialen und psychischen Belastungs-
situationen innerhalb der Familien 
führen«, weiß Ulli Gerwe, Jugendbe-
auftragter und Sozialpädagoge der 
Stadt Reinbek.

Eltern jonglieren zwischen Home-
Office und Home-Schooling, Freizeit-
gestaltung, Haushalt und Co. und ver-
suchen den Bedürfnissen der Kinder 
sowie der eigenen gerecht zu werden. 

Dabei spielen viele Faktoren eine Rolle 
wie beispielsweise die Wohnsituation, 
Arbeitsaufteilung, Anzahl der Kinder, 
Flexibilität im beruflichen Alltag und, 
ob die Familien zu zweit oder eben 
alleinerziehend sind.

»Für uns ist es wichtig, dass wir den 
Familien für zwei bis drei Stunden eine 
Alternative zum Alltag bieten können«, 
sagt Ulli Gerwe.

Voraussetzung ist, dass alle teil-
nehmenden Familienmitglieder in 

einem gemeinsamen Haushalt leben. 
Natürlich haben die verantwortlichen 
der  KJB Neuschönningstedt auch 
ein entsprechendes Hygienekonzept 
entwickelt und in der Einrichtung 
ausgehängt. Das Angebot ist für die 
Reinbeker Familien kostenfrei.

Weitere Informationen sowie 
Buchungen erfolgen telefonisch direkt 
in der Einrichtung unter  0175-
8819495 oder  040- 
7103520.

Familienzeit in der Kinder- und Jugend- 
Begegnungsstätte Neuschönningstedt mieten
Familien können für zwei bis drei Stunden den eigenen vier Wänden entfliehen  
und kostenfrei Räume in der KJB Neuschönningstedt buchen

Mutter und Tochter beim Home-Schooling
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Freie Lauenburgische Akademie
Bisherige Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern bestätigt
Wentorf – Als die Freie Lauenburgische Akade-
mie im November letzten Jahres die alljährliche 
Ordentliche Mitgliederversammlung wegen der 
Corona-Pandemie nicht wie üblich in einem Saal 
durchführen konnte, entschied man sich nach 
Rücksprachen mit dem zuständigen Amtsgericht 
und dem zuständigem Finanzamt, das Verfahren 
auf schriftliche Weise durchzuführen. Alle Un-
terlagen, über die eine Abstimmung erforderlich 
waren wie Kassenbericht, Haushaltsentwurf für 
2021, Satzungsänderungen und Neuwahl des 
Vorstands für die nächsten drei Jahre, wurden 
den Mitgliedern zugesandt, dazu die entspre-
chenden Abstimmungsbögen, mittels derer man 
mit »ja, nein, Enthaltung« abstimmen konnte. Der 
Rücklauf war auf den 10. Dezember festgelegt. 
Darauf erfolgte durch einen Wahlausschuss die 
Auswertung. 

Über 200 Mitglieder haben sich schriftlich an 
den Abstimmungen und Wahlen beteiligt. Diese 
Beteiligung ist um zwei Drittel höher, als wenn 
die Versammlung in einem Saal stattgefunden 
hätte. Es wurden somit auch Mitglieder erreicht, 
die fernab wohnen wie z. B. in Überlingen, Ha-
nau, Unna, Aurich, Berlin ... Nach dem Abschluss 
des Verfahrens wurden die Ergebnisse zur Über-
prüfung dem Amtsgericht eingereicht. Es gab 
keinerlei Beanstandungen. Die Satzungsänderun-
gen wurden bis auf eine Gegenstimme und einige 
Enthaltungen anerkannt wie auch die Wahl der 
Vorstandsmitglieder fast einstimmig erfolgt war.

Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden 
wiedergewählt: 1. Vorsitzender Dr. Werner Bu-
desheim, 1. Stellvertretender Vorsitzender Prof. 
Dr. Martin Pries, 2. Stellvertretender Vorsitzender 
Prof. Dr. Thomas Schramm, Kassenwartin Gesine 
Schlütter, Finanzbeamtin a.D., Schriftführer 
Jürgen Drews, OStR a. D. 

Im letzten Herbst wie auch bisher in diesem 
Frühjahr konnten einige Im Programm stehende 
Vorträge nicht gehalten werden. Sie sind aber 
nicht gestrichen, sondern im Jahresprogramm 
2021 neu terminiert worden. Die neuen Termine 
stehen in der Internetseite der FLA unter fla
wentorf.de  

Sorgen macht der FLA ihr Reiseprogramm. Im 
letzten Jahr konnte keine der angebotenen Reisen 
durchgeführt werden, es besteht aber die Hoff-
nung, dass Fahrten in der 2. Hälfte dieses Jahres 
möglich sein werden. Geplant sind eine 5-tägige 
Kunstreise nach Berlin (1.-5. Juni) unter der 
Leitung von Dr. Stefan Vöhringer, eine 7-tägige 
Städtereise (12.-18. Juli) nach Mainz, Frankfurt/M 
und Wiesbaden unter der Leitung von Dr. Werner 
Budesheim, eine 3-tägige Reise (22.-24. Okto-
ber) in den Naturpark Elm-Lappwald unter der 
Leitung von Karl-Heinz Weber mit dem NABU 
Büchen und im 17. Jahr (15.-22. November) die 
Venedig-Reise unter der Leitung von Dr. Stefan 
Vöhringer. 

Auch die Tagesfahrten dürften von besonde-
rem Interesse sein. Es geht u.a. um die Vorstel-
lung des Lauenburgischen Seedorf am Schaal-
see (15. Mai, 10 Uhr), um die Vorstellung der 
Hamburger Neustadt (Stadtteilexkursion am 5. 
Juni, 9 Uhr), um einen ökologischen Besuch der 
blühenden Heide (22. August, 9 Uhr), um einen 
Besuch des bronzezeitlichen Schlachtfeldes im 
Tollensetal (4. September, 6.30 Uhr) sowie um 
einen Besuch der Bergedorfer Sternwarte (26. 
November). 

Näheres dazu findet man in der Internetseite 
der FLA, über die auch Anmeldungen möglich 
sind. Ansonsten ist die FLA telefonisch erreichbar 
unter  040-7204168 (Anrufbeantworter, Rück-
ruf erfolgt umgehend).

3. Lieferservice der 
»mobilen Spieliothek« 
des Kreisjugendringes
Ratzeburg – Die »mobile Spie-
liothek« des Kreisjugendringes 
Herzogtum-Lauenburg bietet zum 
3. Mal einen Abhol- und Liefer-
service an. Die aktuelle Situation 
von Corona lässt leider noch keine 
Ausleihe in den Räumlichkeiten der 
34 Gemeinden im Kreis Herzog-
tum Lauenburg zu. Somit hat sich 
der Kreisjugendring  erneut dazu 
entschieden, nochmals einen Ab-
hol- und Lieferservice anzubieten. 
So haben Kinder, Jugendliche und 
Familien die Möglichkeit, sich tolle, 
neue Spiele kostenlos auszuleihen.

Bestellungen, die bis zum 
Dienstag, 16. März, beim Kreis-
jugendring entweder per eMail 
(spieliothek@kjr-herzogtum-lauen-
burg.de) oder telefonisch unter  
04542-8501849 eingehen, können 
hierbei berücksichtigt werden. Die 
Lieferung erfolgt dann kostenlos  
in der Woche vom 22. – 26. März 
2021 direkt bis an die Haustür der 
Ausleiher.

Eine Übersicht der auszuleihen-
den Gesellschaftsspiele ist unter bit.
ly/2MN3mcg  zu finden  

Stress in der Ausbildung? Probleme 
in der Berufsschule? Ausbildung 
abgebrochen? Die Regionale 
Ausbildungsbetreuung (RAB) 
berät und betreut Jugendliche 
in ganz Schleswig-Holstein bei 
allen Fragen und Problemen rund 
um die Berufsausbildung.  Ziel 
der Ausbildungsbetreuung ist es, 
Auszubildenden zu helfen ihre Aus-
bildung gut zu beenden oder auch 
Abbrechern einen neuen Ausbil-
dungsplatz zu vermitteln. »Auch im 
Lockdown werden Auszubildende 
mit ihren Problemen nicht allein 
gelassen«, versprechen die Ausbil-
dungsberaterinnen  Andrea Thielen 
(Kreis Stormarn) und Sibylle Ham-
pel (Kreis Herzogtum-Lauenburg). 
Die Beiden beraten jetzt telefo-
nisch und per Videokonferenz. 
Bald könnte sogar eine Beratung 
»Walk and Talk« möglich sein. 

Andrea Thielen: »In der Corona-
Krise ist es schwieriger die Auszu-
bildenden zu erreichen, weil kein 
Präsenzunterricht in den Berufs-
schulen stattfindet. Dabei wissen 
wir: Auch die Ausbildung in den 
Betrieben hat sich verändert. Die 
Mitarbeiter sind im Homeoffice
oder in Kurzarbeit, Betriebe sind 
geschlossen und der Unterricht 
findet digital statt.« Sibylle Hampel: 
»Aber auch in der Corona-Krise 
sind wir erreichbar!«

Die Regionalen 
Ausbildungsbetreuer:innen beraten 
und unterstützen bei allen Fragen 
rund um die Ausbildung, wie 
z.B. Problemen im Betrieb und 
im Ausbildungsalltag. Und das 

geschieht unabhängig, 
individuell, respektvoll und 
vertraulich! Das Projekt 
Regionale Ausbildungs-
betreuung wird vom Land 
Schleswig-Holstein und 
dem Europäischen Sozial-
fond finanziert, so dass die 
Beratung für die Auszubil-
denden kostenlos ist. 

Die Beraterinnen sind 
mobil und sprechen mit 
den Auszubildenden ab, 
wo die Beratung stattfindet.
Dies kann in der Nähe des 
Betriebes, der Berufsschule 
oder des Wohnortes sein.

Kontaktdaten: Für den 
Kreis Stormarn Andrea 

Thielen, Lily-Braun-
Straße 17, 23843 Bad 
Oldesloe,  04531 
8011-0, M 0157 
59196217, andrea.
thielen@ausbildungs-
betreuung.de 

Für den Kreis 
Herzogtum Lauen-
burg Sibylle Hampel, 
Ilenweg 11-13, 21502 
Geesthacht,  04531 
8011-00, M 0152 
01505641, sibylle.
hampel@ausbildungs-
betreuung.de

Andrea Thielen

Sibylle Hampel

Die Regionale Ausbildungsbetreuung ist  
auch in der Corona-Krise erreichbar 

Kinauweg 6 · 21465 Reinbek
Tel. 040 / 728 13 540 

Reinbeker  
Rohrservice

Inhaber RIT GmbH

• Dichtigkeitsprüfung nach DIN 1986 Teil 30
• Rohr- u. Kanalreinigung • Kamerainspektion
• Rohrortung • Saugwagen
• grabenlose Rohrsanierung • Hochdruckspülen

24 Stunden Notdienst

 Heizung
 Klima
 Schwimmbad

 Öl- / Gas-Feuerungen
 Öl- und Gas-Brennwerttechnik
 Sanitär

Eigener Kundendienst – www.klosz.de

Möllner Landstraße 30  ·  Reinbek  ·   728 15 30

Inhaber: Martin Schmidt

HOF-WEINE 
aus Südtirol 

Der Online Wein-Shop für Weinliebhaber und Weinkenner       

Traditionsreiche Weine aus der besonderen Weinregion Südtirol. 
Exklusive handverlesene Weine mit edlem Geschmack. 
Von ausgewählten Winzern. 

                       www.hof-weine.de 

KÄSTCHEN

Schönningstedter Straße 40 - 21465 Reinbek
Telefon: 040 - 722 22 54
www.bettkaestchen.de

Ihr Garni Hotel in Reinbek

Marco Weitkunat

Wir haben geöffnet!



Bei Druckfehlern keine Haftung · Abgaben nur 
in Haushaltsüblichen Mengen · Angebotspreise 
sind keine Lieferpreise · Preise in Euro
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Angebote gültig vom 08.03. – 20.03.21
GETRÄNKEMARKT

Reinbek · Bogenstraße 21–23  
Tel. 040 7224741 · Fax 040 7225064 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-18 · Sa. 8-14 Uhr

KWAK
WEINIMPORT

Bei Druckfehlern keine Haftung · Abgaben nur 
in Haushaltsüblichen Mengen · Angebotspreise 
sind keine Lieferpreise · Preise in Euro

Lieferservice
Beratungsservice

Verleih von Gläsern
Verleih von Zapfanlagen / Fassbier

Verleih von Bierzeltgarnituren
Kommissionsservice

Kostenlose Parkplätze

Probieren Sie den Jahrgang 2020!
2020er Studier La Fleur   
Würziges Bouquet nach Muskat,  
Honig und Rosenblüte.
Weicher Wein mit milder Restsüße. 6,95/Fl.
2020er Seebrich Scheurebe   
Zarter Duft nach Johannisbeeren,  
elegant, feinfruchtig und mild. 5,95/Fl.
2020er Seebrich Grauburgunder 
feinherb 
Tolle Aromatik nach grünen  
Äpfeln und Marillen. Am Gaumen  
frisch frisch mit zartem Schmelz.  5,95/Fl.
2020er Domaine Le Herré  
Sauvignon Blanc 
Frische Aromen nach Zitrus;  
tolle Mineralität, ein eleganter und  
sortentypischer Sauvignon Blanc.  6,00/Fl.
2020er Alconde Rosado  
Semi Dulce  
Fruchtiger, frischer Roséwein mit  
intens. Aromen von Erdbeere und  
Himbeere. Delikat und verführerisch. 4,50/Fl.

Auf diese Aktionsweine geben wir beim 
Kauf von 6 Flaschen 
eine Flasche gratis!

Dithmarscher  
Urtyp

10100000

30/0,33Ltr.+3,90Pf. 1Ltr.1,01
889090

6/0,7Ltr.+2,40Pf. 1Ltr.1,71

Lütauer  
Orangensaft

TAXI
722 4411
710 1144

Festpreise nach Hamburg
Flughafen–Hauptbahnhof–alle Stadtteile

T. Zapf

Geräucherte Putenbrust f. 6 Pers.
mit Waldorf-, Obstsalat, Zwiebelbrot und
Remouladensauce         € 82,--
Hanseatenplatte f. 6 Pers.  
mit Graved Lachs, Bachforelle, Heilbutt
Roastbeef, Parmaschinken, Käse, 
Eiersalat und vieles mehr       € 124,--
Prager Schinken f. 6 Pers. mit
Brot und Salaten            € 94,-- 

Giffey Partyservice
Rahlstedter Bahnhofstr. 58 ●  22149 HH  
Telefon: 040 / 677 40 81 ●  www.giffey.de

Ihr SpezIalISt für:

• ALARM UND SICHERHEIT
• SMARTHOME-SOLUTIONS
• DEZENTRALE WOHNRAUMLÜFTUNG
• ASSISTENZSYSTEME
• TELEFONANLAGEN
• COMPUTERWERKSTATT

MIT SICHERHEIT VERbUNDEN

Kiel – Menschen aller 
Altersgruppen können 
ab sofort die neue App 
»Stadt - Land - Daten-
Fluss« des Deutschen 
Volkshochschul-Ver-
bands ausprobieren. Seit 
Mitte Februar ist diese 
kostenlos erhältlich. Die 
App ist Teil der »Initi-
ative Digitale Bildung« 
von Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel. Sie 
ist Schirmherrin des 
Projekts und sagt: »Die 
App trägt dazu bei, die 
eigene Datenkompetenz 
zu stärken.«

Die App trägt zu 
einem grundlegenden Verständnis digitaler 
Anwendungen bei und fördert den aufgeklärten 
und verantwortungsbewussten Umgang mit den 
eigenen Daten. 

Die Volkshochschulen wenden sich mit ihrer 
App an alle Bevölkerungsgruppen – sowohl 
technikaffine Menschen, die digitale Neuerungen 
selbstverständlich verwenden, als auch diejeni-
gen, die das Internet nur sporadisch nutzen. Im 

Friedrichsruh – Die Objekte sind frisch abge-
staubt und die Vitrinen poliert: Die Otto-von-Bis-
marck-Stiftung freut sich, ab kommender Woche 
wieder das Bismarck-Museum und die Dauer-
ausstellung »Otto von Bismarck und seine Zeit« 
im Historischen Bahnhof Friedrichsruh öffnen zu 
dürfen. Es gelten die üblichen Öffnungszeiten 
von Dienstag bis Sonntag (10 – 16 Uhr, ab April 
10 – 18 Uhr), auf die Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsregeln wird geachtet. 

Sollte sich die 7-Tage-Inzidenz in Schleswig- 
Holstein über den Grenzwert von 50 erhöhen, 
bittet die Otto-von-Bismarck-Stiftung alle Inter-
essierten um vorherige Anmeldung unter  
04104-977116 oder per eMail an info@bismarck-

Zentrum steht eine virtuelle Stadt. 
Geschichten, Informationen und 
verschiedene interaktive Aufgaben 
wechseln sich ab. Wie bei Online-
Spielen üblich, werden neue 
Inhalte erst freigeschaltet, wenn 
ein Level erfolgreich durchlaufen 
wurde. Nach dem Abschluss eines 
Levels färbt sich der entsprechen-
de Stadtteil bunt. Je mehr Inhalte 
bearbeitet wurden, desto bunter 
wird die Stadt.

Die Inhalte sind in kleine 
Einheiten verpackt und können 
nebenbei, etwa während einer 
Bahnfahrt, erspielt werden. In ihrer 
ersten Ausbaustufe besteht die 
App aus rund 400 Inhaltselemen-
ten, die man in rund zehn bis zwölf 
Stunden durchspielen könnte.

Eine virtuelle Veranstaltungsrei-
he des Deutschen Volkshochschul-
Verbandes wird die Einführung der 
App begleiten. Eigens entwickelte 
Konzepte und Materialien werden 
außerdem die Behandlung der ver-
schiedenen Themenfelder der App 
in vhs-Kursen unterstützen.

stiftung.de 
Steigt der Wert über 100, 

müssen die Ausstellungen gemäß 
der Vereinbarungen des Bundes 
und der Länder wieder geschlossen 
werden.

VHS Glinde startet  
online nochmal durch!
Glinde – Ab 15. März finden Interessierte auf der 
Homepage neben den bereits etablierten Angebo-
ten für eine gesunde Wirbelsäule oder Zeichnen 
online ganz neue Formate – von Comic bis Zumba 
ein breit gefächertes Angebot. »Yogalates« wird 
dabei sein, aber auch »Wie koche ich leckere Sup-
pen«, wie gestalte ich eine »Osterkarte«, »Russisch 
für Anfänger«, ein »Quiz am Wohnzimmertisch« 
und, und, und … Für einen ersten Eindruck sehen 
Sie Ines Asser in Aktion. Das Programm wird 
täglich erweitert. Sollten Sie Fragen zur Technik 
haben, rufen Sie gerne an. Neben der telefoni-
schen Beratung bietet die VHS ab sofort dienstags 
und freitags von 11 bis 12 Uhr eine Online-
Sprechstunde über Edudip an. Hierfür registrieren 
Sie sich – genau wie für ein späteres reguläres 
Seminar – unter www.edudip.com und haben die 
Möglichkeit, gemeinsam mit Didi Wöhrmann die 
Funktionen des Videokonferenz-Programmes aus-
giebig zu testen. Sollten wider Erwarten bereits bei 
der Anmeldung Probleme auftreten, begleitet das 
VHS-Team Sie wochentags (außer donnerstags) 
von 10 bis 13 unter  040-71404495 gerne Schritt 
für Schritt durch den Anmeldeprozess.

Für die Glinder Schüler bieten die VHS zusätzlich 
Mathevorbereitung für das Abitur an. 

Blick in das Bismarck-Museum
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Neue App der

Friedrichsruh ist wieder ein Ausflugszie
Otto-von-Bismarck-Stiftung öffnet Ausstellungen

Volkshochschulen zum Verständnis der  
digitalen Datenwelt


